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Rathenan ermordet!
Eine verabſcheuungswürdige Tat.

Verlin, 24. Juni. (Sonderdepeſche.)
Nach einer amtlichen Mitteilung wurde heute vormittag Miniſter Dr. Rathenau,

kurz nachdem er ſeine Villa im Grunewald verlaſſen hatte, um ſich in das Answärtige
Amt zu begeben, erſchoſſen.
brachter Tat weiter und entkam.

Von einem Kuto aus erſchoſſen
Wiederum kommt die Nachricht von einem Morde an

einem Staaismann. Man kann aus der kurzen amtlichen
Meldung nicht erſehen, auf welche Beweggründe die Tat zurück

zuführen iſt. Wie wir ſchon gelegentlich des Erzbergermordes
die Verwilderung im politiſchen Leben aufs ſchärfſte verurteil-
ten, ſo können wir auch heute, trotzdem Dr. Rathenau in
politiſcher Betätigung nicht unſere Billigung fand und von uns
e unſern Leitſätzen für die Führung einer richtigen deutſchen

olitik bekämpft werden mußte, nur unſerm tiefſten Be
dauern über dieſe unſelige Tat Ausdruck geben.
Wir bedauern die Tat nicht allein um deswillen, weil da
durch wiederum in die ſchon jetzt ſtark erregte Stimmung des

wird, ſondern weil dieſe Art des Vorgehens gegen Männer, die
im öffentlichen Leben ſtehen, von einem bedauerlichen Tiefſtand

Zeugnis ablegt.
VWVelche innervoltfiſchen Folgen dieſe verabſcheuungswürdige

Tat nach fich ziehen wird, läßt ſich jetzt noch nicht überſehen.
Durch die ſelbſwerſtändlich einſetzende Hetze der Linksparteien,

die natürlich der Rechten dieſe Tat anzuhängen verſuchen wer
den, wird unnötig eine ſchwere Erſchütterung der ſich allmählich
kangſam anbahnenden Gefundung unſeres Volkes erzeugt
werden.

Die Stellung der Deutſchnationalen Volksparkei, die auf
bem Boden des Rechtes ſteht, iſt dieſem Fall gegenüber ſo klar
wie auch in den früheren bedauerlichen Mordfällen, ſo daß ſie
nicht erft erörtert zu werden braucht. Aber trotzdem iſt dieſe
Feſtſtellung nötig, weil die dunklen Elemente den Mord an
Rakhenan benutzen werden, um ihrer Hetze gegen die Rechte

neue Nahrung zu geben. e un
Walkher Rakhenau wurde am 29. September 1867 in Berlin

zeboren. Sein Vater war der verſtorbene Begründer der All-
gemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaft (A. E. G.), Baurat Emil
Rathenau. Jn Berlin und Straßburg ſtudierte er Phyſik und
Chemie. Dieſe Studien ſchloß er durch das Doktorexamen ab.
Dann ſtudierte er in München Maſchinenbau und praktiſche
Chemie. Seine induftrielle Praxis begann er dann als techniſcher
Beamter einer Aluminium- Geſellſchaft in der Schweiz. Jnzwiſchen
hatte er eine Reihe von Patenten für elektrotechniſche Verfahren
erworben, die er von 1893--99 als Leiter der „Elektro-Chemiſchen
Werke“ verwertete. Für dieſe Werke baute er bedeutende An
lagen in Bitterfeld, Rheinfelden, in Polen und in Frankreich. Jm
Jahre 1899 trat er in die A. E. G. ein als Leiter der Abteilung
für den Bau von Zentralſtationen. Jm Jahre 1902 trat er auch
in das Direktorium der Berliner Handelsgeſellſchaft (Aktien-Bank)
ein, bei deren induſtriellen Unternehmungen er dann mitbeſtim-
mend war. Jm Gefolge des Staatsſekretärs Dernhburg bereiſte
er 1907 und 1908 unſere Kolonien Deutſch-Oſt und Südweft
Afrika. Er ift der Verfaſſer der amtlichen Berichte über dieſe
Reiſen. Als der Krieg ausbrach, trat er an das Kriegsminiſterium
heran mit dem Antrag, dort eine Rohſtoffabteilung zu ſchaffen.
Die Wichtigkeit dieſer Frage hat er mit klarem Blick erkannt. Die
Behörde ging auf den Gedanken ein und übertrug R. die Ein
richtung und Leitung der Abteilung, die allmählich auf 400 Beamte
anwuchs. Nach achtmonatlicher Tätigkeit war die ſchwierige Frage
der Rohſtoffbeſchaffung auf abſehbare Zeit gelöſt. R. bezeichnete
nunmehr den damaligen Major Köth als den geeigneten Mann zur
weiteren Leitung der Abteilung. Er ſelbſt wandte ſich wieder
ſeiner Tätigkeit in der Jnduſtrie zu. Nach dem Tode ſeines Vaters
im Jahre 1915 wurde er Präſident der A. E. G.

Nach der Revolution gewann er als nicht offizieller Berater
der Reichsregierung in wirtſchaftlichen Fragen wachſenden Ein-
fluß. Jedoch erſt im Mai 1921 entſchloß er ſich im erſten Kabinett
Wirth ein Amt anzunehmen und zwar das des Wiederaufbau-
miniſters. Jn dieſer Eigenſchaft verhandelte er mit dem Fran-
zoſen Loucheur über ein beſonderes Abkommen betr. Sach-
leiſtungen, das ſogenannte Wiesbadener Abkommen. Mit ſeinen
demokratiſchen Parteifreunden trat er dann im Oktober 1921 nach
dem Raub Oberſchleſiens aus dem ſich umbildenden zweiten Ka
binett Wirth aus. Jedoch lieh er der Regierung Wirth nach wie
vor ſeine Hilfe. So ging er im November 1921 zu „privaten“ Be
ſprechungen nach London. Jm Januar 1922 vertrat er ſogar amtlich die Reichsregierung auf der Konferenz in Cannes. Nach der
Rückkehr von dort würde er Ende Januar zum Reichsminiſter des
Auswärtigen ernannt.

R. iſt auch ſchriftſtelleriſch auf dem Gebiet der Sozial und
Wirtſchaftsvhiloſopbie hervorgetreten. Von ſeinen Büchern ſind

Volkes ein neuer Beunruhigungsſtoff geſchleudert

r

Der DTäter fuhr im Auto nebenher und ſauſte nach voll

zu nennen „Jmpreſſionen“, „Reflexionen“, „Zur Kritik der Zeit“,
„Zur Mechanik des Geiſtes und „Von kommenden Dingen“.

R. wohnt in Grunewald bei Berlin oder in dem früher Kgl.
Schloß Freienwalde.

Berichte über die Tat
w. Berlin, 24. Juni.

Ueber die Ermordung Rathenaus wird bisher feſtgeſtellt:
Von einem Kraftwagen aus wurde das Attentat begangen. Drei
Männer ſollen ſich in dieſem befunden haben und beim Ueber
holen des Autos Dr. Rathenaus etwa zehn Schüſſe abgegeben und
eine Stielhandgranate geworfen haben. Ein Schuß durch den
Mund war tödlich. Die Täter ſind bisher nicht gefunden. Der
Tatort iſt um die Vormittagsſtunde, um die die Tat geſchah,
wenig belebt. Das Reichskabinett iſt im Reichstage verſammelt.

Präſident Loebe und Präſident Leinert nehmen an der Sitzung
teil. Es wird über die Lage beraten. Die Regierungsgebände
wie der Reichstag haben halbſtock geflaggt.

Zu dem Attentat auf Dr. Rathenau erfahren wir noch
folgendes: Reichsminiſter Dr. Rathenan wurde heute vormittag
in der elften Stunde, während ſein Auto die Königsallee in
der Villenkolonie Grunewald paſſierte, bei der Kreuzung der
Erdener und der Wallotſtraße erſchoſſen. Der Täter hat im
Kraftwagen die Flucht ergriffen. Eine von der Kriminalpolizei
gebildete Mordkon miſſion hat ſofort die Verfolgung des Täters
übernommen, nachdem bereits Radfahrſtreifen der Schupo un
mittelbar nach dem Attentat das Auto des Täters verfolgt hatten.

Schlägerei im Reichstag
a e h Berlin, 24. Juni.Der Beginn der heutigen Sitzung des Reichstags verzögerte
ſich unter der Nachwirkung des Attentats auf Rathenau. Um
12 Uhr 20 Min. kam es im Sitzungsſaale zu einem Hand
gemenge, bei dem der deutſchvolksparteiliche Abgeordnete
General Schoch angegriffen und aus dem Saal vertrieben wurde.
Es handelte ſich offenbar um die Fortſetzung einer Auseinander
ſetzung die ſich zuvor in der Wandelhalle abgeſpielt hatte. Als
Schoch in den noch ziemlich leeren Saal trat, ſtellten ihn mehrere
Abgeordnete der ſozialiſtiſchen Partei.

Abg. Stampfer (Soz.) rief erregt dazwiſchen. Auf eine
den Tribünenbeſuchern unverſtändliche Bemerkung des Abg.
Schoch riefen die übrigen Abgeordneten laut: Sie haben gar nichts
komiſch zu finden! Wer iſt überhaupt der Lump, der Mörder-
freund? Aha, der Herr General! Andere riefen: Raus mit dem
Lumpen! Die Mörderbande wagt es noch, hier freche Be
merkungen zu machen! Wütend ſtürzten mehrere Abgeordnete
auf General Schoch zu, der ſich zunächſt zur Wehr ſetzte, nach
kurzem Ringen aber den Ausgang benutzte, der von den Plätzen
der Stenographen aus nach unten führt.

Um 12 Uhr 30 Minuten erſcheint Präſident Loe de auf
ſeinem Sitz, gibt ein Glockenzeichen und bemerkt: Jch kann die
Sitzung noch nicht eröffnen, da der Aelteſtenrat noch zuſammen
iſt. Geſtatten Sie mir aber die dringende Bitte, daß Tätlich-
keiten in dieſem Raum unterbleiben! (Große Unruhe links
und fortgeſetzte Rufe: Raus mit den Mördern!) Jch möchte
alle Parteien bitten, den Sitzungsſaal zu verlaſſen, bis die
Sitzung anberaumt iſt.

Eine ganze Anzahl Abgeordneter fügt ſich der Mahnung
des Präſidenten. Es bleiben jedoch noch erregte Gruppen im
Saal beiſammen. Um 12 Uhr 40 Minuten iſt die Sitzung
immer noch nicht eröffnet.

Abg. Unterleitner (U.) kommt durch eine Seitentür
mit einem mächtigen Strauß von Roſen und Eichenblättern, der
mit einer langen ſeidenen Schleife in ſchwarz-weiß-roten Farben
verſehen iſt. Er ruft dabei laut in den Saal: Dies iſt eben für
Helfferich abgegeben worden als Ehrengeſchenk! Von links wird
gerufen: Pfui, die Mörderbande! Die Gabe wurde von einem
etwa 18 jährigen jungen Menſchen in die Wandelhalle gebracht.
Hier drangen ſofort mehrere Perſonen auf ihn ein, entriſſen ihm
den Strauß, prügelten ihn die Treppe hinab und übergaben ihn
der im Hauſe anweſenden Kriminalpolizei, die ihn verhaftete.
Die Schleife trug die Jnſchrift: Herrn Helfferich, dem Verteidiger
deutſcher Ehre!

Im Landtage kam es gleichfalls zu Lärmſzenen nach Bekannt
werden des Mordes.

Dollar amtl. 344,58 G.

gegen den Brotwucher“ an die Wand,

viel Geſchrei und wenig Wolle
Von Dr. Kaufhold, Mitglied des Pr. Landtags.

Die Sozialdemokratiſche Partei erhebt einen Heidenlärm
angeſichts der Möglichkeit, daß der Geſetzentwurf der Reichs
regierung, der auch für das neue Wirtſchaftsjahr eine Um
lage in Getreide vorſieht, im Reichstag keine Mehrheit fin-
den könnte. Die ſozialdemokratiſche Preſſe malt die Reichs-
tagsauflöſung und Neuwahlen unter der Parole „für oder

ſie droht mit dem
Austritt ihrer Mitglieder aus der Reichsregierung, und ſie
ſpielt mit ſchweren inneren Kriſen.

Was die ſozialdemokratiſche Partei und Preſſe in die
ſen Tagen aufführt, das iſt es muß einmal mit aller
Deutlichkeit geſagt werden nur Theaterdonner.
Das ſoll nur ſeine Wirkung ausüben auf diejenigen, die
draußen ſtehen, und denen man nur einmal wieder zeigen
möchte, daß man noch eine Macht iſt, die etwas erreichen
kann. Man will ferner mit dieſer „Drohung“ nur die bei
den anderen Koalitionsparteien Zentrum und
Demokratiſche Partei einſchüchtern, um ſie unter
das kaudiniſche Jcch zu zwingen. Tatſächlich würde es auch
bei einer Ablehnung des Umlagegeſetzentwurfs nicht zu einer
Auflöſung des Reichstags kommen. Am allerwenigſten aber

würde die Sozialdemokratie daran denken, wegen dieſer Ab
lehnung aus der Reichsregierung auszuſcheiden oder womög-
lich auch noch die entſprechenden Konſequenzen in Preußen
zu ziehen und dort dasſelbe zu tun.

Denn, wenn ſich auch eine Mehrheit im Reichstag fin
den würde, die den Geſetzentwurf der Reichsregierung ab
lehnt, und damit eine weitere öffentliche Bewirtſchaftung
des Brotgetreides durch die Reichsgetreideſtelle und die Kom
munalverbände verwirft wodurch bekanntlich eine
weſentliche durchaus unnötige Verteuerung des Brotes ein
tritt ſo iſt doch andererſeits auch im Reichstag wiederum
eine Mehrheit vorhanden, die Mittel und Wege finden
würde, um die Brot verſorgung der Bevölkerung auch
im neuen Wirtſchaftsjahr ſicher zuſtellen und auch für
die minderbemittelten Schichten erträgliche
Preiſe herbeizuführen.

Die Sozialdemokratie würde ſich alſo nur lächerlich
machen, wenn ſie wegen der Ablehnung des Umlage-Geſetz
entwurfes die Kabinettsfrage ſtellen würde, angeſichts der
Tatſache, daß das Ziel, nämlich die Verſorgung der Be
völkerung mit Brot zu erträglichen Preiſen niemals in
Frage geſtellt iſt.

Daß die Sozialdemokratie ernſtlich überhaupt nicht da
ran denkt, aus dieſer Frage eine Kabinettsfrage zu machen,
ergibt ſich auch aus der Tatſache, daß ſie ihre alte Forde
rung, im Wege der Umlage im neuen Wirtſchaftsjahr 4,5
Mill. Tonnen Getreide aufzubringen, ſchon längſt aufgege-
ben hat. Die Sozialdemokratie wird im beſonderen auch
hinſichtlich der Preisbemeſſung den Landwirten noch weit
entgegenkommen, nur um es nicht zu einem Austritt der
ſozialdemokratiſchen Mitglieder aus dem Reichskabinett kom
men zu laſſen, denn

„Am Amte hängkt, nach Aemkern drängk,

doch alles, ach, wir Armen!“ t
Die Richtlinien, auf denen man das Komprvmiß entf

bauen will, ſtehen im großen und ganzen ſchon feſt. Man
will einmal die Freigrenze, die nicht zur Ablieferung von
Umlagegetreide verpflichtet, auf 10 Hektar erhöhen, man will
ferner das Umlageſoll von 2,5 auf 2 Millionen, ja vielleicht
ſogar 1,8 Mill. To. ermäßigen und man will drittens, und
das iſt das wichtigſte, die Differenz zwiſchen dem
Umlagepreis und dem freien Marktpreis, der
für Getreide gezahlt wird, den abliefernden Landwirt in
Steuerbon s vergüten, die ſie bei der Entrichtung ihrer
Steuern in Zahlung geben können. t

Das iſt die Grundlage der Verſtändigung, auf der ſich
die Regierungsparteien, die augenblicklich im Reich das Heft
in der Hand haben, ſchon finden werden. Dieſe Verſtändi
gungsformel zeigt aber eher als alles andere, daß der Kampf
der geſamten organiſierten Landwirtſchaft ohne Unterſchied
der politiſchen Parteirichtung gegen das Umlageverfahren
berechtigt iſt, das, je länger, je mehr, auch für die Verbrau
cher zu einer ganz unbegründeten und unnötkigen Verkeue
rung des Brotes durch die ſtaatliche Bewirtſchaſtungekührt
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Moskowiter Klaſſenjuſtig.

Moskau Berlin r r Verer ſie Sozia enDr. und Th. Liebknecht berichten in den Blätternin
über ihre Bei ihrer Ankunft in Moskau ſeien ſie

e t durch
brachen die Ab ie und beſchimpften unter der

Bucharins die Verteidiger. Bei Beginn der Prozeſſe
wurde ſeitens des Vorſitzenden ſofort bekanntgegeben,
daß es 7 um ein Klaſſengericht handle, das deshalb
auch Klaſſfenjuſtiz üben müſſe. Das Berliner Ab

den wurde für null und nichtierklärt. Nach Anſicht der beiden Parteien werde der Pr
zweifellos mit dem Todesurteil gegen die Angeklagten
enden. Wie Theodor Liebknecht erklärt, ſeien ſie, nachdem ſie
das Beweismaterial hätten, zu der feſten Ueberzeugung
gekommen, daß von einer erwieſenen Schuld der angeklagten
Sogzialrevolutionäre keine Rede ſein könne. Wie die Blätter
weiter erfahren, wurde geſtern in einer Beſprechung von Ver
tretern der Amſterdamer und der Wiener Internationale nach
einem Bericht der Verteidiger der Sozialrevolutionäre be
ſchloſſen, in einem gemeinſamen Aufruf die Sowjetregierung
mufzufordern, keine Todesurteile zu vollſtrecken.

kommen

Stillegung der geſamten Heringsfiſcherei
Hamburg-Cuxhaven, 23. Juni.

Sämkliche Kapitäne und Steuerleute der Herings
fiſcherei an der Unterelbe, Unterweſer und in Oſtfriesland ſind
entlaſſen worden, nachdem ſie den Schiedsſpruch des Arbeits
miniſteriums abgelehnt haben. Auch die übrigen Mannſchaften
mußten entlaſſen werden, ſo daß die ganze Herings
fiſcherei ſtilliegt.

Ein wertvolles Geſtändnis
Jn kritiſcher Würdi des ſelbſt vom „Vorwärts“ als

e en Eiſenbahnerſtreiks hat ſich Otto Grnſt
vor einigen n mit der ſtreng logiſchen Löſung der Frage
verſucht Was iſt eigentlich ein Streik Die Zu
ſ aſſung ſeiner Ausführungen ging dahin, daß ein Streik,
der aus ökonomiſcher oder ſozialer Notwehr erfolge, nichts
anderes ſei als die Anwendung von Gewalt oder Drohung zur
Erlangung unrechtmäßiger Vorteile, um ſo nachdrücklicher zu
verurteilen. als in leichtfertiger Weiſe dem Gemeinwohl un-

Schaden gügefügt und ſchwerſtes Unheil über Mil
tionen von zweifellos Unſchuldigen gebracht werde. Jn der

„Zeitſchrift des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten“ (GDA)nun in einer Entgegnung auf die Ausfährungen von Otto
ein Namenloſer „S.“ den neugeitlichen Marxismus in

den W geprägt:

den. Das iſt allerdings die Moral dieſer Zeit;nis et e ogiaArbeiter von dem menſchenfeindlichſten
ucherer, „Ausbeuter“ und „Ausſauger“ un

ter ſcheidet Was dem einen recht iſt, iſt dem anderni danach hat alſo auch jeder Fabrikant das Recht, ſeine
Stiefel, jeder Kaufmann das RKecht, ſeinen Pfeffer, jeder Bauer
das Recht, ſeine Kartoffeln, ſeine Butter und ſein Schlachtvieh
ſo teuer wie möglich zu verkaufen. Und eine ebenſo ſelbſtver
r logiſche Folge jenes Satzes würde lauten: Jeder

rbeitgeber das Recht, die Arbeitskraft des Arbeiters ſo
wohlfeil wie möglich zu kaufen. Da wären wir denn mitten
im Syſtem der 0 gegenſeitigen Ausplünderung, wie
es in dieſen glanzvollen Tagen der Freiheit überall ohne
Scham und ungeſtraft geübt wird.

Der namenloſe Offenherzige möge eine Lehre vornehmen,
die nicht aus Karl Marx ſtammt. Es iſt freilich unzweifelbefte
r der Marktpreis einer Ware, auch der Arbeits

von Angebot und Nachfrage abhängt. Was mehr ge-
braucht wird, als vorhanden iſt, erzielt höhere Preiſe, was
mehr vorhanden iſt, als gebraucht wird, erzielt niedrigere
Preiſe. Bald iſt der Anbietende Hammer, bald der Nach-
fragende; bald iſt jener Amboß, bald dieſer. Es iſt nur nicht
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Cheorle und Praxis

u mäßigen. nämlichFioſe Maſchine, wie ſie Herr Marx ſich augetüftelt
hatte; ſie iſt ein einziges beſeeltes Weſen. Wenn ein armer
Teufel ſich erbietet, zwölf Stunden am Tage mich zu
arbeiten ge trockenes Brot, weil er ſonſt eben verhungern
müßte, ſo iſt das ein ganz klares Ergebnis von Angebot und
Na wenn ich aber dieſes Erbieten an-nehme, dann bin ich ein konzentrierter Ha-
lunke. Und ſo iſt der Fabrikant, der ſeine Hemden „ſo
teuer wie möglich verkauft, einerlei, ob Hunderttauſende in
Lumpen gehen und erfrieren, der Kaufmann, der ſeinen Reis
„ſo teuer wie möglich abſetzt, umbekümmert, Millionen
armer Menſchen verhungern, der Bauer, der ſeine Kartoffeln
„ſo teuer wie möglich an den Mann bringt, ungerührt von
allem Elend rings herum, ſo ſind ſie ausge te Schufte.
Und der Arbeiter, der ſeine Arbeitskraft v
teuer wie möglich verkaufen und den Lohn
ins Unendliche hingufwuchern will, und der
die Arbeit hinwirft, wenn man ihm nicht zu
willen iſt, ganz unbekümmert, ob die Wirtſckaft ſeines
Volkes zugrunde geht und Krankheit, Elend, Not und Tod
über Millionen von Mitmenſchen hereinbrechen er iſt um
kein Haar beſſer als jene.

Jenes unvorſichtige Eingeſtändnis des Gewerkſchaftsorgans
iſt deshalb ſo wichtig, weil es nicht etwa eine zufällige
ſtiliſtiſche Entgleifung eines einzelnen, ſondern der un will-
kürliche Ausbruch einer nicht in allen aber in
weiten Arbeiterkreiſen längſt verbreitetenGeſinnung iſt. Es iſt die Geſinnung: Wir können immer
noch mehr verlangen; die Geſamtwirtſchaft trägt noch viel
mehr; wir haben immer noch nicht, was uns zukommt; denn
eigentlich gehört uns ja alles. Es iſt die ganz
natürliche Folge der maryxiſtiſchen Lüge, daß
alle Werte von der Handarbeit und alſo auch den
Handarbeitern gehörten. Daß dieſer Aberwitz Millionen von
Gehirnen erobern und beherrſchen konnte freilich unter
Aufrufung der niedrigſten Maſſeninſtinkte iſt und bleibt
eine der groteskeſten Erſcheinungen in der Geſchichte des
menſchlichen Maſſenwahns.

d a 2 4Man kann ſich nicht einigen
Die Einigungsver handlungen unter den Koali-

tionsparteien über die Frage der Getreidenmlage wurden heute
bis in die Abendſtunden fortgeſetzt. Aber während am Nach-
mittag die Dinge ſchon ſo weit gediehen zu fein ſchienen, daß
man glaubte, von einer Löſung des Problems innerhalb der
genannten Parteien ſprechen zu können, mußten ſchließlich
wider Erwarten die Verhandlungen abgebrochen werden,
ohne daß eine endgültige Löſung gefunden war. Das Weitere
wird nunmehr von den Beratungen des volkswirtſchaftlichen
Ausſchuſſes abhängen, die morgen vormittog fortgeſetzt werden.

Die Regierung fordert Pfuſcharbeit
Berlin, 23. Juni.

Die im Vaöolkswirtkſchaftlichen Ausſchuß des Reichstages
durch die Ablehnung der Getreideumlage geſchaffene Lage wird
laut „Germanig“ im allgemeinen nicht allzu kritiſch beurteilt,
wenn man auch durchaus nicht den Ernſt der Lage verkennt.
Es macht ſich aber immer ſtärker bemerkbar, daß unter dem
Zwang der eiſernen Lage alle beteiligten Parteien ernſthaft
bemüht ſind, eine Verſtändigung herbeizuführen. Wie das
Blatt weiter ſagt, ſei bei den Beſprechungen innerhalb der Re
gierung ein Ausweg dadurch angebahnt worden, daß man
die am meiſten beſtrittene Frage der Preisbemeſſung
erſt aus der Vorlage herauszulaſſen beabſichtigte und
die Feſtſetzung des Preiſes nach Anhörung eines gemiſchten
Sachverſtändigenausſchuſſes erwägen wolle. Wie mehrere
Blätter noch mitteilen, ſcheint es, als ob die Verſtändigung da
hin gehen werde, daß die land wirtſchaftlichen Beſitzungen bis zu
10 Hektar völlig und bis zu 20 Hektar mit 5 Hektar von der
Umlage frei bleiben ſollen. 44

Geſtern fanden in Berlin eine Reihe von der S. P. D.
einberufenen Verſammlungen unter der Parole: Be
kämpfung des Brotwuchers! ſtatt. Jn allen wurde einſtimmig

Berliner Theaterbrief
Von Dr. Hanns Martin Elſter.

Wir ſtehen am Schluß der Spielgeit 1921/22. Und über-
chauen ſie nun in ihrer Geſamtheit. Uns iſt nicht wohl dabvei.
enn Berlin ſah wohl noch keinen Winter, der für das Theater

ſo ſehr unter dem Zeichen des Niederganges, des Zerfalls ſtand,
wie dieſer. Es machten ſich nur wenige Keime bemerkbar, die
Hoffnung ſpüren laſſen: in der Volksbühne am Bülowplatz durchJürgen Fehüng im Staatstheater durch Leopold Jeßner. Man

kann hier vielleicht Erwartungen hegen. Alle übrigen Bühnen
ſtanden aber in der Gewalt der Führerloſigkeit.

Haben die Theaterdirektoren mitſamt ihren Dramaturgen
und Regiſſeuren noch immer nicht erfaßt, welche Aufgabe ſie zu
löſen haben k Einzig und allein die weſen hafte Erneue
rung des deutſchen Volkes im höchſten geiſtigen, künſt-
leriſchen Sinne guf der Grundlage abſoluter Echtheit. Aber es
iſt außer Fehling und Jeßner kaum einer unter ihnen,
die weſenhaft zu fühlen, zu denken, zu führen verſtehen, die den
Mut haben, ſich zu Weſenhaftem zu bekennen. Sie bleiben
immer wieder im Geſchäftlichen, im Mechaniſtiſchen, im Jntel-
lektuellen, Rechneriſchen, Literatenhaften, Gehirnlichen ſtecken.
Kräfte der Seele ſind nicht in ihnen wach. Jnnerlich tot, gehören
ſie zur abſterbenden Generation; ſie ſtehen im Herbſt ihres
Daſeins; es kommt nur noch der Winter für ſie in Betracht.

Wir aber brauchen den keimkräftigen, ſäfteſchwellenden
Frühling. Wir brauchen Gegenwartsanſpannung, Zukunftsſehn-
ſucht, Entwicklungswillen. Glauben die Theaterdirektoren wirk
lich, mit Austauſchmechanismen zwiſchen Wien und Berlin ihre
Theater „ernenern“, retten zu können Die ehemaligen Rein-
hardtbühnen haben mit Direktor Bernau vom Deutſchen
Volksthegter in Wien ein Austauſchabkommen getroffen,
das Wiener Raimundtheater holt ſich Jeßner, Fehling
als Spielleiter und Ferd. Bonn. Kortner, Klöpfer, Pallenberg,
Durieux als Gäſte. Herrſchaften das iſt doch das alte Star
und Ruhmesſyſtem, das gerade gegen die Aufwärtsentwicklung
der Bühne arbeitet. Wenn ich ſchon die Worte „Belebung des
Spielplans“, „Auffriſchung des Perſonalſtandes“ leſe, bin ich ent
ſeht; den Spielplan kann man nur von innen heraus „beleben“,
den Perſonalſtand nur auffriſchen durch Weckung eines andern
Geiſtes im Schauſpielerl Dazu bedarf es keines Austauſches,
ſ s von Perſönlichkeiten, von ſchaffenden

aber geraume Zeit vergehen, ehe Wandlung
fühlbar wird. halten ſich abgewirtſchaftete Kräfte

gegen, indem man Reißer ſpielt oder Dichtungen ſenſationell
gaufmacht. Um nicht ganz in Verruf zu kommen, ſchiebt man
hin und wieder ein Literatenſtück ein: man iſt doch eine „lite-
rariſche“ Bühne.

Das Ergebnis ſieht dann ſo aus wie am Ende dieſer Spiel-
zeit. Es triumphieren die Franzoſen von Vildrac bis Vernſuil,
von Scribe bis Sardou, ferner Wilde, Shaw, Schnitzler und
einige andere Repräſentanten der Zeit um 1900. Die künſtle
riſchen Theater werden vernichtet; das verdienſtvolle Steglitzer
Schloßparktheater fällt in die Hände reiner Geſchäftsleitung.
Man wagt an Neuaufführungen heranzugehen, wenn ſie von
kleineren, aber mutigeren Bühnen im Reich bereits ausprobiert
worden ſind; ſo holte man Edſchmids „Kean“ hierher, verſuchte
ſich an Unruh, ſpielte den Frankfurtern Ludwig Bergers „Geno-
veva“ nach und drückte ſich um die Verpflichtung, den wachſenden
Dramatikern zu dienen, herum. Man holte zwar je ein neues
Stück von Rehfiſch und Eidlitz heraus; beide Werke konnten aber
nur enthüllen, daß die Erſtlinge dieſer Dichter, denen ehrliche
Leute ſeinerzeit ſchon das Literatenhafte angemerkt hatten, über
ſchätzt worden waren. Dagegen faßte man ein echt dichteriſches
Werk Kurt Heynickes: „Ehe“ falſch an und tat ihm, mit Hilfe
einer kalten Kritik, großen Schaden. Einige Namen prägten ſich
ein. Echte Dichtung weckten ſie zwar nicht immer. Paul Bau-
diſch iſt ganz gewiß literatenhaft belaſtet, aber vielleicht gärt das
Unechte aus ihm heraus. Arnold Bronnen muß erſt im nächſten
Werk beweiſen, ob diesmal nicht nur das Vater-Sohn- Erlebnis
ſich wild hingusſchleuderte. Werner Schendell ſteht gewiß noch
zu ſehr unter einem Programmwillen. Und auch Alfred Bruſt
enthüllt, lyriſch weich, noch Engheiten, die zu überwinden ſind.
Aber eines iſt bei all dieſen Dichtern, deren Werke ebenfalls
Bexlin durchaus nicht ſtets als Uraufführungen herausbrachte,
gewiß: Kräfte ſind in ihnen lebendig. Die Schar all derer, die
voll dieſer Kräfte ſind, iſt freilich viel größer, als Berlins Spiel-
arbeit ahnen ließ. Weder von Joachim v. d. Goltz noch von
Franz Werfel um nur zwei ganz gegenſätzliche Dichter u
nennen weder von Weißmantel noch von Diſſauer, von Ha
bicht, noch Mohr, von Thieß noch Burte ſahen wir etwas. Wir
lebten hier außerhalb des Stromes.

Ohne Bedauern nehmen wir Abſchied von dieſer Spielzeit,
die auch während des Sommers keinerlei Ergänzung erfährt.
Jm Leſſingtheater hat man, nachdem Rudolf Presbers und Leo
Walter Steins neues Luſtſpiel „Fuchsjagd“ durchgefallen war,

der r e z r des Königs T MaxGrünberg unger u eonore Droeſcher Barberina herausgebracht. Jm Großen Schauſpielhaus glaubt man
immer noch die „verſunkene Glocke“ zerſtören zu müſſen. Und

F. an

Helfferichs KAnkagen gegen die Regierung
Die ansgezeichneten Ausführungen des dentſchnationglen

Führers in der Freitagſitzung des Reichstages, die von uns im
Bericht der heutigen Frühausgabe unſerer „Halleſchen
Zeitung im Auszug bereits gebracht worden ſind, werden wir
in einer der nächſten Nummern im Wortlaut wiedergeben.
Wir machen unſere Leſer ſchon heute darauf aufmerkſam!

-„nmwowwwowanneine Entſchließung angenommen, in der es heißt, daß von der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion erwartet werde, daß ſie
mit aller Energie gegen einen Abbau der Getreide-
umlage und für die Brotverſorgung des Volkes zu einem er
träglichen Preiſe eintrete. Die Fraktion ſolle vor keiner
ihr aufgezwungenen Honſequenz zurückſchrecken.

Auf dem Auguſtplatz in Leipzig fand geſtern die ange
kündigte Demonſtration der drei ſozialiſtiſchen Parteiendie Reaktion ſtatt. Die Delegierten des Gewerkſchaſtstongreſſe

nahmen geſchloſſen an der Demonſtration teil. Alle Redner
forderten unter Aufrufen zur Wachſamkeit gegen das Treiben
der Reaktion und zum gegen den Brotwucher
auf. Die Veranſtaltung verlief ohne Zwiſchenfall.

Die Weichſeldörfer wollen deutſch bleiben
Marienwerder, 24. Juni.

Große Kundgebungen gegen den Weichſelraub wurden geſtern
abend, wie die „Weichſelzeitung“ meldet, von allen Ortſchaften der
Weichſelniederung auf den Weichſeldämmen anläßlich der Sonn
wendfeier veranſtaltet. Gegend abend zogen aus allen Ortſchaften
der ganzen Niedernng und aus der Stadt Marienwerder unge
zählte Menſchenmaſſen im feierlichen Zuge unter
Glockengeläute mit Muſik und mit deutſchen Fahnen nach den
Weichſeldämmen. Um 96 Uhr abends flammten an der ganzen
44 Kilometer langen Deichſtrecke ungezählte Feuer auf.

Alliierte Geſchäftsleute in Deutſch-
Oberſchleſien

Oppeln, 23. Juni.
Jn deutſchoberſchleſiſchen Kreiſen wird mit gewiſſer Beun

ruhigung darauf hingewieſen, daß einzelne An gehörige der
franzöſiſchen wie engliſchen Beſatzungsbehör-
den auch nach dem Abrücken der alliierten Truppen im Lande
verbleiben werden.

So hat beiſpielsweiſe in Hindenburg ſich eine Matraßen-
fabrik Prager u. Co. gebildet. Dieſer angeblichen Ma
tratzenfabrik gehört ein engliſcher Hauptmann Michelſon als Teil-
haber an, der den Stab ſeiner ehemalien Nach-
richtenagenten auch weiterhin für die genannte Firma
tätig ſein läßt. Jn einem anderen Orte hat ein ehemaliger
franzöſiſcher Kreiskontrolleur einen Zigarren-
laden eröffnet.

Man befürchtet in oberſchleſiſchen Kreiſen, daß auf dieſe
Weiſe ein Nachrichtennetz aufrechterhalten werden ſoll, das
der engliſchen und franzöſiſchen Regierung zur Beſpitzelung der
politiſchen Vorgänge in DeutſchOberfſchleſien dienen ſoll.

Verhaftungen in London
Amſterdam, 283. Juni.

Jm Unterhauſe erklärte heute Miſter Chamberlain in,Beantwortung einiger Fragen, daß man alle erdenklichen Schritte
ergriffen habe, um das Leben der Bürger in Großbritannien u
Irland zu ſchützen. Er erwähnte, daß die Londoner Polizei im
Laufe der letzten Nacht 16 Perſonen, darunter eine Frau,
feſtgenommen habe. Die verwundeten Poliziſten befinden
ſich außer Lebensgefahr. Die Aufregung, die die e da
dem Morde verbreitete führte in dem alten Sturmviertel de
Stadt Belfaſt wieder zu erheblichen Revolverſchießereien. Jnfolge der Mordtat ſind viele geſellſchaftlichen
Veranſtaltungen aufgehoben worden. Es war nicht mehr möglich,
den für geſtern abend angeſetzten Hofball abzuſagen, dagegen fiel
das Feſtmahl aus, das der König zu Ehren des 28. Geburtstages
des Prinzen von Wales angeſetzt hatte.

London, 24. Juni.
Der parlamentariſche Berichterſtatter der „Daily News“

ſchreibt, die Regierung laufe gewiſſe Gefahr, bei der Debatte
über Jrland im Unterhauſe am nächſten Montag eine Nieder
lage zu erleiden, wenn die jetzt ſo gereizte Stinrmung im Parla-
ment andauere. Von einem Teil der Konſervativer werde der
Rücktritt des Staatsſekretärs des Jnnern ver-
langt. Auch der Parlaments berichterſtatter des „Deily Frrf,
iſt der Anſicht, daß die Ermordung des Marſchalkls
Wilſon für die Regierung ernſte Folgen haben könne.
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kommende Spielzeit aber gemacht werden, begegnet man ſteptiſch;
denn neue Theaterleiter wie Petterſen, Dr. Tölln können alles
oder nichts ſein, die Perſönlichkeit in ihrem Weſensgehalt wird
den Ausſchlag geben.

Eine ſozialiſtſſche Filmfabrit
Unter dem Namen „Volksfilmbühne“ iſt in der vergangenen

Woche eine Filmfabrik gegründet worden mit der ausgeſ en
Abſicht, ihre Erzeugniſſe in den Dienſt der ſozialdemokratiſchen
Parteipolitik zu ſtellen. Jn den Verwaltungsausſchuß, der ſich
aus je 4 Vertretern der Gewerkſchaftskommiſſion, des Afa-Bundes,
der Lehrer Gewerkſchaft und aus fünf gewählten Mitgliedern
zuſammenſetzt, wurden nach dem „Filmkurier“ u. a. gewählt:
Juſtigrat Dr. Werthauer (USPD.), „der alſo von der dollar
kapitaliſtiſchen „E. F. A.“ den Weg zur proletariſchen Filmfabrik
gefunden hat“, der in Berlin
Loewenſtein und der Schriftleiter der Volkszeitung Karl Vetter.
Jm Kunſtausſchuß ſitzt u. a. Heinrich Ströbel

Man darf geſpannt ſein, was dieſe Volksfilmbühne für Stoffe
bearbeiten wird, an denen ſich ihre Beſucher ergötzen ſollen. Das
eine iſt ſicher: ihre Erzeugniſſe werden in erſter Linie der weiteren Verhetzung, dem Klaſſenkempf dienen. Die Frage iſt nur, ob

ſie Verleiher und Theater finden wird, die dieſes Zeug aufführen.
Vielleicht aber finden ſie das nötige „ſozialiſtiſche Kapital, um
auch das in die Wege zu leiten.

Heine und Laſalle. Jn einer großen Autographenverſteige
rung, die dieſer Tage bei Karl Ernſt Henrici in Berlin ſtatt
fand, iſt auch n Brief Heinrich Heines an den ChirurgenDieffenbach in Berlin aufgetaucht. Heine ſchreibt am 10. Ja

nuar 1846 aus Paris: „Der Ueberbringer dieſer Zeilen iſt
Herr Laſalle, einer meiner liebſten Freunde. Er
kann Dir erzählen, wie es mir körperlich und geiſtig geht. Mein
verwünſchtes Uebel iſt ſehr halsſtarrig und greift um ſich in der
unverſchämteſten Weiſe. Meine Seele iſt müde und verdrießlich
wie ein begoſſener Schmetterling. Jch empfehle Dir aufs beſte
meinen Freund Laſalle, der ebenfalls keiner von den chen
iſt und mein volles Zutrauen beſitzt. Alſo ſchon damals
Judentum und Sozialdemokratie in engſter Verbindung!

Caſanovas Grab. Wie in der „Bohemia“ berichtet wird,
wurde in der deutſchböhmiſchen Stadt Dux im dortigen Schloß
parke bei der Aushebung einer Waſſerleitungsgrube unter
herausgehobenen Steinblöcken der Grabſtein Caſanovas gefunden,
der dort als Bibliothekar des Grafen Waldſtein geſtorben iſt. Der
Stein lag etwa einen Meter tief unter der Erde und ig
lich die Jnſchrift: „Caſanova 1799“. Noch einen Meter tiefer

nit aniſchen Hilfsmitteln über er. Man dient dem ſo fort in immer tiefere Niederungen hinein. Man deckt am befindet ſich eine Sandſteinplatte, die vermutlich die

ſo allgemein beliebte Dr. Kurt
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Volkswirtscharftlicher Teift
Genoſſenſchaftsbank zu Halle, e. G. m. v. H.

Die Genoſſ ftsbank G. b. H., hielton h h e Se ſenſcheften zahl
reich beſuchte 29. ordentliche Generalverſammlung
ab. Der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Herr Landesökonomierat
Dr. Rabe, widmete bei Eröffnung der Verſammlung dem am
ß. Juni unerwartet verſ Direktor uwendiek, der
faſt 26 Jahre als geſ ender Direktor der Bank tätig
war, einen tiefempfundenen Nachruf.

Aus dem von Herrn Direktor Lindecke erſtatteten Ge
ſchäftsbericht ging daß die Genoſſenſchaftsbank auchim r r ahr eine ünſtige r
enommen hat. Am 381. 1921 waren angeſchloſſen 1

ſſenſchaften und 9 Einzelperſonen (Aufſichtsrats und Voren eher ſo daß im Jahre 1921 der Zuwachs an neuen
Mitgliedern die Zahl 66 erreicht hat. Die in der letzten General
verſammlung beſchloſſene Erhöhung der Geſchäfts
anteile von 1000 M. auf 2000 M. iſt inzwiſchen du führt.
Hierdurch und durch die gleichfalls durch einen früheren General
verſammlungsbeſchluß herbeigeführte Maßnahme, auch diejenigen
Genoſſenſchaften, die bei der Bank im Guthaben ſtehen, zur Er
werbung weiterer Geſchäftsanteile anzuhalten, ſtieg das Ge
fchätsguthaben auf 17860 000 M. Dementſprechend wuchs
auch die Haftſumme auf 53 730 000 M. Der Jahresumſatz
hat die ſtattliche Summme von 11 728 768 017,84 M. erreicht. Das
Betriebskapital belief ſich im Jahresdurchſchnitt auf
346 502 000 M. Es iſt ein Gewinn erzielt von 2894 978,14 M.,der in der Hauptſache zu Abſchreibungen auf den Wertpapier
beſtand, Einrichtungsgegenſtände und auf Grundſtücke und Ge
bäude Verwendung fand. Die eingezahlten Geſchäftsguthaben
werden unter Aufwendung von 542 910,55 M. nach dem Veſchluß
der Generalverſammlung mit 5 Prozent verzinſt und der ver-
bleibende Reſtgewinn 1 148 112,17 M. den Reſerven zugeführt.

Ueber das laufende Geſchäftsjahr berichtete Herr Direktor

Schachtzabel, daß die Entwicklung weiter ſehr erfreul' che Fortſchritte zeigt. Der iſt in den erſten
5 Monaten um 8914 159 628,72 M. g die gleiche Zeit des
Voerjahres geſtiegen. 89 neue Genoſſenſchaften ſind Mitglied ge
worden. Das Kreditbedürfnis iſt im neuen Geſchäftsſa ihr ſehr ge
ſtiegen, die an die Bank geſtellten Anſprüche ſind jedoch in bereit
willigſter r erfüllt worden. Dadurch haben die zur Verfügung
ſtehenden Mittel eine ſtarke Anſpannung erfahren wenn auch mit
größeren Rückflüſſen nach der Ernte zu rechnen ſein wird, ſo iſt
doch anzunehmen, daß eine ſo große Geldflüſſigkeit. wie bisher,
nicht wieder eintreten wird, denn es werden infolge der Lohn und
Preis ſteigerungen un der drohenden Steuerabgabe große Kapi-
talien von der Landwirtſchaft gebraucht werden.

Die vom Aufſichtsrat der Generalverſammlung vorgeſchlagene
Aenderung der Satzung und Geſchäftsordnung wurde e in
ſtimmig genehmigtDos ſahungegewät ausſcheidende Mitglied des Vorſtandes,

Herr Rentner A. Hüttig, wurde einſtimmig wieder
gewählt, ebenſo die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder, dieHerren Kaufmann Fr. Woltersdorff, Dähre, Deks nomierat

H. Sernau, Brehna und Amtsvorſteher Aug. Herwig, Kirch-
gandern.

m

Hausbeſitzerbank, e. G. m. b. H., Halle
Jn der geſtrigen Generalverſammlung, die recht

zahlreich beſucht war, wurde der wigln ür 1921 genehmigt.
Eine Dividende kommt nicht zur Verteilung, der Rein
gewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ver
waltung ſchlug eine enge Verbindung mit der Gewerbe und Handelsbank vor, da es ihr nicht möglich
ſei, die in dieſem Jahre zu erwarktenden Unkoſten auf der bis-
herigen Geſchäftsbaſis zu decken. Die Gewerbe und Handels
bank hat ſich bereiterklärt, den Genoſſen der Hausbeſitzerbank
unter Zuzahlung von 900 M. und 100 M. Unkoſten für jeden An
teil eine Aktien von 1200 M. zum Kurſe von 100 Proz. zu über
laſſen. Der Antrag wurde angenommen. Die Gewerbe-
und Handelsbank wählte Herrn Blumentritt in den Auf-
ſichtsrat und ſtellt damit die Verbindung mit dem bisherigen
Kundenkreis der Hausbeſitzerbank auch äußerlich her.
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Aus dem Pferdezuchtverband der Provinz Sachſen.
Pferdezuchtverband der Proving Sachſen veranſtaltet zwei
Fohlenverſteigerungen und zwar Mittwoch, den 5. Juli
1922, vormittags 12 Uhr in Magdeburg (Wilhelmſtadt), Gaſthof
„Stadt Köln“, mit ca. 20 Fohlen und Donnerstag, den 6. Juli
1922, vormittags 10 Uhr in Bis mark (Prov. Sachſen), Vieh
halle, mit ca. 60 Fohlen. Es kommen vorwiegend Saugfohlen nur
kaltblütigen Schlages zur Verſteigerung. Kataloge und Auskunft
Sereitwilligſt durch die Geſchäftsſtelle des Verbandes, Halle a. S.,
Reilſtraße 78.

Die Braunſchweigiſche Maſchinenbau Anſtalt erzielte im
e 1921,/22 einen Betriebsüberſchuß von 8,5 Mill.Mark (i. 3,1). Das geſamte Roherträgnis ſtellt ſich auf8,7 Mill. g. (8,1), und nach Abzug der Handlungsunkoſten und

Abſchreibungen verbleibt ein Ueberſchuß von 6,5 Mill. M.
(2). Hieraus werden einem Werkerhaltungskonto 3 Mill. M.
(i. V. 1 Mill. M. vor Feſtſtellung des Ueberſchuſſes), der Reſerve
540 000 M. (55 000) zugeführt, 6 Proz. auf die neuen
Vorzugsaktien und 80 Proz. (20) Dividende ſowie
30 Proz. Bonus auf die Stammaktien ausgeſchüttet
und 66 980 M. (36 145) auf neue Rechnung vorgetragen. Jn
der Bilanz erſcheinen u. a. mit 18,4 Mill. M.
(15,8), Fabrikationskonto mit 5,5 Mill. M. (3,9) und anderer-

Der

e W. gaedieweitere ne atte
Wendepunkt angelangt

Dommitzſcher Thouwerke AGS. Jn der am 7. Jnni
war die von der Verhaltenen ordentlichen

waltung

aktien und 400 000 M.
ein Antrag des
holdt a

des Aktien

dies Auffichteratem

dahin ging, den Auffi

von 500 000 M. GratisS
abgelehnt worden es

zu er

e

s um 900 000 M.
tamm
wurde

iedes Dr. Kraus-
ſuchen,mit unlichf ter Veſchleumgung eine außerordentliche Generalver-

ſammlung einzuberufen, die über eine Erhöhung des Ak-
tienkapitals um 4 auf 5 Mill. Beſchluß fallen ſollte. Dieſe
Verſammlung wird nunmehr auf den 15. Juli einberufen.
Kapitalsvermehrung ſoll durch Ausgabe von neuen Stamm
aktien erfolgen.

Einfuhrzölle in Bulgarien und Lettland. Das Jnſtitut
Weltwirtſchaft und Seeverkehr, Kiel, beſitzt

Die

für
den vollſtändigen

Wortlaut der neuen bulgariſchen und lett ländiſchen
Zolltarife. Es iſt bereit, Intereſſenten über die für deren
Waren in etracht kommenden Zollſätze Auskunft gegen Koſten
erſtattung zu erteilen. Anfragen, die möglichſt genau umſchrieben
ſein mü T ſind zu richten an die
ſtituts, wer Dampfer. Für die

wird auf der Marinewerft in

„Emil Kirdorf“ und „Carl Legien“

enabteilung des Jn

98 StinnesLinien, Hamburg,
ilhelmshaven eine Serie von

modernen Fracht- und Paſſagier-Dampfern gebaut, wovon bereits
zwei Schiffe vom Stapel gelaſſen werden konnten, die die Namen

erhielten. Der Dampfer
„Emil Kirdorf“ hat ca. 8800 BruttoRegiſter-Tonnen bei einer
Länge von 129,10 Meter und einer Breite von 16,50 Meter und
iſt bereits ſo weit ferti
r und dem La

geſtellt, daß er ſeine erſte Ausreiſe nach
lata am 21. Juli d. Js. antreten kann.

iſt mit den modernſten Kajütseinrichtungen wie freiſtehende
Betten, fließendes Waſſer uſw. ausgerüſtet und bietet ca. 50 Rei
ſenden Gel
wicht auf

ſie 7 Ueberfahrt. Paſſagieren, die mehr Ge-
erpflegung und eine angenehme und ruhigeReiſe als au a J chnelle Ueberfahrt legen, iſt die Benutzung des

Dampfers
ſageGe
Paſſage

x Wagengeſtellung für Montanprodukte am 23.
Ebd. Halle ſtellte 6894 10-Tonnen- Wagen.

Weiterer Verlanf der geſtrigen Börſe.

rdorf“ beſonders zu empfehlen. Wegen Paſ-e wende man ſich an die A.G. Hugo Stinnes,

eilung, Hamburg 36, Jungfernſtieg 30.

d. M.

Die feſte Grundten-
denz des Geſamtmarktes erhielt ſich bei allerdings ſehr einge-
ſchränktem Geſchäft. Es ließ ſich
flottantem Material bemerken,
Erſcheinung trat.

Umſätzen
zogen die

ein ſichtbarer an
der auch am Einheitsmarkt in dieDie Börfe ſchloß durchweg gut behauptet.

Der Dollar notierte 831. An der Nachbörfe beſchränkte ſich das
Intereſſe auf wenige Werte.

M. E. Z. 0,8054 bis 0,8056.
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Kein balliſches Rennen im Juli
Der finanziell ſehr unbefriedigende Abſchluß der beiden letzten Renn

tage, der aus den erhöhten Geldpreiſen und Transportkoſten-Entſchädigungen
gegenüber der hohen Steuerlaſt und dem Wachſen aller Unkoſten erklärt, hat
in dem hieſigen Rennverein den Entſchluß gezeitigt, den nächſten Renntag
am 9. Juli ausfallen zu laſſen oder mit dem 12. Auguſt zu einem Doppeltag
zu verbinden. Leider waren auf die vorliegenden Ausſchreibungen bereits
Nennungen eingegangen, ſodaß ſich dieſe Ausſicht nicht mehr verwirklichen
ließ. Die Rennen am 9. Juli werden alſo mit der vollen Preishöhe abge
halten werden. Dagegen wurde der Ausweg gefunden, den 2. Renntag im
September mit dem 13. Auguſt zu einem Meoting zu vereinigen und für der
6. September einen neuen Renntag zu beantragen, was inzwiſchen geſcheher
iſt. Auf dieſe Weiſe können wenigſtens die letzten 4 Renntage der Satiſor
paarweiſe an kurz aufeinanderfolgenden Tagen abgehalten werden, um di
hohen Transportzuſchüſſe für die Ställe und die ſonſtigen Unkoſten für di
Vorbereitung des Rennens jedesmal auf 2 Tage zu verteilen,.

Die Anguſt- Rennen werden am 12. und 13. Auguſt ſtattfinden
während, wenn die Oberſte Behörde, wie zu erwarien ſteht, den weiterer
Reuntag im September bewilligt, die letzten Rennen am 3, und 6. Sep
tember gelaufen werden.

4. ralenAbart Rita 7. R

d

S uli-Woche. Für die Rennen in Bad rn7 J erge denn es gingen für die acht A
rennen, die am enstag Reniungs ſchluß hatten. 261 Unterſchriften
ein. Davon entfallen auf das 100 000 Mark- Rennen des Meetings, ver
Großen reis der Mauls Kakao- und Schoko t A. G

unter den eingeſchriebenen Pferden befin ſich
Elfchen, Romberg, Taktfeſt, Memento und Tag iſt akfo mit ſchönenSport zu 4 uns

Halle. Am Sonntag, findet r Tennisen erſten en TenmmnisLiciſget S au auf den Tennispläden der Ppeitnid 828 Uhr

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: J. V.:Hermann Huthz; für den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Futy
für Kommunalpolitik, lokale Nachrichten u. Sport: Hans Heilingz für die
Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft u. Unterharrung, ſowie den übrigen unpol. Tell:
Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.
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Peters Union- Siege

ZAIINRADREIFEMN
(keine besonders angefertigten Rennreifen)

AVUS- Rennen
im Grunewald (11. Juni 1922)

Klasse
Erster: Gebser auf Dixä mit Poters Union Zahnrad
Zweiter Braun auf Dixi mit Peters Union Zahnrad
Viertep: Heinicke auf Dixi mit Peters Union Zzahnrad

Automobil-Turnier Südwestdeutsche Automobil Turnier
Bad Nauheim Dauerprüfungs- Fahrt Bad Homburg

19. 21. Mai 1922 630 km Ohne-Halt- Fahrt 16.-20. Iuni 1922
25. u. 26. Mai 1922 S erste Preise

Z erste Preise Von den ersten 2 2weite Preise
2 2weite Preise sie em Proisträgern Z dritte Preise
Z (ritte Preise der Konkurrenz l 3 Viorte Preise
1 fünftor Preis fuhren secenhs auf 2 fünfte Preise
1 sechster Preis Paoters Union -Zahnradreifen 2 soechste Preise

Beste Zeiten bei den Bergprüfungen auf Peters Union Zahnradreifen

Runchl 5070
aller teilnehmenden Wagen waren bereift mit

PFTERS VNION
ZAAIINRAD

Reifen der hegenwart!
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Halle und Amgebung
Halle, 24. Juni.

Johanni
„Johannistag, Johannistag, Blumen und Bänder, ſoviel

man mag, Johannistagl“ Dazu muß man die Melodie hören,
die ſie beim Reigenſpiel im zweiten Akte der „Meiſterſinger“
ſingen. Halb gedämpft,
deutſchen Feſte gehört. Tollende junge Stimmen, die noch nicht
wiſſen, weshalb Johannisfeſt ſo ſchön iſt, daß man Feuer auf
den Bergen anzündet. Aeltere, wiſſende Stimmen, unterbrochen
von Schluchzen und Sehnſucht, weil das Herz gar ſo voll iſt und
ſich der Widerſchein der Reiſigfeuer mit dem Flammenſchein
innerer Glut in den Augen paart. Aber ſie haben ſich alle bei
den Händen gefaßt und ſchließen den wilden Kreis um die
lodernden praſſelnden Flammen: Johannisnacht

Jch habe einmal eine Johannisnacht in Thüringen erlebt,
wo ſie die Feuer auf den Bergen anzünden und bis in die tiefe
Nacht unterhalten. Sie gehen dort gar nicht ſchlafen und tanzen
bis in den Morgen hinein. Das iſt eine tolle Lebensfreude, die
hervorbricht, wie Flammen unter Rauch: unaufhaltſam! Es iſt
ein ſchönes Schauſpiel, dieſe bacchantiſchen Menſchen zu ſehen,
denn ſie ſind nicht etwa vor Rauſchtrank hingenommen, ſondern
von ihrer Freude. Aber wenn man als Fremder in den Strudel
hineingeriſſen wird, wächſt einem die Sache doch über den Kopf.

Jeder, wie er es gewohnt iſt! Unſere Jugend verſteht dieſes
Feſt auf ihre Art auch zu feiern. Mit bändergeſchmückten Lauten

ſitzen ſie ſingend im Kreiſe, das Feuer wirft Lichtſchein über die
bunten Geſtalten; ſie ſingen alte, wehmütige, kecke, friſche, über-
mütige Minnelieder. Burſch und Mädel faſſen ſich um die
Hüften und tanzen einen deutſchen Dreher. Langgedehnte
Juchzer hallen ins Tal. Viele Hände klatſchen den Takt.

Vor grauer Zeit war die Johanninacht eine Freinacht. Da
ging der Spuk, da waren alle Teufel los, da fielen alle
Schranken, Leidenſchaft war Trumpf.

Dieſe Zeit liegt uns noch wie eine verklungene Sage im Ge
müte. Das junge Volk tanzt, die Alten ſtehen dabei, erzählen
von früher, ſprechen über die Ernte.

Muſik. Freie Stimmen „Bänder und Blumen, ſoviel man

mag Johannistagi W.
Die neue kommunale Beherbergungsfteuer
Jn Zukunft dürfen alle Gemeinden mit 1000 Seelen und alle

Bade und Kurorte in Preußen nach einer dem Parlament vor
liegenden Vorlage eine Beherbergungsſteuer erheben, um neue
kommunale Steuermittel zu ſchaffen. Die Steuer wird für
Hotels, Penſionen und Privathäuſer, die Zimmer an Gäſte ver
mieten, erhoben und beträgt täglich bis 75 Mark Zimmergeld
15 Proz., bis 200 Mark 20 Proz., bis 500 Mark 30 Proz., darüber
40 Proz. Ein Unterſchied zwiſchen Deutſchen und Nichtdeutſchen
wird nicht gemacht, da Ausländern aber meiſt höhere Zimmer-
preiſe als Valutaausgleich angerechnet werden, tragen ſie auch die

höhere Steuer. Perſonen, die am 1. Januar 1921 ihren Wohn
ſitz nicht in Deutſchland hatten, tragen die fünffache Steuer.
Für Verpflegungsſätze werden keine Steuern erhoben. Der Ent-
wurf gilt zunächſt bis zum 31. März 19233.

Reingefallen!?
Die ſozialdemokratiſche „Volksſtimme“ vom 23. d. M. leiſtet

ſich folgendes Heeſkückchen:
„Nach Mitteilung des Landwirtſchaftlichen Tarifamtes

Sachſen Anhalt wird es ſofort nach Bekanntwerden des Preiſes
für das Umlagegetreide in Verhandlungen über eine Lohn-
erhöhung für die Landarbeiter eintreten. Die dann zu be-
ſchließenden Zulagen werden rückwirkend ab 25. Juni gezahlt
werden.

Ungeniert, wie die Herren von Ar und Helm nun einmal
ſind, halten ſie mit ihrer Anſicht durchaus nicht hinter dem
Berge. Erſt die Höhe des Umlagegetreidepreiſes kennen lernen
und dann von Lohnerhöhungen reden! Trotz dieſes Tag
für Tag in Erſcheinung tretenden „Edelmutes“ wollen die
Sozialdemokraten noch nicht an die Not der armen, ach
ſo armen Großgrundbeſitzer glauben. Es geht doch nichts über
deutſchnationale Unverfrorenheit!“

Das Land wirtſchaftliche Tarifamt Sachſen-
Anhalt iſt, wie jedes Kind weiß, ein paritätiſch zu-
ſammengeſetzter Ausſchuß von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern. Tonangebend iſt darin der ſozialdemo-
kratiſche Landarbeiterverband!

Wir können alſo folgerichtig im Tone der „Volksſtimme“
ſagen: „Es geht doch nichts über ſozialdemokratiſche Unver
frorenheit!“

e

Die kommende Schwurgerichtsperiode
Jn der am 26. Juni 1922 beginnenden Schwurgerichts

veriode kommen zur Verhandlung: am 26. Juni, vorm. 9 Uhr,
gegen a) den Steinbruchsarbeiter Friedrich Dunkel, b) den
Bergmann Paul Seifert wegen Notzucht und Beihilfe; am
26. Juni, vorm. 9 Uhr, gegen den Bürogehilfen Friedrich Hoff
mann wegen Unterſchlagung im Amt und Urkundenfälſchung;
am 27. Juni, vorm. 9 Uhr, gegen die Aufwärterin Martha
Puſchki wegen Meineids; am 28. Juni, vorm. 9 Uhr, gegen
die Bergmannsehefrau Anna Mai geb. Dauer wegen Mein-
eids; am 29. Juni, vorm. 9 Uhr, gegen a) den Arbeiter Walde-
mar Schaarmann, b) den Feldarbeiter Wilhelm Mais
wegen Meuterei, Sachbeſchädigung und Beleidigung; am 30. Juni,
vorm. 9 Uhr, gegen den Fürſorgezögling Max Leonhard

77Z7 6565 *„c„c„cc[„

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im

Durchſchnitt bezahlt für:
Kartoffeln, alte, 1 Pfd. 2,40 wiebeln, 1 Schock 800900

neue, 1 Pfd. 8.50-—9,00 ohrrüben, Schock 7, 00
Schotenerbſen 1 Pfd. 7,e fd. 900c r. t wiv 890 Stachelbeeren 1 Pfd. 7,00

Salatgurken, Stück. 1500-2000 Kirſchen 1 Pfd.
lat, Kopf 0,40--0,50 Erdbeeren 1 Pfd.Grüner Sa h 800 1500 Pflaumenmus 1 Pfd. 14,00Shimenton So Wo Butter a Wid. Ste 36,00 39000

Kohlrabi, Mandel 165,00--16,00 Eier 1 Stüch 7
Peterſilie, 1 Pfd. 2 Zgr Sia mgen. Zinchen 9 Züner alt 1 Pfd.
henen Sutt. 400—6,00 Tauben, 1 Stück 1200— 15,06

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

halb jubelnd, wie ſich das zu dieſem

1. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 24, Juni 1922

nennen eT dT

Wer trägt die Gewerbeſteuer?
Die Härte dieſer Sonderſtener Eine Abwälzung nicht möglich

Erzbergers Schuld Das Handwerk in Not.
Zum Kapitel Gewerbeſteuer wird uns geſchrieben:
Daß den Städten die Möglichkeit gegeben wird, bereits von

einem Einkommen von 1500 M. an Gewerbeſteuer zu erheben,
daß außerdem bei der Steigerung der Gewerbeſteuer nach oben
hin den Städten keine Grenze geſetzt iſt, läßt dieſe Steuer als
eine der ungerechteſten unſerer Zeit erſcheinen. Wenn der orts-
übliche Mindeſtlohn eines Arbeiters 30--40 000 M. beträgt, ſo
wäre es eine Forderung der Billigkeit, wie ſchon in Vorkriegs-
zeiten den Mindeſtſatz der durch die Gewerbeſteuer zu erfaſſenden
Einkommen auf die gleiche Höhe heraufzuſetzen. Man möge be-
rückſichtigen, daß ein Arbeiter die Höhe ſeines Einkommens in be
liebiger Weiſe ſteigern kann dadurch, daß Frau und Kinder eben
falls der Lohnarbeit nachgehen. Der Fall, daß eine Arbeiter
familie mit 2 halberwachſenen Kindern heute ein Jahresein-
kommen von rund 100 000 M. hat, dürfte nicht zu den Selten-
heiten gehören. Dem Gewerbetreibenden iſt es ſchlechterdings
unmöglich, ſeine Einnahmen dadurch zu erhöhen, daß ſeine Fa
milie ihm im Gewerbe mitarbeitet. Er iſt nun einmal viel zu
ſehr abhängig von der Freiheit des Handels und der Konkurrenz.
Die Erhöhung der Einnahmen iſt dem Gewerbetreibenden nur
dann möglich, wenn er entweder ſelbſt neben ſeinem Geſchäft der
Lohnarbeit nachgeht oder ſeine Kinder in die Büros und Arbeits
ſtätten als Angeſtellte oder Arbeiter ſchickt. Welche Gefahren für
die Exiſtenz unſeres handwerklichen und gewerblichen Mittel
ſtandes hieraus erwachſen, läßt ſich leicht erkennen. Es iſt eine
Verproletariſierung unſeres Mittelſtandes unverkennbar. Man
kann hauptſächlich in Jnduſtriebezirken wie Mitteldeutſchland die
traurige Beobachtung machen, daß ein ſtändig zunehmender Pro-
zentſatz vielfach 10--15 Proz.) aus der Gruppe der Gewerbe
treibenden ab wandert in die Gruppe der Arbeiter. Wir
dürfen nicht vergeſſen, daß der Mittelſtand vor dem Kriege der
aufſteigende Stand unſeres Volkes war, daß er heute aber
ſich auf der abſteigenden Linie befindet und ſo die Zukunft
unſeres Volkstums gefährdet. Jhm zu helfen muß daher die Auf
gabe der Regierung und der Parlamente ſein. Als ein Mittel
dieſer Heilung betrachten wir die Aenderung des Gewerbeſteuer-weſens und bitten darum dringend, ſich in Karlaments und Re

gierungskreiſen dieſem Punkte zuwenden zu wollen.
Man iſt bei der Gewerbeſteuer ſtehengeblieben bei den ver

alteten Sätzen der Klaſſeneinteilung. So kommt es, daß ſich das
Verhältnis der von der Klaſſe II--IV gezahlten Gewerbeſteuer
gegenüber der in Klaſſe I gezahlten weſentlich verſchoben hat.
Die Gewerbeſteuerpflichtigen ſind aus niederen Klaſſen in höhere
verſetzt worden, ohne daß dabei die zunehmende Geldentwertung
und die zunehmende Erhöhung der Nominalwerte des Geldes
berückſichtigt wurden. Man hat z. B. in der Kranken-, Unfall
und Altersverſicherung den neuen Verhältniſſen Rechnung ge
tragen, indem man die Verſicherungsgrenzen der einzelnen
Klaſſen von Zeit zu Zeit erhöhte. Jm Gewerbeſteuerweſen hat
man ſich bis jetzt noch nicht zu einer zeitgemäßen Umbildung in
dieſem Sinne verſtehen können. Ein Einkommen von 50 000 M.,
welches zur Steuerzahlung in Klaſſe I verpflichtet, kann heute
nicht als übermäßig hoch bezeichnet werden. Gemeſſen am Durch
ſchnittslohn des Arbeiters würde es einem Einkommen von 1500
Mark im Jahre 1891 entſprechen. Von rechts wegen müſſen alſo
alle Einkommen von 50 000 M. in Klaſſe IV verſteuert werden.
Um ein Bild von der Verſchiebung der einzelnen Steuerklafſen
zu geben, ſei die Stadt Halle herausgegriffen. Jm Jahre
1918 wurden von Klaſſe I 46 Proz. der Gewerbeſteuer aufge
bracht, im Jahre 1921 88 Proz.! Oder aber: 1913 brachten
Klaſſe II--IV 54 Proz., im Jahre 1921 dagegen nur noch 12 Proz.
der geſamten Gewerbeſteuer auf. Um dieſe Zahlen richtig wür-
digen zu können, vergleiche man die folgende Tabelle:

Anzahl der Steuerpflichtigen Berriebe in Klaſſeab I V III I IV

Klaſſe II weiſt alſo den verhältnismäßig ſtärſten Zugang von
157 Proz. auf, während Klaſſe IV, in welcher doch hauptſächlich
das Kleinhandwerk und Kleingewerbe vertreten ſein ſoll, den ver
hältnismäßig ſtärſten Abgang von 30 Proz. zu verzeichnen bat.
Die hier gegebenen Zahlen zeigen auf der einen Seite, wie auf
Grund der veralteten Geſetzgebung die mittleren und kleinen Be

triebe über Gebühr belaſtet werden, auf der anderen Seite abet
zeigen ſie, wie wenig leiſtungsfähig dieſe Betriebe gegenüber den
großen ſind, welche im Jahre 1921 der geſamten Gewerbe
ſteuer aufbrachten.

Die Gewerbeſteuer abzuwälzen auf die Verbraucher, ein An
ſicht, die vielfach in Laienkreiſen vertreten wird, iſt niemals in
einen derartigen Umfange möglich, daß die Gewerbeſteuer ihren
Charakter als Sonderſteuer verliert. Zunächſt iſt es ein Trug-
ſchluß, wenn man annimmt, daß die Gewerbetreibenden ſich die
von ihnen zu zahlende Gewerbeſteuer vom Halfe ſchaffen können,
indem ſie dieſe auf die Warenpreiſe ſchlagen. Dieſes Vorgehen
würde von 3 Seiten Widerſtand finden, einmal bei den der
Zwangswirtſchaft unterliegenden Objekten wird der Preis ſtaat-
lich feſtgeſetzt, ſodann würde bei den übrigen Objekten die Wucher-
geſetzgebung einſchreiten, ſchließlich aber würde die Verteilung der
Gewerbeſteuer auf die Waren eine vollkommene Unüberſichtlich-
keit in der Preisregelung hervorrufen, da kleinere Gewerbe-
betriebe mit niedriger Gewerbeſteuer billiger arbeiten und ver-
kaufen könnten als größere Betriebe mit höherer Gewerbeſteuer.
Mit Rückſicht auf die Konkurrenz iſt dies nicht durchführbar.
Sollten aber alle dieſe Gründe nicht genügen, um zu beweiſen,
daß eine Abwälzung der Gewerbeſteuer auf den Verbraucher nicht
leicht möglich iſt, ſo muß jeder unbefangene Betrachter doch ein
ſehen, daß bei einer Abwälzung der Gewerbeſteuer auf die Konſu-
menten der Gewerbetreibende um kein Haar beſſer fährt als der
Arbeiter und Beamte. Genau wie der Arbeiter und Beamte
würde der Bäcker die Gewerbeſteuer des Schuhmachers tragen,
wenn er ſich ein Paar Schuhe kauft, und ebenſogut wie der Be
amte und Arbeiter würde der Tiſchler die Gewerbeſteuer des
Fleiſchers tragen, wenn er ſich ein Pfund Fleiſch kauft. Leute,
die alſo mit ſolch oberflächlichen Begriffen wie Abwälzung der
Gewerbeſteuer auf die Konſumenten operieren, vergeſſen gewöhn
lich, daß der Gewerbetreibende zu ſeinem täglichen Unterhalt noch
auf 20 andere Gewerbe angewieſen iſt, denen gegenüber er nicht
beſſer geſtellt als der Arbeiter und Beamte.

Andere Gründe dafür, daß die Gewerbeſteuer nicht auf den
Verbraucher abgewälzt werden kann, liegen in der begrenzten
Kaufkraft der Abnehmer und in der mehr oder weniger zahlreich
vertretenen Konkurrenz. Wie ſchon oben geſagt iſt, kann der Ge
werbetreibende nicht automatiſch ſeine Einnahmen erhöhen, er
hat überhaupt kein beſtimmtes Einkommenfixum. Beſonders in
weniger lebenswichtigen Betrieben (Friſeure, Putzmacher uſw.) iſt
doch der Gewerbetreibende darauf angewieſen, die Kundſchaft
durch nicht allzu hohe Preiſe zu halten. Bei nachträglichen Erhö-
hungen der Gewerbeſteuer für verfloſſene Rechnungsjahre oder
bei Einführung eines 5. und 6. Steuerquartals kann von einer
Abwälzung auf den Verbraucher überhaupt nicht die Rede ſein.

Der Grund für die heute ſo hart wirkende Gewerbeſteuer iſt
die Steuerreform Erzbergers, durch welche den Gemeinden ihre
weſentlichen Steuerquellen, die Zuſläge zur Reichseinkommen
ſteuer entzogen worden ſind. Die Wirkung der Erzbergerſchen
Reform mag an dem Beiſpiel der Stadt Halle a. S. gezeigt
werden.

Jm Jahre 1913 beliefen ſich die Geſamteinnahmen Halles
auf 14 Mill. M., davon entfielen auf die Gemeindeeinkommen-
ſteuern 4 Mill., auf Gewerbeſteuer 185 Proz. 215,79 Proz.ſtaatl. Veranlagung) 784 501,95 M., d. h. Ginkommenſtener 28,57

Proz., Gewerbeſteuer 5,6 Proz. Nach dem im Mai 1922 vorge-
legten Etat der Stadt Halle bezifferte ſich der Geſamthaushalt
auf rund 450 Mill., welche zu 62,6 Mill. aus ſtaatlichem Zuſchuß
und zu 68,4 Mill. aus Gewerbeſteuer gedeckt werden ſollte. Der
ſtaatliche Zuſchuß erreicht alſo noch nicht ganz die Höhe von
14 Proz., er iſt alſo rund um 13 Proz. niedriger als die Ein
kommenſteuer des Jahres 1913, die Gewerbetreibenden dagegen
haben 15,2 Proz., alſo etwa 10 Proz. mehr als 1913 aufzubringen.

Die Gewerbeſteuerpflichtigen ſtellen doch prozentual nur einen
Bruchteil der ſteuerzahlenden Bevölkerung dar. Die Gewerbe
ſteuerpflichtigen tragen doch außerdem ihren gebührenden Teil an
der Einkommenſteuer. Es iſt deshalb wohl zu verſtehen, wenn
das Handwerk und Gewerbe in dieſer Art Gewerbeſteuer eine
Härte und ungerechte Maßnahme erblicken. Sie werden doppelt
beſteuert und tragen einen großen Teil der Kommunalkoſten, für
welche auch andere Kreiſe mit Fug und Recht herangezogen
werden ſollten.

Wir verlangen aufs energiſchſte die Beſeitigung dieſer unge
rechteſten aller Steuern, der Gewerbeſteuer, die heute nur noch
als zweite Einkommenſteuer, als Kommunaleinkommenſteuer zu
betrachten iſt.

wegen verſuchten Raubes; am 1. Juli gegen den Polizeiunter
wachtmeiſter Alfred Krüger wegen verſuchten Mordes.

Das Ende des Notgeldes. Dem Reichstag iſt ein Ent-
wurf zugegangen, der die Ausgabe neuen Notgeldes der Ge-
meinden verbietet und den Gemeinden die Verpflichtung auf
erlegt, ihr Notgeld binnen drei Monaten einzulöſen. Die
Ausprägung neuen Kleingeldes wird fortgeſetzt, in
folge der Geldentwertung ſollen zunächſt nur 10-Pf.-Stücke ge-
prägt werden und zwar wie im Kriege nur noch aus Eiſen.

Freudige Ereigniſſe im Zoo. Jm Zoologiſchen Garten
wurden während der letzten Woche fünf Hirſchkälber im Hirſch-
gehege geſetzt, davon drei innerhalb 24 Stunden. Als wertvollſtes
Kalb gilt das unſerer nord amerikaniſchen Wapiti. Zu den weib-
lichen Stücken dieſer Art wurde ſeit der Brunſtzeit im ver-
gangenen Herbſt ein 1919 in Berlin gezogener Hirſch gebracht.
Das eine ſeiner „Tiere“ ſo nennt der Jäger weibliche Hirſche

führt jetzt ein ſehr kräftiges, männliches Kalb. Jm Neben-
gehege beim deutſchen Rothirſch erſchien ein weibliches Kalb.
Die Jugendfärbung dieſer beiden verwandten Arten iſt lebhaft
gefleckt. Aehnlich iſt ſie bei den Damhirſchen! Doch wurde jetzt
außer zwei bunten, ein ſchwarzes Kalb geſetzt. Außerdem wird
noch von dem ſchneeweißen Tier, wie im letzten Jahr, ein weißes
Kalb erhofft. Der zu den Tieren gehörige Damhirſch, ein ſtarker
Schaufler, der augenblicklich wachſendes Geweih trägt, nachdem er
wie alle einheimiſchen Hirſche am Ende des Winters ſeine letzt
jährigen Stangen abgeworfen hatte, iſt ebenfalls völlig weiß.
Dieſe Farbänderungen findet man bei den im Gatter gehaltenen
Damhirſchen öfter. Sämtliche weniger als eine Woche alte
Hirſchkälber ſpringen ſchon oft lebhaft umher, ſonſt ruhen ſie
ſtundenlang in einem geſchützten Winkel des Geheges.

Wenn der Kutſcher betrunken iſt. Am 22. Juni nach
mittags kam infolge Verſagens der Bremsvorrichtung ein be-
ladener Kohlenwagen in der abſchüſſigen Magdeburgerſtraße ins
Rollen, wobei ſich ein Rad vom Wagen löſte. Der angetrunkene
Geſchirrführer, ſowie ein Knabe, der das Fuhrwerk leitete, ſtürzten
vom Wagen und kamen unter dieſen zu liegen, ohne aber Schaden
zu erleiden. Das Geſpann wurde ſpäter vom Beſitzer weiter
geführt. Verkehrsſtörungen ſind nicht vorgekommen.

Mit der Glucke geſtohlen. Jn der Nacht zum 22. Juni
wurde aus einem Grundſtück in der Burgſtraße eine isländiſche

Glucke mit 6 kleinen Hühnern geſtohlen. Wer über den
Verbleib der geſtohlenen Tiere Angaben machen kann, wolle ſich
e en Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 66 oder 67,
melden.

Volkshochſchule Halle. Vortrag Dr. Moſers über
„Schubert und das Lied“ am Montag, den 26. Juni,
abends 8 Uhr im Auditorium maximum.

Das Wohnungsmangelgeſetz wird nach einem dem Reichs
tag vorliegenden Geſetz bis zum 31. März 1923 verlängert, da
der Reichstag das Mieterſchutzgeſetz bis zum 1. Juli nicht ver
abſchieden wird. Es verbleibt alſo vorläufig bei den bisherigen
Mieterſchutzbeſtimmungen.

Die Ehrendenkmünze mit Kampfabzeichen am ſchwarz-
weißroten Bande wurde dem Arbeiter Robert Kleinlein, Karl-
ſtraße 26, verliehen.

Ein Preisträger. Bei dem von der Stadt Göttingen
unter deutſchen Architekten und Bildhauern ausgeſchriebenen
öffentlichen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein
Ehrenmal der gefallenen Göttinger, wurde die
Arbeit des Friedhofs-Jnſpektors des Gertrauden-Friedhofes,
Herrn Ceyrenius, von 72 eingereichten Entwürfen mit
einem II. Preis ausgezeichnet.

Vereins- Nachrichten
Verein der Oſt und Weſtpreußen. Sonntag, den

25. Juni, gemeinſame Wanderung durch die Heide. Treffpunkt
früh 7 Uhr Café Dietze, Burgſtraße, von 8—10 Uhr Schurigs
Garten. Mittwoch, den 28. Juni, geſchloſſene Teilnahme ſämt
licher Mitglieder an der Kundgebung gegen die Schuldlüge.
Antreten 434 Uhr nachmittags in der Bismarckſtraße.

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Alle Mitglieder
(Damen und Herren) werden gebeten, an der am Mittwoch,
den 28. d. M., ſtattfindenden Trauerkundgebung gegen die
Schuldlüge teilzunehmen. Treffpunkt 345 Uhr am ſſerturm,

L Straße. (Fürſorgetätigkeit fällt an dieſem

age au t r tDie alten Kameraden
Verein ehem. 36 er. Mittwoch, den 28. Juni, Antreten des

Vereins zur Beteiligung an der Kundgebung zur e
der Schuldlüge am Kriege, pünktlich 4



Bauereſtaurant“, Rathausſtr. 8. Schwarger
zug, Orden, Ehren und Vere ſind anzulegen. findet am Dienstag, den 27. d. Mts. ſtatt.
Das Erſcheinen der Bezirksvertrauensleute und deren Stellver-
treter iſt unbedingt erforderlich. Monatsverſammlung findet am
Somnabend, den I. Juli, abends 8 Uhr in „Bauers-Reſtaurant“,

3 ſtatt.
erverein ehem. Angehöriger der Schutztruppe, Halle

(Saale). zum Umzug am 38. Juni 4 Uhr nachmittags
im Vereinslokal, Gr. Steinſtraße 31. Sonntag, den 2. Juli, be
teiligt fich der Verein am Sportfeſt des Halleſchen Turn und
Sportvereins. Treffpunkt 3 Uhr nachmittags RoßplatzTurnhalle.
Die Kameraden werden gebeten, an beiden Veranſtaltungen recht
zahlreich zu erſcheinen.

Deutſchnationale Volkspartei,
Volksverein Halle und Saalkreis

Vortragskalender.
24. Juni, Sonnabend: Beteiligung an der Fahnenweihe

des Vereins ehem. Reichswehr-Angehöriger. Abends 8 Uhr
„Neumarktſchützenhaus“.
26. Juni, Montag: Nähabend im Landesverband, Leip

ziger Straße 17, abends 8 Uhr.
28. Juni, Mittwoch: Beteiligung am Proteſtumzug

gegen die Schuldlüge.
30. Juni, Freitag: Zuſammenkunft der Arbeiter

gruppe abends 8 Uhr Kl. Thaliaſaal; u. a. Beſprechung über
den Ausflug nach Burg-Liebenau.

30. Juni, Freitag: Roſenfeſt der Gruppe Südweſt (nicht
Mitteweſt!) abends 7 Uhr im Gaſthaus Kurzhals (nicht Raben
inſel) in Böllberg. Roſenreigen, Muſik und Tänzge.
3. Juli, Montag: Gartenkonzert der Beamten-

ſchaft im „Hofjäger“. Gemeinſame und Einzeltänze. Feſt
folgen in der Geſchäftsſtelle.
9. Juli, Sonntag: Ausflug Gruppe Mitteweſt nach

Lieskau. Fahrt mit der Hettſtedter Bahn bis Nietleben. Von dort
Waldmarſch.

14. Juli, Freitag, abends 8 Uhr: Gruppe Mitteweſt Zu-
ſammenkunft. Vortrag, muſikaliſche, geſangliche Vorträge.

16. Juli, Sonntag: Ausflug der Arbeitergruppe nach
BurgLiebenau. Dortſelbſt Kinderfeſt uſw. Anmeldung der
Kinder bei Klietz, Kl. Ulrichſtraße 14 II.

Die Gruppe Mitteweſt des Deutſchnationalen Volksvereins
ladet nach einer größeren Pauſe ihre Mitglieder zum Gruppen-
abend am 14. Juli 1922, abends 8 Uhr, im kleinen Saal des
„St. Nikolaus“ ein. Wir hoffen, daß ſich bei den nun
wieder monatlich ſtattfindenden Abenden unſere Mitglieder voll
zählig verſammeln werden. Jeden zweiten Freitag im Monat
haben wir als Verſammlungsabend feſtgeſetzt und wir bitten, es
ſich im Kalender gleich anzuſtreichen. Für Auguſt und September
planen wir eine Zuſammenkunft im Freien. Nachmittags ſollen
die Frauen und Kinder bei allerhand Spielen vergnügt ſein und
abends hoffen wir nach getaner Arbeit auch die Männer bei uns
zu ſehen. Wir werden dann hoffentlich bei ſchönem Wetter
abends mit Stocklaternen vergnügt nach Hauſe ziehen. Jm
Oktober tritt wieder die ernſtere Arbeit in den Vordergrund und
wir hoffen durch jede Verſammlung unſere Mitglieder in ihrem
Wiſſen zu bereichern.

Mitgliedskarten. Diejenigen Mitglieder des Volksvereins
Halle, welche auch jetzt noch nicht im Beſitz der blauen Mitglieds
karten für 1922 ſind, werden gebeten, bei Gelegenheit in der
Geſchäftsſtelle, Alte Promende 10, vorſprechen zu wollen. Ferner
wird mitgeteilt, daß wieder eine große Sendung neuer Lieder
bücher eingetroffen iſt, die allerdings zu erhöhten Preiſen in der
Parteigeſchäftsſtelle zu haben ſind. Auch Aufnahmen vom
hen wen Tag auf dem Petersberg ſind dort zu

Halleſches Keenſtſeben
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 728 Uhr, wird

die Oper „Mignon“ wiederholt. Sonntag, abends 728 Uhr, „Der
e r Operette von Johann Strauß, Montag, abends
72 Uhr, Der Oberſteiger“, Dienstag „Fuhrmann Henſchel“,
Mittwoch „Rigoletto“, Donnerstag „La Traviata“.

Freie Volksbühne Halle. Thaliatheater. „Das Kongert“.
Anfang 8 Uhr. Spieltage: D: Montag, der 26., E: Mittwoch, der
28., F: Donnerstag, der 29. Juni, G: Sonnabend, der 1., H. Mon-
tag, der 3. Juli.

VolksSinfoniekonzert. Wie bereits bekanntgegeben, beab
ſichtigt das Stadttheater unter Leitung von Kapellmeiſter
Hans Stieber am Dienstag, 27. Juni, das erſte VolksSin
foniekonzert auf der Peißnitz zu veranſtalten. Eintrittspreis 5 M.

Walhalla Theater. Das großartige zweite Juniprogramm
erzielt allabendlich große Erfolge; es verbleibt nur noch einige
Tage. Sonntag nachmittag 83.30 Uhr findet wiederum eine
Familien und Kindervorſtellung ſtatt mit dem ungekürzten
Abendprogramm zu billigen Preiſen. Außerdem hat jeder Er
wachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen. Abends 8 Uhr iſt
die letzte Sonntagsvorſtellung des augenblicklichen Programms.
Am 1. Juli beginnt ein vollſtändig neuer Spielplan.

Wittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil
harmoniſchen Orcheſter folgende Konzerte ausgeführt: Sonntag
von 7--9 Uhr Frühkonzert, 4—62 Uhr Nachmittagskongzert, 7 bis
102 Uhr Abendkonzert; Dienstag früh 7——8 Uhr „Sinfoniſ
Morgenmuſik“ mit verſtärktem Orcheſter; Dienstag von 4—6
Uhr Nachmittagskonzert; Mittwoch, Donnerstag, Freitag und
Sonnabend von 7—-8 Uhr Frühkonzert; Mittwoch von 8—-10 Uhr
i e Feertz Freitag von 4—-65 Uhr Nachmittagskonzert. (Siehe
Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, findet um 106
Uhr vormittags eine Führung durch den Zoologiſchen Garten ſtatt;
Treffpunkt am Bärenzwinger. Nachmittags von 4—-638 Uhr
konzertiert das Orcheſter des Halleſchen Operetten- Theaters. Am
Donnerstag kongzertiert von 4—-6 Uhr nachmittags und von 738 bis
10 Uhr abends das Philharmoniſche Orcheſter. Auf dem Schau
ſtellungsplatze finden tägliche Vorſtellungen mit A. Frohns
drefſſierten Seelöwen ſtatt. (Siehe Anzeige.)

de ca„Das Weib des Phargo“
Erſtaufführung im U. T., Alte Promenade.

Die Ankündigungen dieſes Films, die durch ein Kamel in
den Straßen Halles herumgetragen wurden, ſagten: der größte
Film dieſes Jahres. Ein exotiſcher Lubitſchfilm, der bei Berlin
aufgenommen wurde und uns wieder einmal Achtung abzwingt
vor der geniglen Schöpfung deutſcher Filmkunſt. Jch habe auf
die Anpreiſung hin Kinoreklamen ſind nicht zaghaft den
Film daraufhin angeſehen, ob man auch in den kleinſten Neben-
dingen, in Mann, Bauten und Gewändern Kuliſſen-
arbeit triebe und ich bin

laſſen. Aber das iſt nur das
unter der Leitung von Lubitſch

Maſſen-Regiſſeurs. Vom
tritt althergebrachte Form

Bewegung,

ei er Tiſban der Denbieng
iſt ſchlechten der Höhepunkt dieſes

n r
e

An Aegypter mit den Aethiopiern.
Kriegern in den Sandbergen in ſtändigem Auf

Expreſſion durch
ein fliehendes Volk: Bewegung,

Kampf der

Am e vontauſende von
77 Ab,

durch die flutende Bewegung das Schlachtenglück ausdrü
So waren einmal alſo dieſe Maſſenſzenen das an dieſem Groß
film, was geradezu durch die neue Art der Löſung überraſcht.

kam vortreffliches Spiel. Namen wie Hannings,
Liedtke (als Ramphis), Baſſermann und der Servaes
ſtellten Leiſtungen hin, die den Film auch e über die
Produktion des Jahres ſtellen. Dem Zeitgeſchmack aber iſt
m. E. faſt zuviel Rechnung getragen. Die Szenen mit der
überſpannten Spannung mehren ſich und ſind in jhrer orien
taliſchen Grauſamkeit deutſchem Geſchmack nicht gangbar. Aber
das muß wohl ſo ſein, um den Spiegel der damaligen Zeit hell
aufleuchten zu laſſen. Der Andrang zur geſtrigen Erſtauf-
führung war ſo ſtark, daß die Kaſſe die Plätze rationieren
mußte. Leider ging die Muſik nicht ſo flott wie das Geſchäft.
Das alte Lied großer Tage

Wie uns mitgeteilt wird, hat das U. T. die Begleitung des
Films von Eduard Könnecke abgeſetzt und wird eine eigene Be
gleitung ſpielen laſſen.

III
INLAND

Für Briefsendungen, Wertsendungen, Postanweisungen und Paketeauch nach dem Saargebiet, dem eblet der Freſen Stadt Danzig und
dem Memelgebiet; iur m nach Luxemburg und

esterreich:
Postkarten im Ortsverkehr 0,75 M. über 500 bis 1kg 6, M.

im Fernverkehr 1,50 Gerchäfispapisro 250g 83,
Ansiechiskarten, 2zulässig über 250 500,, 4,

b Worte, Vorderseite 0,60 600 1kg 6,Briefe Warenproben 250g 3im Ortsverkehr, bis g L über 250 500 4,über 20 100, 2, Mischsendungen 250 3,
v 250 3, Päckchen 1kg 6,im Fernverkehr 20, 3 Nahzone Fernzoneer 20 100, 4 FPakoete bis b kg 7, M. 14,-
100 250 5, übverb T 10, TDruckeachen 20 660 n e „16, 5über 20 50 0.75 0 w 16 20. 4050 n 100 1,650 v 15 20 v 26, w 50,
100 250 Zeitungspakeie 8, „(bis 5 kg)
250 600 4,

Wer größeren Kreisen etwas mitzuteilen hat, benutze
den billigeren Weg der Anzeige.

Postanweisunqen bis 10 Portoo M. 2, M. Weritsendungen
über 100 M. 250 3, EFinschreibgebühr und

20 500 4 av v 16000 6 Briefe für je 1000 M. Wert 1,60 A.
1000 1600 G Pakete 1000500 59 2000 59 7. weh 7 mindestens 3,Zahſkarien dis 100 075 Einsohreſbegebührüber 100 500 160 Enpesteſigebudr Briet Pakt

2 e Ortsbestellbezirk 3, M. 6, M.1000 2000 4 Landbestellbezirks, „12,v 6000 5, Telegramme im Ortsver-e kehr das Wort LPostseheckgebühren für Ueber- mindestens 40,
weisungen vom Tausend, für im Fernverkehr das Wort 50Auszahlungen 1 vom Tausend. mindestens 15,

Für Anzeigen r Art ist die Hallesche Zeitung ein
wirksames Ankündigungsblatt.

nuSsLAMND
m ungern und 8,60 M. Drucksachen je 650 g 1,25 M.

nac ngarn u arenprobea ichen a W. m n Muketens
e 8 g B. ejede weitere 20 (Neist u. Rück-gewicht 2 kg) scheingebünr je 2nach Ungarn und Eilbestellgebühr für Brief-

Tschechosſowakel bis sendungen 12,480 Gewichtsgebühr für Wert-
T weitere 20 g tchen je 60 g. 2,60Blindensehriftsendungen je 060 mindestens 13,

J 9 3 9Meistgewicht 8 Behandiungsgebühr tür
Tschechoslowakei 010 Postanweisungs- und Voer-

Gesohäftspapiere je 50 g 125 sicherungs gebühren un-
mindestens 6, verändert

Vergessen Sie nicht, das Abonnement auf die
Hallesche Zeitung für das dritte Quartal recht-
zeitig zu erneuern; falls es noch nicht geschehen

sein sollte,

ist es jetzt höchste Zeit.

U. T., Leipziger Straße.

„Die Abenteuerin von Monte Carlo“
Der letzte Teil des Filmwerkes

iſt hoch
intereſſant und ſpannend. Jn den ſenſationellen Gerichtsver-
handlungen in Paris wird Stanley zum Tode verurteilt. Kurz
vor der Hinrichtung erſcheint der von Jtalien mit dem Expreß-
zug herbeigeeilte Prinz und Zorajg. Die Unſchuld Stanleys
wird bewieſen und der wirkliche Täter Rimah aus dem Zu
ſchauerraum heraus verhaftet. Als zweites wird ein ergreifen-
des Filmwerk in 5 Akten „Der Fluch des Schweigens“
gegeben. Ein unſchuldiges Mädchen vom Lande, deren Rolle in
den Händen Grete Freunds liegt, gerät in die Gewalt eines
leichtlebigen Malers. Nachdem ſie die Strafe für einen vom
Maler verübten Diebſtahl verbüßt hat, gelingt es ihr, zu fliehen
und in einer Matroſenſchenke Arbeit zu finden. Hier trifft ſie
ihren ehemaligen Geliebten vom Lande wieder und verheiratet ſich
mit ihm. Das Mädchen verſchweigt aber ihre Ver enheit.
Somit wird das Eheglück durch die Erpreſſungen des lers an
die Unglückliche zerſtört. Bei einer Gerichtsverhandlung erſährt
der Gatte der Unglücklichen deren dunkle vermeintliche Ver
gangenheit und ſtößt ſie von ſich. Das Schickſal der Unglück-
lichen ift äußerſt mitleiderregend, denn ſie iſt moraliſch voll
kommen fehlerfrei.

Das C.T. in der Großen Ulrichſtraße hat ſich von dem
großen Film „Die Geheimniſſe auf Schloß Ronay“ das Erſt-
aufführungsrecht für Halle geſichert. Jn 6 Akten zieht ein Spiel
mit Menſchen, Geld und Feuer Bruno Kaſtner in der Haupt
rolle als Apache und Graf an uns vorüber. Aber: der Krug
geht ſo lange zu Waſſer bis er bricht. Das beſtätigt ſich auch hier
wieder einmal trefflich. Mit Spannung das überfüllte
Haus bis zur letzten Szene. Hierauf die dreigktige Poſſe „Die
Tante aus Braſilien mit Karlchen (Victor Plagge) als Tante.
Daß hier die Lacher voll und ganz auf ihre Rechnung kommen,
braucht wohl nicht beſonders erwähnt zu werden.

Treibende Kräfte. Roman von Max Kretzer. C.
Dünnhaupt, Verlag, Defſſau. 43. bis 45. Tauſend. Preis
in Halbleinen 25 Mk. Kretzer hat in dieſem Roman mit der
Hand des Kenners und Meiſters einen vollen Griff ins Ber
liner Leben getan und das Milieu wie die einzelnen Perſonen
mit dichteriſcher Kraft geſtaltet. Man lebt mit dieſen Menſchen
mit, man empfindet ihre en und Freuden und man erfreut
ſich an der Liebe der beiden hochgemuten Menſchen, die in allen
Kämpfen doch die Kultur des rzens nicht vermiſſen laſſen.
Kurz, es iſt ein Buch, das man um ſeiner Spannungsreize willen
nicht nur zur Unterhaltung lieſt, ſondern das für den Leſer ein
Erlebnis bedeutet und das den Autor auf der vollen Höhe ſeines
Könnens zeigt.

Aus Mitteldeutſchland
Die Tariſverhandlungen mit der Mansfelder

K. G. geſcheitert
Eisleben, 24. Juni.

Die Tarifverhandlungen mit der Mansfeld- A.G. ſind vor
läufig geſcheitert. Die Forderung der Arbeiterſchaft war 25 M.
je icht ab 1. Juni. Das Angebot der Mansfeld-A.-G. war
8 M. je Schicht ab 16. Juni. Die Lohnforderung der Arbeiter, die
Ende Mai der Mansfeld-A.-G. übermittelt wurde, wurde dahin
beantwortet, daß ſie vorläufig nicht in der Lage wären, in Lohn
verhandlungen einzutreten. Bei den Tarifverhandlungen am
Mittwoch (das Arbeitsminierium war bereits zur Vermittlung an
gerufen) teilte man den Vertretern der Arbeiterſchaft mit, am
Freitag die Verhandlungen ſtattfinden könnten. Von Arbeit-
nehmerſeite werden zum Vergleich die Löhne der Braunkohlen
und Kalibergarbeiter angeführt, die hier in Mitteldeutſchland in
Frage kommen. Nach den letzten Zulagen beträgt der Spitzen
lohn in der Braunkohle am 1. Juli 167 M., r ein Kindergeld
von 6,50 M. und ein Hausſtandsgeld von 5 Mk. je Schicht. Jm
Kalibergbau werden 172 M. und Hausſtands- und Kindergeld wie
im Braunkohlenbergbau gezahlt. Jm Mansfelder Erbergkau be
trägt der Lohn nach Bewilligung der geforderten 25 M. 143,75 M.,
Kindergeld 5,50 M., Hausſtandsgeld 4,60 M.

8--10 Millionen Nachzahlungen für
Umlagegetreide

Eine Klage des Landbundes Anhalt.
Der Landbund Anhalt bereitet einen Prozeß gegen die an

haltiſche Regierung vor, weil dieſe im Widerſpruch zum Reichs
umlagegeſetz aus der Ernte 1921 weit mehr Umlagegetreide zum
geſetzlich niedrig gehaltenen Preiſe erfaßt hat, als ihr zuſtand.

Nach S 3 des Geſetzes über die Regelung des Verkehrs mit
Getreide vom 21, Juli 1921 waren die Länder berechtigt, zum
Ausgleich von Ausfällen bis zu 10 Prozent mehr unterzuver-
teilen, als nach F 2 auf das Land entfiel. Von dieſer reichs-
geſetzlichen Vorſchrift iſt das anhaltiſche Landeswirtſchaftsamt ab
gewichen. Es hat nicht nur 10 Prozent für das Land, ſondern
außerdem noch 10 Prozent für jeden Kreis mehr unterverteilt,
als das Reichsumlageſoll betrug, insgeſamt alſo unzuläſſig
20 Prozent. Von Anhalt waren auf Grund der Brotgetreide-
umlage 27314 Tonnen aufzubringen. Der zuläſſige Zuſchlag
betrug alſo 2731 Tonnen. Tatſächlich erhob man in Anhalt die
gleiche Menge nochmals in den Kreiſen, insgeſamt alſo 5462
Tonnen als Zuſchlag. Jn offenſichtlicher Erkenntnis der Geſetz
widrigkeit dieſes Vorgehens iſt ſpäter auf Vorſtellungen der
Kreiſe Deſſau und Ballenſtedt hin die Landeszuſchlagsmenge um
1200 Tonnen gefürzt worden, und zwar zugunſten von Deſſau
um 550 Tonnen und von Ballenſtedt um 650 Tonnen. Es
ſteht alſo feſt, daß in Anhalt 1531 Tonnen oder 30 620 Zentner
Getreide mehr erhoben worden ſind, als reichsgeſetzlich zuläſſig war.
Das vom Landbund Anhalt vorbereitete Verfahren geht nun
dahin, daß die Hierbei in Betracht kommende Behörde ge gen
werden ſoll, die Differengzbeträge für das durch die anhaltiſchen
Landwirte zuviel abgelieferte Umlagegetreide aus der Ernte
1921 auszuzahlen, d. h. die Beträge, die ſich als Spanne er
geben zwiſchen dem Umlagepreis und dem Tagespreis für Ge-
treide an der Berliner Produktenbörſe. Es jſt errechnet worden,
daß die Geſamtſumme 8--10 Millionen Mark beträgt, die von
der anhaltiſchen Regierung aus der heimiſchen Landwirtſchaft un
geſetzlich herausgeholt worden iſt.

Der Landbund Anhalt iſt der Anſicht, daß er nicht die ge
ringſte Veranlaſſung habe, auf die landwirtſchaftsfeindliche an
haltiſche Regierung irgendwelche zu nehmen, für die die
anhaltiſche Landwirtſchaft nur ſteuerliches Intereſſe hat und die
ſie nach Herzensluſt auspreßt. Der Landbund hat deshalb das
Verfahren durch ſeinen Anwalt eingeleitet.

v

Das Querfurter Heimatfeſt
Querfurt, den 24. Juni.

Das vom Altertums und Verkehrsverein Querfurt ver
anſtaltete Heimatfeſt, deſſen Dauer vom 23. Juni bis 2. Juli feſt
geſetzt iſt, wurde am Donnerstag abend durch einen ckelzug
eingeleitet. Geſtern vormittag fand an der Kirchhofslinde eine

e Der Schriftſteller LudwigBaete, unſeren Leſern durch ſeine Mitarbeit an der „H. Z.
nicht unbekannt, würdigte in einem erſchöpfenden Vortrage die
literariſche Bedeutung des großen Querfurters. Jm Anſchluß
hieran gab Bürgermeiſter Heinicke bekannt, daß die ſtädtiſchen
Körperſchaften beſchloſſen hätten, den Sperlingsweg fortan
JohannesSchlaf Straße und die Kirchhofslinde Johannes-Schlaf
Linde zu Ehren des Dichters zu benennen. Johannes Schlaf, der
perſönlich zugegen war, war durch die ihm dargebrachten
Ehrungen ſichtlich ergriffen.

Nach der Feier erfolgte die feierliche Kranzniederlegung am
neuen Kriegerdenkmal. Um 3 Uhr nachm. begann die Feſtſitzung des
Vereins unter dem Vorſitz des Buchdruckereibeſitzers Jaecke l. An
der Sitzung nahmen eine Anzahl bekannter riftſteller teil, u. a.
Ludwig Baete, Wilhelm Hegeler, ferner der bekannte Geſchichts-
profeſſor Dr. Voigt-Magdeburg, Landrat von Krauſe ſowie ein
japaniſcher Univerſitätsprofeſſor. Hierauf fand die v der
reich beſchickten und gut beſuchten Ausſtellung „Die Heimat in
Wort und Bild“ ſtalkt. Sie enthält Schriften, Bücher und
Manufkripte heimatlichen Jnhalts, Gemälde heimatlicher Künſtler,
eine Sammlung von Kunſtgegenſtänden und Altertümern und iſt
im Hotel „Goldener Stern“ untergebracht. Ein Feſtmahl ver-
einigte die Mitglieder des Vereins und ihrer Gäſte im „Hotel zur
Sonne“. Ein geſchichtlicher Vortrag Prof. Dr. Voigts und ein
Konzert im „Tannenſaal“ beſchloß den erſten Tag des einen
guten Verlauf und vollen Erfolg verſprechenden Querfurter
Heimatfeſtes.

Mühlhauſen i. Th., 24. Juni. Ein Geſchenk an
Jeſuiten.) Die Beſitzerin der Burg Normannſtein i. Thür.
will die Burg nebſt Umgebung dem Feſuitenorden als Dank
für Heilung von Krankheit zum Geſchenk machen. Die Mühl-
hauſer und Treffurter Behörden und Gemeindevertretungen
ſowie die politiſchen Parteien der beiden Städte proteſtieren
energiſch dagegen, daß dieſes hiſtoriſche Thüringer Heimatdenk-
mal der Allgemeinheit verloren gehen ſoll.

Greiz, 24. Juni. (Eine ſtädtiſche 20 Millionen-
Anleihe.) Der Stadtrat beſchloß, eine Anleihe von 20 Mil-
lionen Mark aufzunehmen, um der wachſenden Wohnungsnot
durch Neubauten zu ſteuern.

Was iſt Traß? Traß iſt kein ſelbſtändiges Bindemittel, ſondern ein feingemahlener hydrauliſcher Zuſchlagſtoff vulkaniſchen

Urſprungs. Man kann alſo nicht anſtatt Kalk oder Zement
reinen Traß verwenden, wohl aber kann man Zement durch Traß
ſtrecken, Kalkmörtel durch Traßzuſatz unter e auch
unter Waſſer zur Erhärtung bringen, mit Traß, Kalk und
Kiesſand einen vorzüglichen Beton herſtellen, kann man
Kalk, Traß und Zement zuſammen verarbeiten (Dreiſtoffſyſtem)
und ſo die Vorzüge des reinen Zementbetons (ſchnelle a
härtung mit denen des Traßbetons verbinden. Durch Traß-
Anwen ung kann man große Erſparniſſe bei jedem Bauwerk
erzielen! (Siehe heutiges Jnſerat der Firma Jah. Schagal-
Halle a. S
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R Stellen Angebote D.
Bedeutende Fryhbandelsſirma ſucht zum

ſofortigen Antritt einen

helsenden klsenbranene.
Herren, die t r derartige Tätigkeit
ausgeübt paye
unter A. S. 1

belieben ſich zu melden
an Rudolf Mosse,

Für r ſofort oder ſpäter ſuchen wir einen

durchaus zuverläſſigen u. gewiſſenhaftenSuchhairer,
der die amerikaniſche Bucbführung voll
kommen beherrſcht. Die Gelegenheit bietet
bei anſprechenden Leſung eine dauernde
gute Stellung bei hohem Gehalt. Es
wollen ſich nur Bewerber melden, die
obigen Anforderungen durchaus ent-
ſprechen, da ſie die Vorarbeiten für den
Bücherreviſor zu erledigen haben.
Lückenloſe, alen eugniffe müſſen
vorliegen, und ſind Referenzen erbeten.
Bewerber wollen ſich unter Mitgabe von
Zengnisabſchriften, Lichtbild u. Gehalts-

wunſch wenden an

FottelBroskKowski,Feinkoſt- und Wein-Großhandlung.

Wir ſuchen Fine kaufmänniſche Kraft
(Herr oder Dame), die die Bücher in Ord-
nung hält und perfekt iſt im in en
und in Steuerſachen. Schreibmaſchinen-ren verlangt. Gefl. Angebote unter
Z. 7584 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geſucht für Rittergut am Harz zum
ſofortigen Antritt verheirateter

Hofmeiſter
in beſten Jadren, der ſein verſteht undſchweren Boden kennt; e zum t Aug.
junger Hofverwalter
aus guter Familie, der bereits 1 lerntoder ſeine Lehrzeit beendet hat. Jahr gelern

Nur Bewerber mit allerbeſten Zeugniſſen
die wirtlich etwas tun wollen, wollen Lebens-lauf, Zeugniſſe und Geballeauſrruche ein
reichen unter Z. 7586 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

für 1. od. 15. In gut empfohlene u. in

all. e der m erfahreneSuche

S Mamſellnicht unter 22 Jahre, ſowie einiges zuverläſfiges

Stubenmädchen,
welches weißnähen, plätten und ſervieren kann.
n Abſchr. und Gebaltsanſpr. an Ritterguts

V. Söreehes- 5 bei i. S.99900 62 02000

Großes Werk ſucht

Stenotypiſt (in
durchaus gewandt, flott arbeitend, mit
guter Allgemeinbildung, bei gutem Ge
halt. Nur erſte Kräfte kommen in Frage
und wollen Bewerbungsſchreiben mit
Zeugnisabſchriften und Bild einſenden
unter Z. 7587 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Nach Ghemnitz
für herrſchaftlichen Haushalt geſucht:

1. ein tüchtiges, älteres

Mädchen
oder Franu, welche gut kochen kann,

2. ein tüchtiges

Hausmäodchen.
Gute Verpflegung und Behandlung.

Fabrikbesitzer FIolII.
Ohemnitz S., Heinrich-Beckſtr. 65.

Wenn ell,de ſur meine O Mr
roße intenſive Raben

ſchaft ſofort od. 1. Juli

volontär
olon 2 perfekt im Kochen, Ein

B Keine n n 5 mitFern muß ſchriftl Melouge
üigkeit g e Fran Ritterantsbe

nj G. Reinhardt,e e errehen.

z. 1. Juli Stellg. als Ver
walter auf kl. od. 2. Be

d. r „belg. Kgle Slut-

Geb. ſleiß. Stütte,
die mit der Hausfrau ſich

aller et t, beiv »Anſchb v etfel S W ra

an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

onHausmädchen

geſucht.
Dr. med. Alandoer,

Merſeburgerſtr. 20.

Tiefen Geſihe

r r
Landwirtsſobn

(Einj.-Zeugn.) mit 5jähr.
raxis, z. Zt. in Verſ. u.
ehrwirtſch. f. Schweine-

ütterung u. -Zucht, ſucht

W und Auktion
Dienstag, den 4. Juli, in Calau

auf dem Schützenplatz.

Die Fohlenſchau beginnt um 10 Ahr.
Die Kuktion findet um 1 Uhr ſtatt.

Außer Kalt- und Warmblutfohlen kommen
zwei 10j. Deckhengſte (Rotſchimmel,
import. Belgier) zur Verſteigerung.

Nachzucht anf der Fohlenſchan.

lerdezuehigenossenschaft ges Hretses Calan

Tot aufgefunden
sind die Preise der Konkurrenz

Ftäncig allen vorun hewegen rich unsere Preive!

Wir zahlen bis auf Widerruf:
Bücher (gebündelt) kg 5,30 M., Zeitungen
(gebündelt) kg 5,30 M., Papierabfälle (un-
ratfrei) kg 4,00 M., Hauslumpen kg 3,00 M.,
Schmiedeeisen (kurz u. blechfr.) kg 3,30 M.,

Kupfer kg 60 M., Blei kg 16 AM.,
Messing kg 20 M., Rotguß kg 36 M.,
Zink kg 16 M., Zinn kg 60 M.

Paul Theurings

Rohprod.-Verwertung,

amter auf Gute; mit
R grdre chſ., landwirt.
Maſch.u. Arb. vertr. Zeug
niſſe vorh. Eign. Rad u.
Betten auf Wunſch. Geſl.
Angeb. an E. Krahmer,
Versuehswirtsehaft Ruhlsädort,
Kreis Teltow.

Aeltere rau, 20 Jahre
als Wirtſchafterin bei
einzelnem Herrn tätig,
durch deſſen Tod ſtellungs
los, ſucht Stellung als

Wirtſchafterin
in ſtädt. od. ländl. h.
Angebote an d. Geſchäfts
ſtelle d. Deutſchnuat. V. P.
Weißenfels, Kloſterſtr.6.

verkaufe

Kaltblut-Vohlen
und Zuchtbengſtejeden Alters, direkt aus
Züchtershand vermittelt
zu günſtigen Bedingungen
Verkaufsvereinigung ſ.

erd,S er. Magen usw. G. m. b. H.
e inAdr. Kaublut Ratingen Fernruf 5659 und 4365
Filial Büro Berlin nur:Grunewg z PPhader- R Gr. Brunnenstraße 61,

Triftstraße 24,
Augustastraße 17

Waſchwannen, (Hoh.Brühfäſſer, Beim Verkauf von
Badewannen na. Kiefern u. Fichten- mitzubringenhols in dauerhafterandarbeit kaufen Händler undie wie bekannt billig Industrieim Spezial- Geſchäft d t22 Schülersbof 22, hredirekt am Marktpl atz

Wilh. Stübe
fachgeſchäft für

k C ch en Nuru. n men obige Firma
zahlt diese

Preise
ferd.Khocde-Str. 24
Leipzig Kuf 26219

Sofort liefervar

Fr. Zwickert,
Halle, Delitzſcherſtraße 9,

empfiehlt von Sonntag, den 25. d. Mts.
wieder einen friſchen Transport

Am Montag, den 26. ds. Mis., treffen belgiſcher,
Transporte

Ia bayeriſcher
Zugochſen

zum preiswerten Verkauf bei uns ein.
Hauptgenoſſenſchaſt

Oldenburger
Pfderoe.

w. Fernruf 2021.

der Ernenerung des Oel
Schieferbrücke im Wege de

ſind bis Mittwo
Wagegebäudes, einzureichen, woſel
ungen ausliegen. Verdingungsanſchle
anttnps von 6 Mark im Zimmer 1 des Rathauſes
erhältli

Dergebunganſtrigo ver
An

i vorm.r. 23 des
die Beding-

ge ſind gegen

Ubr im e ittm er I, d

iſt a. S. den 20.
4 Städt

Kaufſen Sie nur den Thuringhaus- Backofen T ung aewährt.
e Reichs und Auslands-Patent

Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, da er
infolge ſeiner Zerlegbar-S keit erai aufftellbar und
leicht zu transportieren iſt.
Man erhält bei wenig
Brennmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferung
erfo auf Probe. Ber
langen Sie umſonſt und

ekt mit zahlreichen Anerkennungen.
rio ch abnnagnen Veriagge

ieſe als minderwertig zur8drate außer unſerer Firma den
Namen uringia tragen.W. Latheas Aaohf., Gaera-Reuss,

Spezialfabrik tranenertalgrg Backöfen,
Räucherkammern, Koch- und Backherde.

Wo nicht vertreten, rübrige Vertreter geſucht.

Kleine Fabrikanlage
mit Dampfkessel und Werkführer- Wohnung

in Mitteldeutschlang
für chemiseh-technischen Betrieb (geruchkfr.)

zu kaufen gesnueht.
Bevorzaugt:

baldigst beziehbar, Nahe Güterstation
(aueh sehiffbares Wasser), elektr. Licht
u. Kraft, Transmission, Magazin, Hofraum.
UVmgehende Festangeb. mit allen Details
unt. I. A. I45 an Rudolf Hoszeo, Magdeburg, erb.

Z. v eſchützt und prämiiert. e
en

portofrei Proſ
Man hiite

Aehtung, bBalfachleute

a. Pheinsoner

Irachyt Iuſtstein Irass,

bestes Streckungamittel für Zement,
seit Jahrzehnten erprobt, in Wagen-
ladungen à 15 to sofort lieferbar.

Joh. Schaal. Halle a. S.,
Merseburgerstrabe 45 e.

Telephon 6827. Telophon 6827.
7 r

9 r

72 D Da

Owerpachtung.
Die dies iährige Hartobſt u. Pflaumen-

nuntzung in den ausgedehnten, gut be-
hangenen Plantagen der Rittergüter Rein-
ſtedt-Oberhof u. »Unterbof in Anubalt
Kreis Ballenſtedt) ſoll am Donnerstag,
den 29. Juni, nachm. 4 Ubr in der
Gemeindeſchenke zu Reinſtedt unter den im
Termin bekannzugebenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Oebſterhaus vorhanden. Näheres bei Ober
gärtner Reyne.

Diederichs.

ſchwediſcher,
Holſteiner u.

für Viehverwertung, e. G. m. b. 9.a eprerwerung o. x
alle a. S., Delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585. Montag, den Jan. erhalte ich

belgiſche,
ſchwediſche und
Oldenburger

Fferde,
darunter eine
bochtragende

o Stute.
Chr. Körber,Landwehbrſtraße 6. Fernſprecher 1195.

Pferdezuchtverhand der Prov. Sachsen.

nen findenMittwoch, den 5Ageeezeh inFinrſtadt Gaſthof Stadt Köln,
mit ca. 20 en

uli 1922, v 10 uhr ina e n (Prov, ſen), Viehdane, mit ca.

z rragg tb S7uaſehlenn e Keriteigern
nt üttgen aen erteilt h in Halle g.Nur von gen kanſtalten beſtätigte

La Perhek in Zahlung genommen.

922, vorm. 12

gelan

W errgen Bern ſten, Halle feoitba

Gxbße Seſeſern

auf dem Kammergute Zwätzen bei Feng

(Thüringen) B r Zwätzen--Kunitzburg,Jena, Saalbahnhof,
am Mittwoch, den 28. Juni 1922,

vormittags 9 Uhr.
Wegen Pachtaufgabe des Kammergutes Zwätzen

gelangt ſämtliches lebende u. tote Inventar öffent-
lich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung frei-
willig zur Verſteigerung und zwar:

16 ſchwere Arbeitspferde, 2 Bullen, ſechzig
Kühe, Kalben und Jungvieb (Herdbuchvieh),
1 Eber, 4 Mutterſchweine, t ehr gute Loko-
mobile, 10 P8., mit Dreſcher, 1 Häckſelmaſchine,
2 Binder, 1 Ableger, 3 Grasmäher, 2 Drill-maſchinen, 1 Heuwender, 1 Schwadenwender,
2 Schlepprechen, 1 Viehwage, 2 ſchwere Walzen,1 Kartoffelroder, 1 Jarigſegraſcee 1 Trieur,
2 Windfegen, 17 große Pflüge, Sge Eggen,Kultivatoren, 2 Kutſchwagen, 18 Wirtſchafts-wagen, Jauchenfäſſer, 7 Saſtſchüeten, Arbeits-
geſchirre, Ketten, Molkereigeräte ſowie ſonſtiges
zahlreiches Wirtſchaftsinventar aller Art.
Sämtliche Gegenſtände beſinden ſich in ſehr

gutem Zuſtande und ſind gebranuchsfähig.
Nur von Bankanſtalten beſtätigte Schecks werden

in Zahlung genommen.
Fortſetzung der Auktion evtl. am Donnerstag
Kammergnt Zwätzen, den 17. Juni 10922.

Walter Arnold.Kartoten, Haler, 3oh, Meehon
sowie sämtliche

Lanckſosprociuſte ſecnuft



Köſtritz
iſt ein hervorragendes Nähr und Kraftbier mit viel Extrakt
ausgezeichnete Wir

tägliches Getränk fehlen. Köſtritzer Schwarzbier wird nur aus

Bierhandlung Alfred Scheibe (C. G. Canitz), z (Saale), Karlſtraße 4. Hernſprecher 6398.

und wenig e ol.ür Kranke, Blutarme, e e, Abgearbeitete un

rkung dieſes Kräftigungsmittels f er teeſ Herſtemen

er Schwarzbier
4000 ärztliche Gutachten und Verordnungen innerhalb Jahresfriſt weiſen auf die

d ſtillende Mütter hin. Auf keinem Familientiſche ſollte es als
hne Zuſatz von irgendwelchen Erſatzſtoffen hergeſtellt.

Silberne und goldene

We Armband Uhren
Glashütter Uhren
Taschen-Uhren

in Silber, Tala, Gold.
Wand- und Stand- Ihren

für jede Einrichtung
AufjedeUhrGarantie.e tleipziqeg r

„„”v——p7

Die Verlobung unserer
e Tochter Hed-mit dem Gerichts-32 erendar Herrn

Walter Ohrtmann,
Leutn. d. R. im 2. Garde-
Feldart. Regt. zeigen
wir hierdurch au.

Bürgermeister a. D.

Meine Verlobung mit
Fraäulein cand. chem.

Hedwig Jochmus
zeige ich hierdurch an,

berlchts Referendar

Hervorragenöe

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80

usſtellung neuzeitl.
nach Künſtlerentwärfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Geölegen

heit und Formenſchönheft, unter Verwenöung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

Beleuchtungskörper Teppiche Stoffe Vorhänge NAntike Möbel.

immer Einrichtungen

tadt-Theate
Sonntag, den 25. Juni,
Anfg. 7 Ende 10.
Der Zigeunerbaron
Operette v. J. Strauß.

Montag, den 26. Juni,
Anfg. 7 Ende 10

Der Obersteiger
Operette v. C. Zeller.

Frhuſſſelss,
NMerseburger Straße

Morgen honrer

Walter Ohrtmann
Leutn. d. Res. im

2. Garde-Feldart. Regt.

Halle a. S., Ernst
Moritz-Arndtstr. 2,

n rerT LL Statt Karten.
Ihre Vormählung zeigen hierdureh an

Thiflo Reisse u. Frau
Gr. Ulrichstraße 63.Louise geb. Mogk.

KrankenkassenlieferantWettin a. S., den 24. Juni 1922.
iaèaàttzaaian

Jochmus I. Frau
Hedwig geb. Amelung.

Cassel, Wilheimshöher
Alloe 22,

Juni 1922.

Bruchbänder, Leib-
binden,

Senkfußeinlagen

Fr. Speer, S

W

27
leiſtet Säßſtoff allerbeſte Olenſte. Er iſt völlig rein

ohne Nebengeſchmack, bequem zu verwenden, billig
und bekömmlich. Eine H-Packung, 1,20 M.,
enfſpricht der Säßkraft von 1 Pfund Zucker.

Erhältlich in Kolonialwaren Drogen
handlungen und Apotheken.

Statt Karton.
Plötzlich und unerwartet versehied heute abend 7/, Ubr

am Herzschlag mein innigetgeliebter, treuer Mann, unser guter,
treusorgender Vater, Schwieger- und Großvater, der Rentner

liustau Preutzmann
im fast vollendeten 74. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt anDie wrauernen T
Sehwerz u. Kirehedlau, den 23. Juni 1922.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. Juni, nachmittags

3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

BFGperialarzt,

Nachruf.
Am 22. Juni 1922 entschlief unser langjähriges Mitglied, der

Landwürt

Herr Robert Blste
in Gimrütz.

Lange Jahre hat er als Kirchenältester, stellvertretenderAmtsvorsteher, Schiedsmann und Gemeindevertreter seine
reichen Erfahrungen in selbstloser Weise in den Dienst seiner
Gemeinde gestellt.

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes und dankbares
Andenken bewahren.

Gimritz bei Wettin, den 24. Juni 1922.,

Der Gemeindekirehenrat und die Gemeinde-
vertretung von Gimritz-Raunitz.

werden.

Skateelegennelt
m Hansa- Hotel

am Riebeckplatz neben Apollo

Möllers ßosengarten

n in ſeiner Art,
herrlicher Blumenduft,

erfriſchende Luft.
Station der Fernbahn
Halle a. S. Merſeburg.

Asthma
kann geheilt werden.
h in Halle a. S.e r Strabe 60 II Fr.jed. Sonnabend v. 10--1 Uhr.

Dr. med. Alberts.Berlin SM. II.

J j Gr. Stein-II. Kehneo MAaehl., arabest

Erſtes Spezialgeſchäft f.
gute Strumpfwaren

und Trikotagen.
Bruchkranke

können ohne Operation
und Berufsſtörunggeheilt

Sprechſtunden
in Halle, Hotel grüner
Baum, Franckeſtr., amMittwo a Ubr Juni, v.

ed. Knod tür än.
ummi-

Damenbinden,leicht und elaſtiſch beim
Tanzen, Radfahren. Kein
Wundſcheuern, kein Be
ſchmutzen der Wäſche.
Spülduſchen, Klyſo.

Preisliſte gratis.
Versand- -Germaning,
Landsberger Str. 5, I. Et.

Nachruf.
Am 22. Juni 1922 verschied nach schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden

unser lieber Kamerad und von allen hochgeschätztes Ebrenmitglied, der Landwirt

Robert Elste
in Gimrltz.

Wir betrauern in ihm einen Mann, der in aufopfernder Soel bstlosigkeit jedem
einzelnen stets ein wahrer, aufriehtiger und treuor Kamerad in des Wortes edelster
Bedeutung War.

Das Andenken an einen solchen Kameraden Kann nie erlösehen.
Gimritsz bei Wettin, den 23. Juni 1922.

Der Kriegerverein Gimritz-Raunitz.

2060
Sonntag. den 25. Jan 1922.,vormittags 10 Uhr Führung durch den Zoo-

logischen Garten, Treftp. am Bärenzwinger.
Nachmittags 4-6 Uhr Konzert

vom Orchester des Hall. Operetten-
Theaters. Leitung: Kapellmstr. Georg Haupt

Donnerstag., den 29.
I nachm. 4-6 Uhr und abends 7 10 Uhr

Konzert vom Philharmon.
Obermusikmeister Karl Stener,.

Auf dem Schaustellungsplatze:
A. Frohn's dressierte Seclöwen.wen Vorstellungen.

Leitung

200

Juni,
Orchester.

Nachm. Konz. 46

Mittwoch:

WitteWoche vom 25. Juni bis 1. Juli 1922,
Konzerte vom Philharmon. Orchester.

Sonntag: Früh- Konzert 7—9 Uhr,
Dienstag: Sinfonisehe Morgenmusik

Uhr mit verstärktem Qrehestor.
Nachmittags- Konzert 4-6,

Mittwoch, Donnerstag, Freitag.
Früh- Konzert 78Abend- Konzert s lou, Uhr.

Freitag: Nachmittags- Konzert 4-6 Uhr.
Leitung: Obermusikmeistoer Karl Stener.
Jeden Vreitag abends 8 Uhr im Kurhause:Gesellige Vereiniguns nur für Dauoer-

karten Inhaber.

Abend-Konz 71 10.

Uhr.Somnavena

3

herren-Stoffe
Damenſtoffe Füutterſtoffe

Marineblau

Abnn nrehnn

An Ruhland

Frackſtoffe

Tulhe
Lüſter

120.

Oberhemden nach Maß,
prima Stoffe (Si

Böckſt
Wagnerſtr., amWettinerplatz.Drehtrice Mart

garantiert)
ſtraße 1, Ecke Richard

Aufbereiteten

Zrechkoks
liefern laufend in größ.
Mengen ab Volmaxvſtein
und Osnabrüick.
Braun e Mpsenager,
Dortmand ditſtr. 12.

Telefon 30922.

Jeden Poſten leere

7 e r ekannt höch
Peite

Wein-Großhandlung.

Tagen grossor Ertoin
Erslaumunrungi Hur fur Erwachsene

Bruno Kastnor una Edith Meller
in dem großen Monumental-Sittenfilm

Die Geheimnisse aul

e FSohloss Ronay.
Ein Spiel mit e Geld und Feuer.

erner:Karlehen Victor Plagge)in zeiner neuesten Poste in 3 u

Jante aus

weiter.
Sonntags Uhr

Modernes Theafer
die führende Kleinkunst Bühne

Die Sterne des Kabaretts:

Drei Geschw. Kletts,
alpines Volkslieder Terzoett,

Dr. Hans L Arronge,
Schriftsteller und Vortragskünstler,

I, a f a Ye t t e künstlerische
Lichtvisionen

12 hervorragende Kunstkräfte.

A-(alö Wimergarten-
alles neu renoviert.

Taglieh von 7-12 Uhr
Künstler Konzert

I. Ranges

Salonsehitt Monika
ab Peiscontezbrüoke

(alte Abfahrtsstelle)

Sonntag. den 25. Jani, vorm. S Uhr.nachm. l und Uhr. Vereine un
Schulen Vorzugspreise, Anfragen Tel. 22 2291

Faaſschiosshrauerei
Sonntog, 25. d. Mts. v. nachm. 3 0 Uhr
0 2 grosse Konzerte 60

Leitung Musikdirektor Hans Tolchmann.Eintritt 4 Mark einschl. Steuer.
MAontag. den 26. Juni, von 0 Uhr

2 grosse Extra- Konzerte
kapelle der Gräfin baura-
Grube aus Kattowitz i. O. 35 MAusiker.

Leitung: Musikdirektor Rothe.Eintritt 5.- Mark einsehl. Steuer für ein n Konzert.

F. Winkler.
Jeder Kann sofort

ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis

Laute und Guitarre
spielen,

Zu haben nur bei“7iand hier.
Leipaiger Str. 7

nach Bad Heu -Ragoerys

herigen
bank
unter
teil ein
laſſen.
und H
ſichtsre
Kunde

vereitn
Reilſ

D

Geſchä
Mark



für Induſtrie urd Larrorirtſchaft.
S AUochenbeilage der Halleſche n Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, fRinhalt und Thüringen, Halle-Baale

Eine Wärmeſtelle der Dampfkeſſel-
Ueberwachungs Vereine

Jn einer Gründungsverſammlung in Werni-
gerode iſt eine gemeinſame Wärmeſtelle der mitteldeutſchen
Dampfkeſſel-Ueberwachungs-Vereine mit dem Sitz in Magde-
burg errichtet worden. An der Gründung beteiligt ſind die
Vereine in Braunſchweig, Halberſtadt, Halle,
Hannover und Magdeburg, außerdem das Mittel-deutſche Braunkohlen Syndikat G. m. b. H.,Leipzig. Satzungsgemäß können nicht bloß die mitteldeutſchen
Dampfteſſel-Ueberwachungs Vereine ordentliche Mitglieder der
Wärmeſtelle werden, ſondern auch die in ihrem Gebiet befind
lichen Werke mit eigener amtlicher Dampfkeſſel-Ueberwachung
ſowie alle Körperſchaften, die eigene Wärmeſtellen beſitzen.

Die Wärmeſtelle ſtellt ſich die Aufgabe, die Hinderniſſe, die
bisher einer erfolgreichen Betätigung der einzelnen Vereine auf
ihren begrenzten Gebieten entgegenſtanden, zu beſeitigen. Sie
will demnach die wärmetechniſche Tätigkeit der
Vereine weiter ausbauen, vereinheitlichen und ver
tiefen, und zwar unter Berückfichtigung der beſonderen Verhält
niſſe des geſamten mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes.

Die Beſtrebungen gehen vor allem in drei Richtungen:
1. Allgemeine Einführung der regelmäßigen wärmetech

niſchen Ueberwachung der Betriebe bei allen Vereinen.
2. Erweiterung der wärmetechniſchen Tätig-

keit über das bisher übliche Maß, um die Vereine möglichſt
bald in den Stand zu ſetzen, auch den Sonderbedürfniſſen der
wichtigſten Jnduſtrien (Bergbau, Chemiſche Jnduſtrie, Brauerei-,
Zucker, Gas-, Zementinduſtrie uſw.) erfolgreich entſprechen zu
können.

3. Sammlung und ſorgfältige Verarbeitung der
wärmetechniſchen Erfahrungen des mitteldeutſchen
Wirtſchaftsgebietes an einer Stelle, mit der Abſicht, die Er
gebniſſe den Vereinen und damit den überwachten Betrieben
laufend in fertiger Form wieder zuzuführen.

Die Geſchäftsführung wurde dem Direktor des Magdeburger
Vereins für Dampfkeſſelbetrieb Dr. Berner übertragen.

Nähere Auskunft über die Jnanſpruchnahme der Mittel
deutſchen Wärmeſtelle geben die einzelnen Vereine oder die
Mitteldeutſche Wärmeſtelle ſelbſt, Magdeburg, Adelheidring 16.

Zum Stapellauf des Lloyd Dampfers „Columbus“
Das Schiff, das mit 32 000 Br.- Reg.Tonnen und etwa

40 000 Tonnen Waſſerverdrängung künftig das größte
Schiff der deutſchen Handelsflotte ſein wird, iſt, wie
wir ſchon früher mitteilten, beim Stapellauf nicht vollſtändig zu
Waſſer gekommen. Jnfolge großer Flüſſigkeit der Schmiermittel
und ſtarker Reibung auf der Gleitbahn kam es bald zum Still
ſtand. Der dadurch unliebſam unterbrochene Stapellauf wird
jedoch demnächſt ſtattfinden.

Der Dampfer „Columbus“ hat eine Länge von 236,8
Meter, eine Breite von 25,5 Meter und einen Tiefgang von
10,4 Meter. Von der Größe des Schiffes gibt folgender Ver-
gleich einen Begriff: Könnte man auf das Straßburger Münſter
die Berliner Siegesſäule und daneben den Dampfer „Columbus
der Länge nach aufgerichtet, ſtellen, ſo würden noch etwa 25
Meter fehlen, um die Länge des „Columbus“ zu erreichen. DerDampfer erhält Paſſagiereinri
ſende 1., 856 Reiſende 2. und 1132 Reiſende 3. Klaſſe, die ſämtlich
in Kammern untergebracht werden. Der geſamte Jnnenbau des
Schiffes iſt in allen Klaſſen auf größte Behaglichkeit. ſowie Be
quemlichkeit und Vornehmheit abgefſtimmt. Die großen Geſell
ſchaftsräume aller Klaſſen, die Staatszimmer und Luxuszimmer
ſowie auch die einfacheren Räume der 2. und 8. Klaſſe werden

r

„Columbus“,
Rieſendampfer des Norddeutſchen Dohyd,

35 000 Br. -Reg.-T. u. 42 000 T. Waſſerverdrängung.
der neue

nach Entwürfen des Archikten des Norddeutſchen Lloyd Pro
feſſor Paul Ludwig Trooſt in München einheitlich nach
künſtleriſchen Geſichtspunkten ausgeſtattet. Auf die Ausrüſtung
des Dampfers mit allen erdenklichen Sicherheitsvorrich-
tungen iſt allergrößter Wert gelegt. Jn gleichem Maße iſt auf
ſanitärem und hygieniſchem Gebiete alles geſchehen, was nurim Jntereſſe der Keiſenen und der Beſatzung geſchehen kann.

Die Fortbewegung des Schiffes erfolgt durch zwei dreifache
Expanſionsmaſchinen mit zuſammen 30 000 ind. Pferdekräften,
die dem Dampfer eine mittlere Seegeſchwindigkeit von
20 Knoten verleihen ſollen.

Der Dampfer „Columbus“ wird nach ſeiner Fertigſtellung
im Laufe des nächſten Jahres in die Linie Bremen- New
York des Norddeutſchen Llohd eingeſtellt werden.

chtungen für 428 Rei

w. Einweihung des Bremer Flughafens. Anläßlich der
ordentlichen Hauptverſammlung der wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaft für Luftfahrt erfolgte am Sonntag nachmittag auf dem
Bremer Flughafengelände die Einweihung des Flughafens.
Senator Meſer übergab ihn namens des bremiſchen Senats an
die Verwaltung der Betriebsgeſellſchaft in deren Namen Bürger-
meiſter Dr. Buff verſicherte, daß fie das Werk in guter Obhut
halten werde.

Elektriſche Beheizung von Eiſenbahnzügen wurde durch die
Schweizeriſchen Bundes-Bahnen auf der elektriſch mit Wechſel-
ſtrom getriebenen Strecke Bern-Thun mit anſcheinend gutem
Erfolg durchgeführt. Hierzu wurde in einem beſonderen Heiz-
wagen ein horizontal liegender Heizkeſſel eingebaut, der mit
Wechſelſtrom von 15 000 Volt geſpeiſt wird. Der Heizkeſſel iſt
mit zwei von einander unabhängigen Elektrodenſyſtemen ausge-
rüſtet. Bei Jnbeiriebnahme der Heizung werden wegen des be-
deutend höheren Waſſerwiderſtandes bei Anfangstemperatur des
Waſſers zunächſt beide Elektrodenſyſteme eingelegt. Wenn mit
geſteigerter Waſſertemperatur der Waſſerwiderſtand geſunken iſt,
genügt die Verwendung eines Elektrodenſyſtems. Die horizontale
Lage des Heizkeſſels verbürgt große Verdampfungsoberfläche und
trockenen Heizdampf. Zudem befindet ſich in dem Keſſelaufſatz
ein Waſſerabſcheider. Die Kühlung der Elektroden, die bei der
Spannung von 15 000 Volt durch den natürlichen Umlauf im
Verdampfungsrohre nicht mebr herbeigeführt wird, wird durch
eine eingebaute Waſſerumwälzpumpe erreicht.

Ein neuer Akkumulator ſoll von dem ſeit einer Reihe von
Jahren in Norwegen lebenden deutſchen Phyſiker Kurt Groß
erfunden worden ſein. Die wichtige Neuerung an demſelben be-
ſteht darin, daß er eine ſechs mal ſo große Kapazität
wie die bisher bekannten Akkumulatoren von gleicher Größe hat.
Daneben hat dieſer Leichtakkumulator die weſentliche Eigenſchaft,
nicht zu gefrieren. Das Urteil der norwegiſchen Sachverſtän-
digen, die das Modell auf das genaueſte unterſucht haben, lautet
dahingehend, daß es ſich hier um eine Erfindung von weittragen
der Bedeutung handele. Es bleibt abzuwarten, wie ſich die
deutſche Fachwiſſenſchaft zu der neuen Erfindung ſtellen und
welche Entwicklung ihr beſchieden fein wird.

Prof. Dr. K. Weule, Chemiſche Technologie der Naturvölker.
Kosmos, Geſellſchaft der Naturfreunde. Franckhſche Verlags-
handlung, Stuttgart. Das Buch, das einer Sammlung über

Völkerkunde und Völkerforſchung als neueſter Band ſich an-
gliedert, zeigt in knapper, aber nichtsdeſtoweniger hochintereſſanter
Weiſe die Uranfänge der chemiſchen Bearbeitung und Ausnutzung
der von der Natur gebotenen Rohſtoffe. Faſt kein Gebiet gibt es,das nicht irgendwie, wenn auch nur kurz geſtreift iſt. Einige
Kapitelüberſchriften mögen dies veranſchauli n: „Das Feuer in
der Küche“, „Die Konſerven“, „Das Gerben“, „Die Beleuchtung„Die Gärungste-hnik“ „Die Chemie des primitiven Feldbaues“,
„Die Metallurgie“ u. a. m. Das Buch bietet ſowohl dem ge
bildeten Laien wie auch dem Soziologen und Chemiker viele An
regungen und intereſſante Neuigkeiten.

e e SKarl Keuſer, Alektrabenrde brreugri, alle a. S.

Dur u. Lager: Landwehrstr. 19.
Telephon: 1809, 1906. Telegr. Adr. Elektrohyt Hallesaale.

K J

(Atias) Motoren

Starkstromkahbel v 35000 Volt Bewriebsspannung
Scohwachstromkabh s n alen ausführungen
Blanke und isolierte Leitungen

Generatoren

GGeka) Belouchtungskörper
(Westoo) Heiz und Koch- Apparate

Installations- Material
u. s. w. nach den Vorschriften des V. D. E. Verlangen Sie Kostenanschläge oder Vertreterbesuech.

Schalt- Apparate

für gewerbliche und
industrielle Anlagen

Aufomobil-
Vertretung

frei
Fär unsere seit 12 Jahren als allemige Spestantat

fabrizierten

Lastkrafſtwagen
für 2-5 Tonnen Tragkraft,

geeignet für alle gangbaren len Spezialausführungen

Kastenwagen, Kommunalwagen jeder
Kraſtomnibusse für Stadt n. Ueberlandverkoehr,

suehen wir eine angesehene, bei der Kraftwagen-Kund-
schaft eingeführte Händlerfrma

für die Uebernahme unserer Allein-
Vertretung im hiesigen Bezirk.

Anfragen unter D. 5091 an Rudolf Mosge, Bevlin
S W. 19, erbeten.

S h d Bunn J

joder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohaible,
Möbelfabrik,

Er. Aärkerstr. 26
am Marktplatz.
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ſilun Irelbriemnen

liefert als Spezialität die
S Uhalleseho l eder Freibriemenlabris Adolf Böning,

Leipzigerſtr. 76. Halle a. S. Telephon 1172.

S Fabrikgrundſtücke
und Lagerplätze

mit Bahnanſchluß, Ent u. Bewäſſerung, Gas, Jaſſer u. Energie vorhanden, Aeuß. De itzſcher
Straße gelegen, langfriſtig zu verpachten.
Hall. Terrainverwertung, G. m. b. 9.,

Magdeburger Straße N28.



eine Tiroler Reiſe?
Ein hübſches Bürokratenſtücklein wird uns aus Berlin ge-

Da wollte ein Herr mit ſeiner Frau nach Tirol fahren
mit den erforder-

lichen Unterlagen zu ſeinem Finanzamt, um die Beſcheinigung
daß er ſeine Steuern richtig

Die Ausſtellung der Beſcheinigung wurde ihm f
und zwar mit der rün

ö

meldet.
und begab ſich zur Erlangung eines Paſſes

der Steuerbehörde zu erhalten,
bezahlt habe.
jedoch vom Finanzamt verweigert,ung daß er mit ſeinem Gehalt nicht nach Tirol fahren
Auch mit ſeiner Einwendung, daß er Erſparniſſe gemacht hätte,
die er auf der Reiſe verwenden wollte, erklärte ſich das Finanz-
amt nicht einverſtanden und meinte, daß der Geſuchſteller bei
ſeinem Gehalt unter den heutigen Verhältniſſen nichts hätte

Als der Herr darauf entgegnete, daß erzurücklegen können.
ſich von dritter Seite leihweiſe Geld verſchaffen wolle,
ihm bedeutet, daß man erſt nachprüfen müſſe, ob der angegebene

daß er ü e„Mäzen“

er

c 5 7 7
Wieviel beträgt das Mindeſteinkommen für

wo W

v z à

Geld artsborgen könne. Der energiſche Proteſt gegen dieſe An
maßung des Finanzamtes hatte keinen Erfolg. Es wäre des

halb immerhin intereſſant zu erfahren, welches Gehalt man be
ziehen muß, um nach Auffaſſung des Finanzamtes in Tirol
leben zu können. Das Finanzamt als Vormund für Sommer-
urlauber iſt immerhin ein Unikum, das in der Geſchichte des
deutſchen Amtsſchimmels rühmlich eingezeichnet werden ſoll.

———7

11 Uhr.
8 Uhr 12.

Sonntagsfahrten nach Wangerooge oder Helgoland. Es
nne. finden jetzt wieder regelmäßig an jedem Sonntage bis Mitte

a Pelen des Pera ohd Semer n n elgola und Wangerooge ſtatt. onSremettere ven fahren nach Helgoland die er Wert de Direktor Mordo,
oder „Nixe“, nach Wangerooge „Lachs“ „Selphin“
Fahrten nach Wangerovge werden n von Ebbe und
Flut ausgeführt, da der neue Seeanleger, der am Sonnkag zum

erſten Male bedient werden wird, für das Landen bei jeder
Tide eine genügende Waſſertiefe bietet.

wurde

REiISE- O BADER ZEITOMN«
Wildbad im Schwarzwald. Für die zahlreichen Kurgäſte

aus Halle und Umgebung iſt es wiſſenswert, daß Wildbad ſeit
1. Juni wieder eine Tagesverbindung mit Halle hat und daß vom
15. Juni bis 31. Auguſt zwei direkte Wagen Halle--Wildbad und
zurück laufen. Halle ab vormittags 10 Uhr 16, Wildbad an abends

Wildbad ab vormittags 8 Uhr 30, Halle an abends

Das Norderneyer Kurtheater wird auch in dieſem Jahre
wieder auf der bekannten künſtleriſchen Höhe ſtehen. Die Theater

wird die Monake Juli und Auguſt umfaſſen.
ſpielt das Oldenburger Landestheater unter Leitung von Herrn

Jm Juli
und im Auguſt das Hamburger Thaliatheater

Die unter Leitung von Herrn Direkkor Röbbeling. Beide Namen
bürgen für erſtklaſſige, künſtleriſche Darbietungen.
ſind eine Reihe namhafter Künſtler und Künſtlerinnen für Gaſt
ſpiel und le angeg im ſtaatlichen Konverſationshauſe
r

Außerdem

b. H.) verpflichtet.ein derartiges Einkommen beſitze,

Andere SGiere,

Münchener Bier
und zwar nach dem in Bayern seit vielen Jahrhunderten bestehenden
Reinheitsgebot lediglich aus Gerstenmalz, Ropfen, Hefe und Wasser.

tragen, weise man als Nachahmungen zurück.

Verein Münchener Brauereien, e V.

m

o Pengſonres tsse.
e seine S

teten Logier-a w.Verpflegung be ige
ster Berechnung.
Villingem Schwarzwalch.
Kurhaus I. Ranges. 2

Betten Solbäd. m
Kuroreh Fig.eierei.

kann nur in München gebraut werden

die fälschlicherweise die Bezeichnung „Münchener“

Pension Weerend
Ostseebad Ahlbeck
Herrliche Lage am Strand
und Ausſicht aufs Meer.
Näh. Proſp. (Rückporto).

Bes.: Ad, Lercen getr

n

Holland Amerke bie

Regelmäbiger Passagierdienst
mittelst erstklassiger Sehnell-

dampfer

folterdam Neuworh

über Boulogne-sur-mer und Plymouth.
Kolterdam Cuha- MNlenleo

über Antwerpen, Boulogne-sur-mer,
Santander, La Coruna, Vigo.

Vertreter:
Halle a, S. 6. Vester, G. m. h. H.

Bahnagpedition,
Delitzscherstrabe 5. Fernspr. 790l.

öehſris uſſurorl un Soſda
16.--23. Juli: Grobe Rennwoche.5.-8. Aug. internat. Reit- u. Fahrturnier.

Krouo“ Kochsalztrinkquelle heilt kranke
v Nerven u. Stoffwechselkrankheiten.
r Beliebter Kongressort.Prospekte durch Städt. Kurverwaltung

Bad Harzburg und Reisebuvreau
Aug. Scherl. Halle a. S., Sternstr. 13.

Freyburg a. I.
Jeden Sonntag Nachmittag

S 99J. bBbergqhotel „Fdelacker

Künstler-Kondzert,
abends Moderne Tänze in der

Tanz Dioeloe.
Zimmer mit und ohne Penston,.

CnnnnnnnnneesBad Meinherg Sago
Rheuma, Gicht, Ischias,
Nieren- und Herzleiden.

Anders Kurpenslon „Welßes Haus
Komfortabel eingerichtet. Bekannt vorzügliche
Küche. Gegenüäber dem Kurpark und in nächster
Naäbe der Badehkuser, gelogen. Telephon 16
Amt Heorneä. L.

ENMehlönswverte Hurdouser und Sommertrischen,

in denen wie in vielen 20deron unser Blatt ausliegt die

Halleſche
Ostseebad AhIecK: Alfr. Junker.
Altenau, Oberharz: Kurhotel

Schützenhaus, Wilh. Hagedorn.
Aitheide Schl. Sanatorium.
Baden-Badem: Hotel Schweizer-

hof, M. Hofmann. Hotel Regina,
Bes. P. Keppeler.

Badgasteim: Miet- und Badehaus
Pension Gieselaheim. Hotel Burg
Schreckenstein.

Seebad Bansin: Haus Seefried,
Inh. Güssow.

Berchtesgaden Familienheim
fohe Warte. Hotel Pension
Göhlstein. Hotel Schwadenwirt,
Josef Karlsreiter.

Ostseebad Rinz auf Rügen:
Paul Kelch, Konditorei Café.
Haus Cecilie, Bes. Paul Schmidt.

Kurdirektion. Ostsee-Hotel,
Bes. Ziemann. Haus Bundes-
treue. Wikingerhof, Inhaber
Westphal. Haus Putbus, Bes.
Richard Berendt.

Bad Blankenburg in Thür.
Dr. Schulzes Sanatorium (am Gold-
berg).

Bockswiese (Harz): Haus Maria,
Bes. Geschw. Bonhage.

Boltenhagen: PensionHausRamm.
Roloffs Kurhotel.

Nordseebad BRorKum: Bade-
direktion. Villa Seerose. Hotel
D. Bakker jr. Nordsee-Sanato-
rium und Familienpension, Dr.
Pannenberg. Frau Amtsvogt Abt-
meyer. Hotel-Pension Villa Irene,
Bes, Hans Degen.

Brand, Sächs. Schweiz Rudolf
Unlig.

Braunlage: Haus Hohenzollern,
Aug. Rosenberg. Berghotel, K.
Günther. Pensionsnaus Cecilie,
W. Victor. Hotel Victoria. Pen.sion Haus Wurmbergsblick. Er-
holungsheim Villa Tannhäuser,
Frau Stachorowski, Hauptmanns-
witwe, gute Verpfiegung.

Brunshaupten 1. M. Hotel Wed-geeg V A. Dettmer. Haus Lüttich,
Rüter. Nordischer Hokf, t.Jeunter Pension Germania,

H. Masurath. Hotel Linden-
garten. Pension Teutonla.Villa Frieda, Frau J. Rönnfeldt.
Villa Triton, H. Harnack.

Büsum a. d. Nordsee: Kurhotel
Seeblick.

Caxhaven: Städt. Kurhaus Cux-
haven. A. Heinsohn.

Bad Elster: Hotel Kurhaus. Bade-
I ton. Palast- Hotel Wettiner

of.

Bad Ems:- Hotel Alemannia,
l. Heltemes.,

Freyburg a. V. Berghotel Edel-acker, O. Eisentraut.
Friedrichrods 1. Thür, Penslon
Viha Waldfrfeden. rterzog Ernst. Totel La SSanitätsrat Dr. Lots Wie un r

Fremdenheim Toetffling, Frau
Lucie Toeffling. Kurhaus Fr.Eckardt Söhne. Schlospark-

C Hotel. Städt. Kurverwaitung.

Gernrode, Harz: Hotel Deutsches
Haus. Poension gut u. preiswert.

Göhren auf Rügen: Kurhaus
Göhren, fr. Strandhotel. ArthurSechlieter. Pension Villa Max,
Ernst Haeckel. Pension Villa
Seesicht, H. Bahr. R. Zobel.
Karl Seiler.

Großtabarz, Thür. Wald: Pension
Massemühle. Hotel Deutscher
Hof. Louis Kunze.

Bad Grund Harz;Hotel, G. m. b. H.
Hahnenklee, O. -Harz: Haus Loni.

Viktoria-Haus, Max Lange.
Villa Waldfrieden,

Bad Harzburg: Schmelzers Hotel.
Hotel Fürstenhof. Städtische

Kurverwaltung. Harzburger Hok,
Actien-Hotel. Hotel Asche.
Hotel Burgberg, Otto Pfaue.

Hohegeiß (Harzr): Paul Vogel,
Pension Tannenheim.

Junghborn im Harz: Rudolf just's
Kuranstalt.

Kampen a, Sylt- Kurhaus Kampen.
Kassel-Wilhelmshöhe: Sanato-

rium Gobmann.
Bad Kissingen: Hotel Metropol.

Hotel- Restaurant und Pension
Federbeck. Kurhaus Rieger.
Kurhaus Lindner, Bes. R. L. Herzog.

Park-Horel und Pension. Bes.
O. Gläser.

Bad Kösen: Kurhaus.Badeverwaltung.

Bad Kudowa: Villa Diana, ſo-
hannes Kaikowski, Kur-Pension
Haus Just. Kurhotel Fürstenhof.

Haus Rosen- Heim. HausRhein-
old. Sanatorium. Neue Welt,
rau M. Hillmann.

Bad Landeeck, Schles.
Kaiserhot.

Langenschwalbach: Hot. Wagner.
Bad Lauterberg: Hotel Langrehr

Hotel Eichenkopf.

Leutenberg Thür.waltung.

Rad Meinberg: Badeverwaltung.
Misdroy: Strand-Hotel, W. Bruns.

Kurhaus, Inh. Wilh. Blüggel.
Bad Nauheim: Villa Wartburg

Autor's Hotel. Holzwarth's Hotel
Oranienhol. Villa Hubertus,
Privathotel St. Hubertus, Gödels
a enotet Englischer Hof, Frau

Bad Nenndort: Staatl. Hotel Haus
Hannover. Hotel Schaumburg.

Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver-
schönerungs-Verein, Abtl. H. ANlienhagen b. Doberan tiotel u.
Pension Waldschloßs, P. Hillmann.

Oberhof Thür. Park Hotel
Sanssouci. Hotel Tröster. Kur-
verwaltung.

Oberschreiberhau im Riegeon-
geb. Pension Villa Maiglöckchen.

Afrika-Haus, Frau Fr. Staeck.
Sonderheilanstalt Dr. Joh. Haedicke.

Haus Sonnenrose. Hotel Lin-
denhof, Bes. Carl Krebs.

Römers

Städt.

Hotel

Kurver-

Zeitung
Baci Orb im Spessart: Haus

Kollmann (fr. Villa Quisisana)
Pension Haus Aegir. PensionHohenzollern, Bes. W. Graulich.
Bade-Hotel, sſschneeweis Müller.

Reichenhall: Pension Almrausch.
Bad Reinerz: Badeverwaltung
Rudolstadt 4. Thür. Hotel zum

Loewen.
Bad Sachsa: Hotel Lindenhof.

Villa Silesia, Geschw. Schnabel.
Berghotel Ravensberg, Osk. Richter.

aus Hasenpatt. Marie Noga,Lindenstr. 2, I.

Bad Salzschlirrf: Haus Waldeck
Hotel u. Café Völker.

Bad Salzufien: Hotel Fürstenhof,
A. G. Haus Waldtraut. Gäste-
heim Bender, am Ostpark 8.

Sassnitz: Victoria-Hotel, Aug. Funk
Wwe.

Bad schandau: Otto Protze, Bes.
v. Bahr's Hotel Pension Villa
Minerva, Julius Paschen. Gast-
haus Gambrinus., Schusters Früh-
stücksstube. Badeverwaltung.

Bad sooden a. d. Werra: Bade-
verwaltung.

Stolberg. Südharz: Haus Hu-
bertus, Frau A. Berger.

Bad Sulza i. Thür. Schützenhaus,
Inn. Paul König.

Stuthor: Dominium Stuthof bei
Altdamm i. Pomm.

Tegernsee: Pension Arco.
Thale a. U. Hotel u. PensifonPrinzeb Brunhilde.

Ostseebad Thiessow a. Rügen:Kurhaus Ostseebad Thiessow a. Rg.

Travemünde: Kurhaus Wald-frieden, A. Döhler.

Viilingen (Schwarzw.): Wald-hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter.

Wangerooge a. Nordsee: Bade-
verwaltung.

Weinböhla b. Dresden: Land-
heim Laubenburg, herrliche tiöhen-lage, Waldnähe, este reichi. Verpfl.,
volle Pens. 100 M. Frau Cl. ſSchuitz.

Wenningsetedt a. Sylt: Hotel zum
Kronprinzen, H. Nann.

Westerland-Sylt: Hotel Victoria,
Inh. Baumann. Hotel Holsteini-
sches Haus. Badeverwaltun
Grand Hotel, Eduard Wulff. Haus
Wittelsbach,

Wiesbaden: Hotel ReichspostHotel Der Lindenhof Hotel
Pariser Hof. Hotel und Badhaus
Kaiserbad, Inh. Erich Schuster.

Wildbad: Pension Jungborn.
Wein- u. Speiserestaurant Friedr.
Bellosa,

Zinno witz aut Vsedom: Pehsion
Villa San Remo, Bes. G. Girardin.

Villa Hohenstaufen. Pension
Petereit Co.

a. H. Hotel Braunschweiger
Deutscher Kaiser. 7

Srteiren:
Schenker C o.

Internationale Speditionen,

Halle Delitzscher
a. S. Strasse 9.

Teleph. 5011. Teleph. 5011.

F

Friedrichroda i. Th.
fremdenneim „Haus Allendort

Ruhige Lage. Erstkl. Verpflegung.
Alexandrinenstr. 23.

al (Clar?) rrires drunnite

Bevorzugte Gaststätte direkt am Eingang des
Bodetals, 5 Minuten vom Bahnhot. A. Schilling

Friedrichroda Thüringer Wailcd)
W Hotel bange re

1921 modernisſert.
Kongress-Säle., Fernsprecher 19.

e r p mann
Sanatorium Goßmann

Cassel- Wilhelmshöhe
für Nerven-, innere, Stoſffwechsel- und
Frauenleiden, Erholungsbedürftige auch

ohne Kur.
Aerztl Leit.: Dr. med. Goss mann.

Die Perle der sächs. Schwelz, an der

klde. kisenquellg zur Trinkkur.
Sauerstoif-, Sol-, Kiefernadel-, Moor-
kohlenzeure, J Bäder aller

Iri, eletfrische Lichtväder usw. kiektr. Licht, Gas-, Wasser,
ſeitung. Täglich Konzerte, ennſons, Kürfheater. lavn-
Tennis, Krockeſ, jeder and. Sport. Prospekt d. d. Stadtra.

DBechavdgu
Kindersanatorium Dr. Rohr,

Wilhelmshöhe bei Cassel.
350 m über dem Meere hart am Rande des

Habichtswaldes.
Aus geschlossen ansteekende Krankheiten

und Epilepsie.

m Sanatorium Kurpark
Ober-Schrelberhau z Riesen obirge700 m i. M. mit eigen., 3 ha groß. Naturparkund überdeeckten Liegehallen.
Für Herz. Nerven-, Stoffwechsel- undleieht Lunxonkranke.Ganxj. Kliniseh. Betrieb. Dr. Joh. Haodieke.

Ferr



ſCONARD LINIE
„Mauretania“, schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige S u S.
Passagier- und M F h

Frachilinien

e W W S e c
e en

kontinentalen
und englischen

Häfen nach

Von

DIREKTE LINIE
HAMBURG NMEW VORK

mittels Doppelschrauben-Passagierdampfern.
Nächste Abfahrten:

*Postdampfer „„GAROMNIA“- 20000 tons 13. Juli

Postdampter „SAXONIA“ 14 200 tons
Lösehplatz in New Vork: Cunard Piers 53-56 New Vork City.

Ständige lagergeldfreie Güterannahme: o0*Swaldquai, Sehuppen 46,

18. Juſi

Schnellster Dampfer in der Fahrt Hamburg-New Vork. Ueberfahrt ca. 8 Tage.

Günstige Gelegenheit auch zur Reise naeh Southamprton: Kajüte S 5 bis S 7.

4 rCunard, Anchor und Anchor-Donaldson Linien.

sowie anderen eonglischen Häfen nach
Nüchste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer von Southampton und Cherbourg

29. JuniCARMANIA“ CETIIIA 6. Julie in tnr 7 un S. JsSATURVNIA“ 30. Juni o M IA“ S. h3ERENGRRIA“ 1. Juli ATEBXI A. 8. Jmii4 Passagiere ab Cherbourg, die im Besitze eines Cunard-Passagierscheines sind, bedürfen
keines tranzösischen Visums-

Punard See Transport Gesellschaft

Fernspreeher: Vulkan 2564, 2565, 2567

wonreſſiomerte
Dampfſchiffahrfs
Gesellschaft

R
unterhält regelmässige Verbindungen nach

Wald W VOR R
Boston, Philadelphia Quebec und Montreal

in C A RA D Avermittelst der modernsten, größten Schnelldampfer der Welt

Majestic 56000 Jſons Olympis (6439 Ton
Homoerie 30692 Tons Adriatic 20501 Tons
Die Einrichtung der I. und II. Klasse übertrifft die luxuriösten Hotels
die II. Klasse, in Kammern eingeteilt, mit Speisesaal, Rauchzimmer und
Damensalon, entspricht auf diesen Dampfern der Einrichtung derfrüheren I. und II Klasse der älteren Dampfer.
Die Expedition im Anschluss an obige Dampfervia Söoutihampton bezw. Liverpool erfolgt von Hamburg

Dienstags, Donnerstags und Sonnabends jeder Woche.
Von Bremen direkt nach Quebec und Montreal
am 19. Juli Dpfr. „„Poland“, am 9. Aug. Dpfr. „Vecdie“.

Nähere Auskünfte erteilt die
White Star Line G. m. b. Bremen, Philosophenweg 1

sowie die General vertreter für Deutsehland
Falk Go., Hamburg, Glockengiesserwall 15.Telegr. Adr. Falkoni Hamburg. Fernsprecher Vulkan 4832.

Die von ger
deutschen
Regierung

n

ine Am 2. Juli 1922 findet der großen hiſtoriſche Feſtzug anläl. der Zauſendiahrfeier in Goslar
ſtatt. Wer dieſen beſichtigen will, ohne ſich dem StraßengedrängeGas-, asser,

zter. lavwn-
d. d. Stadtra

auszuſetzen und ſich zu ſichern beabſichtigt,ierzu beizeiten einen fensterplatz der wende ſich an das

Halle, Bernburgerſtraße 32
welches gegen eine geringe Gebühr durch das ſtädtiſche Berkehrs-
amt in Goslar Fenſterplätze vermittelt.

Städtiſches Verkehrsamt Goslar. Helms.

Hework]) Boston Canada

Wegen Passagen und Frachten wende man sich an die Generalagentur:

Hamburg, Neuer Jungſernstieg 5 (Cunard Haus)
Börsenstand:

VolkmannstrasseMax Llippmann, Halle a. S. Telephon r Wert.
200000 Mark

m. h. H.
Pfeiler 35 a Sitz D.

von induſtriellem Unter
nehmen geg. gute Sicher-
heit geſucht, evtl. Be
teiligung. Verm.verbeten.
Gefl. Angeb. unt. R. 101
an den GeneralAnzeiger
in Kemberg (Bez. Halle)
erbeten.

Handwerker
ſucht J. Hvypotbek von
200 Mille gegen hohe und
pünktliche Zinszahlung.
Off. unt. Z. 7583 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Damen u. Herrenrad
auch ohne Bereifung zu
kauf. geſ. Off. u. Z. 7578

I

III

I

iſ I nſin nmmimnmnS

Postdampfer Oropesa““
Vorzügliche Binrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3, Klasse.

Brasilien La Plata
von Sounthampton

Postdampfer „Almanzora““

S Ermässigte Fahrpreise.
Regelmäßiger Frachtdampfer-Dienst von Hamburg nach
Brasilien Westindien Westküste AmeriKas,

unmnn Tinnn

AL M AIL LINE
Regelmäßsiger besehleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Hamburg New Vork
5. Juli

i
IYMMMMMMMMMMMMändnddnunn bDVMMRLC M III

Postdampfer Vandyek“ S, Juli

14. Juli

II

I

IPostdampfer „Andes““ 28. Juli II
un

lſ. n

e

Alstordam 39.
sowie deren Agenten:

Delitzsecher Strabe 5.

Nähere Auskunft erteilon:
ROVAIL MAII- LIXE, 6. m. b. H., Hamburg

Telephon Nordsee 4030/31, Elbe 1365
in Halle a. S. G. Vester, G. m. b. H

ICCRPDDM RM

Il
l

II

I

I
Bahnsapedition,

Fernsprecher 7901.

z

a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

-EEEECCEEEEII

N. GEMEINSCHAFT Mir DER
nARTU S LINIE, DANZIG

P ASSAGIERDIEMS T
e v

3

Kapitän Zobel.
ERSTE ABFAHRT

AB HAMBURG AM 21. J
über ANTWVERPEN, MADEIRA nach Rio DE
IAMEIRG, MONTEVIDEO und BUENGS AtRES

Kapitän Schöning.

nach BSahia, Santos und Buenos KAires-

s EMNELLDIENST
D. GEBNE RA.

s AN M AR TKapitän Dau.
1., 2. und 3. Klasse,
ERSTE ABFAMRT

l As HAMBURG AM 15. AUG.
über CORUMA, VIGO, LEIXGOES, LISSABONM,
MAaADnEIinA nach PERNAMBUCS,
Rio DE AMEIRO, SANTOS, MONTEVIDEO

x Abfahrt der „Artus“- Linie.

Auskunft erteilt die

A. G. G TIMMESsPASSAGE ABTEILUNG
HAMSURG 36, 4UNGFERMNSTIEG 30

Tagchentücher,
gute Qualitäten.

große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Er. Steinstr. 84.

Grad ars
machen 10 Jahre älter.
Wer auf Wiedererlang-
ung seiner früher. Farbe
des Kopſ- u. Barthasres
Wert legt, gebraucht
„Tugentim““.

Jugentin erzeugt, durch
Einwirkung auf die
Haarwurzel allmählich
die frühere Haarfarbe,
ohne zu färben. Jugentin
wirkt geradezu ideal
gegen Schuppen u. Haar-
ausfall. FPlasche M. 40.
Allein verkauf für Halle:

C. Klappenbach,
Gr. Ulrichstr. 41.

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge und
Strumpfwaren

in d. orston Sperialgeschätt

t. Sehnee haeht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Weinhefe!
Kein Pfund Obſt,

auch Fallobſt, darf
umkommen, denn jede
Obſtſorte, mit echten
Weinhefen vergoren,
gibt vorzüglich. Wein.
Otto Franz, Mär-kerſtraße, am Markt.

Sang

Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Ginkänfe
u. ſonſtig. Beſorgnngen
nur bei den Jnjerenten
der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.

sSEIT 1836. WEITBEKANNT
Vertreter: L. Patzer, Halle a. S.,

Großer Sandberg 16.

Bekanntmachung.
Eine außerordentliche

Mitglieder-Versammlung
er Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis
itterfeld, e. G. m. d. H. in Halle a. S., findet am

L enstag, den 4. Juli 1922, vorm. 11 Uhr
im großen Saale der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ſtatt.

Tagesordnung:Wahl eines Aufſichtsratsmitgliedes.
Maßnahmen zur Sicherſtellung der Strom
lieferung durch Bereitſtellung von Mitteln für
die Beſchaffung weiterer elektriſcher Arbeit.
Aenderung der z 12 und 27 der Satzung be
treffend Erhöhung der Anteil- und Haftſumme

von 600 auf 1000 Mar
Erhebung eines Sonderaufſchlages auf die
Srtrompreiſe.5. Jenderung des S 11 der, Stromlieferungsbe-
dingungen betreffend Zuſchlag für Nichtgenoſſen.

6. Verſchiedenes.Die Genoſſenſchaftsmitglieder werden zur Teil
nahme an dieſer außerordentlichen Mitglieder-
verſammlung ergebenſt eingeladen.

Halle a. S., den 20. Juni 1922.
s5ahnlücken
Gebiß- Reparaturen

billig und bald.

t

8

6

Büro der Hamburg Amerika Linie Georg Sehultze,

W v III
Hildisch, ger
De Anfbewahren

Wollen Sie wirklich echte
2ker Weine Z. das SEtikett
anſt. direkt v. Erzeuger
Ueingut Iraben-Irarbaen (ose)

Vertreter und Muſterflaſchen ehren
z Handelsvertreter vonk. Willy Friedrien, Seine e Sriritgoſen

Telephon Halle a. S. Gütchenſtr. 14.
de Rot und Weißweinflaſchen werden mit

k in Zahlung ge abgeholt.3,25 men und werden nur S O.

jenigen,
achhilfe bedarf.

Vabrikate zur Seite.

Halle
(Saale)

Gehbhardt-Biweiß-Kakao
ist von unschätzbarem Wert für alle die-

deren Ernährungszustand der

ärztlicher Autoritäten
Verlangen Sio ausdrücklich Gebharädt- Eiweib-Kakaol

In allen einsehlägigen Geschäften zu haben.
Versandstello: Crobe Sleinstrabe 36, 2. Cebäunde.

Georg Gebharut ä 6o.

Gutachten erster
stehen unserem

Fernraf
4841.

beſeitigt, ſowie auch

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer S Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

klektrische Vehberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld
e. G. m. h. H. Zu Halie a. S.

v. Zakrzewski. Hein rich.

Konſervenbüchſen,
Kupfer, Rotguß, Meſſing, Blei,
Zink, Papier, Lumpen, Knochen,

Flaſchen und Felle.

R. GottschallkK.
Anruf oder Karte genügt.

Frauen zum Sammeln der Konſerven
büchſen werden angenommen.

4
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Kirehheim u. Teek: München
Sohmid 8 Bleß, lagerianuns Guligben Awolssrt

chf. m. b. H. AmtlicheSpedition, Möbeltransport) Spedition Hauptbahnhof.

Stolberg (Rhld.):
Gebr. Hanf,

vorm. Nik. Hanf. Spedition
u. Möbeltransport. Tel. 196.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Vydtkuhnen
Leon Hertz, Putter& Co.

gegründet 1876.
Hermann Sinnhoefer,
Sped.,Verzollung, Inkasso.

Kohnert 4 Eo.,

Butabaeh (Hlessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

amti. Spedition, Möbel-transport, Lagerung, ped. Verzollung, Inkasso.
Sammeilad. Telephon 345. 8. Beriowitz, G. m. h. H.,

n von und nachLitauen

Frankfart (Main):
Koch Reimers
Emil Not, Spez. t

H. Milchsack. Tel. 846.

E. Giermont,
internationale Transporte

Carl Bixner.
Allenstein (Ostpr.):

Gehbr, Robrahn,
Sped., Lagerung, Sammel-
ltadungsverkehre.

Heyer u. Huss, e
Koch2 Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtkse,
Kl. Reichenstr. 29.

Konstanz (D.-gehw. Gr.):
amti. BahnSengeräb
spedition.

Köln (Rheim):
Schorm Zeyren.

Saarbrucken:
Internationale Transporte
G. Helminger 60.

Hückenberg:
Wilhelm 0Ohber. Strass burg i. BIs.:

Oscar Rehmann C0.,
internationale Transporte,

Myslowitz:Bürgel i. Thür.
Wilhelm Fledler.Albin Kneisel,

Inhaber Max Kneisel.
Bahnspedition u. Kohlen-
handlung.

Saargebiet:
lagerdaus üss. b. H.m rücken w.

Eigene
Grenzfilialen: Hombur
Tel. 162; Bruchmühlbach,
Tel. 33; Beurig-Saarburg.
Tel.62 Türkismühle. Tel.82
Zweibrücken, Tel 622.

Thorn (Polem):
Rudolf Aseh.
87ymanski ludwig,
bahnamtlicher Spediteur,
Möbeltr., Speicherei,

Spedition, Lagerung,
Assekuranz.

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewotter,

HMHameln:
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltrangp.

Koöln Mülheim:
Heinrich V. 9. Heſde.

Kreuz (Ostbahn):
e Speditions-„Wsechod u. Handels-

esellschaft m. b. Hpezialverkehr von und
nach Polen

Anoe i. Bragev.
LouisRudorf,
Spedition und Möbel-
transport, Lagerung.

Neunburg a. D.
loset Welnzierl, Fa, Simon
Weinzlerl, Bahnspediteur.

Kehürmanné(o., G
Schiffahrt, Spedition

Freiburg i. B.
Gebr. Hengler, 6. m. d. H.

Friedriehshafen
(Bodensee):

enke
6. Rettenmier,

Furth i. Wald
Konrad Moser,

Bahns teur, Grenz-

Chemmitz:
Braseh 4 Rofhensfein,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspeicher mit
Gleisanschlub.

J. Max Meinig, Bahnspedit.

Bad Sachsa:
HeinrichWeudler,
Spedition und Möbel-transport. Tel. 42.

Heinrich Koch,
bahn amtliche Spedition,
Möbeltransport, Kohlenh.,
Kkutschfuhrwerk. Tol. 12.

Venenburg a. Rh.
(Badem):

Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel K Söhne, Grenz-
verzollung.

Troisdorf-Sieglav:
lohann OQuadt,

Spedit, Möbeltransport.

MMMCCEEMECCCe

Salzwedel:
Fr. Bade,

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 457.

Langewiesen i. Th.
ſich. Miesewelter.

L einefelde:
Alfons Orlob Ww.,

Bahnspedlteur.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
Harburg:

Heinecke Co. Sped. Schiff.

Türkheim I. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Oleve (holl. Crenze):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Nenugersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Saßnifta
C. Faust r. G. m. b. H.

Otto Radvan,
Spedition Spezialität:
Transport. nach schweden
und Norwegen.

Barmen:
Wwe. C. Kissler, Spedition,
Mödeſtransp., Koſifuhrw. Coburg

Jiohge Lehnert,
tion und Lagerung.

Neuhaus (Rwg.):Leiprig: Vntertürkheim:Basel (Schweixz):
Act. Oes. Bronner Cie.,

CochemBärenstein(Bez. Chemuib2):

Paul Klinger.
Bentheimc(loll. Crenze) Cranenburg

Franz Kaufmann,
Bahnspedition.

verzollung.

Gablenz:

Gera (Reuss):

Dofais Vorschure,

Prignitz Co.,
Helmstedt:
Louis Behss,
Inhaber: Carl Behse,
Bahnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

Brasch 4 Rothenstein,
Internationale und Ueber-
seetransporte, Sammel-
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch2 Reimers

Neusalz (Oder):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b. H.

Nordähausen:

Scheſbenbergil. Sa.
Martin Wolf,

Spedit, u. Möbeltransport.

Carl Lieb, Sped.

Vslar
W. Slebrecht, Bahnsped.

Vailhingen a. V. 2

Dorf

Il
Wilhelm Arumnhaar,
Spedition und Lagerung.

elephon 889.
Geraer Spedions- u. Lager-
haus Ges. m. b. H., vorm.
Geraer Elektrizitätswerk- u.
Straßenbahn, A. G.

Gießen (Lahn):
Adolph Lyneker,

Bahnspediteur.

Goch (Holl. Crenze):
Herm. Bongartz, rer

„abfertig.

Goslar
Christian Uhde,
Spedition, Hildesheimer-
ſtraße 7/8. Telephon 248.

Leipz. Transp.- u. Lagere L. chbethstraßbe 20. Tel. 61114.

Bieler Kind.
sprecher 276.

(Niederrhein)

Siehing C0.,

Orefeld Linmm:
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Czenstocham (Polen):
e Speditions-„Wsechod u. Handels-

esellschaft m. b. H.
erzollung, Spedition,

Sammeltransporte, In-
kasso, Lagerung, Möbel-
transporte. Fernruf 1756.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

lakob Valentin,
internat. Transporte, Ex-
prebverkehr nach England

Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848 risäszor 48Sahn

Amtl. Güterbeförderer.ergstrasse)
Bergsträsser Möbelsped.
Inh. Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein, bahnamtſ. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markt s
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 18 073.

Fern-
VTossen (Sa.)
W. Str euhsr, schneidemühl: Vlssingen:

Liebau i. Schl.:August Lonzer, Möbel Bahnspediteur. Rudolf Asch. reren kuſterutth,

r W. Boetteher. ransporte nach und vongegr. 1871, Gross-Britanien,
Flatauer& Mulert

Bentheim Sehüttort:

Gierh. Fischer,
Spedition, Möbeltransp.,
gr. Lagerräume und Ver-
zollung. Herne i. W.

Erich Tohlas,
Bahnspedition, Lagerung.

Hilden (RhlId.):
W. Erass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

NXymwegen (llolland):
giebing 60., intern.

Spedit.

See Wo
Libam (Lettland):

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

l Berlin:-
Wolke internationale

Transporte,
N. 24, Am Kupfer n 4.Tel.: Zentrum 7. Tel.
Adr. Spediwodtke.

Bielschowitz (0.-8.):
J. Machura,

Vekturants-Geschäft.

Warsehanm (Polen):

Usehot edels-Schsnheide (Errgeb. ehe
ilial.: Preußisch-Herby,Firma Emi Schmidt, Sped. r

2 K stbdann),wassau (Bayern): n.Brasc i ki. Hauptsitz:sped J Pathen ein Sebniſta i. Sa. Marstaſrovs
SGari Kühn kastraße 116. Fernr. 202-76,

230-85. V bollung, inter-6 z Rosr 8585 1860. Verteilung v. nationavV eransporte, eig.
Lugau: Be jnternational.O. L. Lieberwirth, Transporte. e z il.spediton und Lagerung. Medereineiege i, t er. Rollage,

Caro Helme
orte. Tele-

Lare &Aellinet

6.L.Mavser, G. m. h. H.

Ludwigshafen aRh.:

Kehr. Bayer,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Danxig:
J. Freider Co.
F. Wodth internationale

Transporte.
opengasse 59. Tel. 1063,
el.- Adr. Spediwodtke.

Groeven i. W.
Jas, Michels,

Bahnspediteur.

Grünstadt (Pfalr):
Gebr. Setzer,

Bahnspediteur.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

Internationale Spedition.
Fernsprecher 136.

Halle (Saale):
Otto Kaestner (0o.,
Spedition, Möbeltransport

Hilmar Kauimann,
Privatgleis Kaufmannshof.

G. Vexter G.m.b.H.

Haupt-Güterbahnhokf.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

c Transport-„tlansa Akt. Ges.,
intern. Transp., Sammel-
verkehre. Delitzscher
Straße 71-73. Fernrut 6904.

mann 4 boren,
dito Gieſeangemas,

Möbeltransport.

Hohenlimburg:
Carl Hütseh,

Spedition.

Hohenstelin-EKRrnustthal
Max J. Oesterreich Nchf.,
Inh.: Wilhelm Gericke,

Bodenbach a. E.
„Praga““

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A.-G.,
auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

mmadresse für die
ntrale und alle Filialen

„Wschod“.

Singen(Hohentwieh):
Oscar Rehmann Co.
internationale Transporte.

b. E. dere

Demmim:
Paul Lohecek,
Inh. Heinr. Schünemann,

Lübeek:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr. 1903

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Wasungen
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Horb a. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

BRorKen i. W.
Paul Foinu.

BRBrandenburg a H.

Sped. Möbeltr.,Sammelldg.

Dresdenm:

Lux Georgi. Pirmasens:Adam AdlIer,Sped., Lag.. Auto Verk. a Woeener (holl. Crenre):
Garl BüttnoerHüsten:

Friedr. Schnier.
Kaldenkirehem:

Mond 60., 6. m. b. H.

J. P. Janssen,
Sped. u. Lagerhaus, A- G.

Lüneburg:
Ludolph' Jenckel, Spedi-
tion u. Rollfuhrwerk.

Düsseldorf-Reisholz
Hubert Mengwasser,
Spedition, ollfuhrw.,
Lagerung.

Braunlage (llarz)
Gepäck- u. Ellgutbetörd.

Karl T nps,
Neue Strabe r. 6.
Telephon 166.

Soest i. W.
Wilhelm Kockoel,
Sped. u. Möbeltransporte.

Preub.-Herby (0.-8.):
Wse 46 Speditions-v hod 5 u. Handels-
esellschaft m. b.
pezialverkehr von un

nach Polen. Fernruf 8.

Weeze:
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschàäft.

Magdeburg
Garl Fiering,
S tion, Mödel- undesseltransporte mit eig.Wagen bis 80 Ztr. Tragkr.

Paul Siebert, G. m. b. H.

Dässeldort Oberkaszel:

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedition,
Karl Gross, Speditlon.
Adolf Gruel, VUebersee-Sped.

Stadthagen (Seh.-I.)
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch. Wesel a. Rhefu-

Hermann Flscher,
Sped., intern. Transp. Ver-
teilg.v.Sammelld. Zollabk.

Probstzella (Thür):
Georg Büchner,

Kenhl a. Rhein:
Oskar Rehmann Co.
internationale Transporte, Iainz: Inh. Max Büchner,Hauptstr. 11, Tel. 144. Louis Hillebrand. Speditions- und Roill- Steele (Ruhr):
G. Helminger bie. mhrrerenttt. Fran NHöcte, bahnamtl.
Sammelverkehr nach Vannheim: Spedition für Steele undRegensdurg:Frankreich und Spanien S n x ci eJ ſ C en er e. g fTansport i Berlin, 2weſgnieder- Weher Co.

0. l. Havser, G. m. b. H.,

porte aller Art.

lassung Mannheim.
mit beschränkter Haftung.

ne Lagerung,„Khenus““ Eug. Lutz, ntransporte.
Spedition.h reasepeantos Balkan-Speditions-

gerellschauft m. h. H.
Verzollung.

Recklinghangen- Süd
friedricnadengroin,

Speditionsgeschätft.

Khingen a. D.
(Württemberg):

Ferd. Maunz,
Amtl. Güterbeförderer.

Wihelmahaven:
Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung.

Breisach a. Rh.
Ssüddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-verzollung.

Elberfeld
Rheinisoh-Westfänsche Ge-
sellschaſt turinternatonal.

kKut.-Ges.

Stottim:
Koch Reimers

Minack Hachl.,
Spedition, Sammelladgn.

Franz Marten.
Rudolf Aseh.,

Breslam: Transporte,
Max Drossel (o.,

Breslauer Fuhrwesen.,
Worms a. Rh.

Carl Schüller Hachi.,
Schitffahrt, Spedition,
Versicherungen. Tel. 35.

Emmeriech a. Rh.:
giebing Co.,

Paul Felnd.
Geschw. Stevens
Rmmeriteh auch BtenGegr. 1824. Bahnspedit
von und nach Holland.

Minden:
Kempteni. AlIIgku: h m.
8 E. Haerpel, e el. e
0 on,

detrieb.

Spedi
Sammelladung,

Möbeltransport.

Bruechmühlbach
(PFalx)

Bruehsal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtliche Bahnspedition.

ZTinno witz

Spedition, Möbeltransport

Allgemeine Transport-
Gesellschaft vorm.

Gondrand Mangilt
m. b. HHalle a. S., Kirehnerstr. 9.

Fernsprecher 1428 u. 6827.
Sammelverkehr, Auslands-

und Ueberseetransporte,, Inh. Max Kiesel, Spe-Versicherungen, Lagerung,, dition und Möbeltrans-
Inkasso. port. Tel. 170

Mittenwald
(Ober-Bayern):

lohann Witting,
Bahn 7 Spediteur.

Deutsch ter Gre
verzollung.
Einlag, Versicherung.

Stolberg (Harv):
Reval (Estland) Rolke Kressner,

Fr.Meyer's Sohn,
internationale Specdition.

Zweibrücken
(Rheinptalz):

d Manz, Inh., Wilh.
otfmann, Sped.,, lag Tellebt.

Erlangen:
Gg. Balor,

Inh.: Gebr. Baler, Sped,
u. Möbeltransp. Tel. 10

Brunsbüttelkoog Georg Kiesel,A. PIoog, Stauerel
Spedition und Tefbdau.

u T 2
nspecülition,

tran Fuhrgeschätt.Pemeyrecn er a

S S rer igeegeeee re
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BERLIN
Zahlreiche ZWweigniederlassungen in Deutschland

Bankmäßige Geschäfte aller Art

Der Seschäftsbericht für das dahr 1921 ist er-
schienen und kann durch unser Archiv und unsere
Niecderlassungen auf mündliche oder schriftliche

Anforderung kostenlos bezogen werden.

I 1237 950000
IIITrAn r ren III

e

C Auf d t
Werkstatten M ger Deutschen landwirtschaſtsgesellschaſt vom 22. bis 27. Juni 1922

L

Schalk&sohn in Nürnhbergt Möbelfabrik sind wir vertreten auf dem Stande dere mansfelg Baysrischen Zentral-Darlehnskasse, MUnchen, Reihe 67, Nummer 644r sgoesgründet 1823 im Zelt der Maschinen-Einkaufs-Zentrale.er Treffpunktr errenzimmer aller Landwirte der Provinz Sachsen, Anhalts u. Thüringens.ige, Sspalsezimmer Vermittiungsstelle tür Verabredungen, Mitteilungen usw.r Damen- und Fachmännische Beratung.en; Wohnzimmer Land wirtsecharts kammer für die Provinz SachsenSchlafzimmerkinzeimövel. entral-Ankaufsbteller für landwirtschaftliche Maschinen und GeräteHalle/Saale, Merseburgerstr. 1I719. Tel. 7881.nd ren J w i re r r 4218. n.e nigstr. 35, Te Neuhaldensleben, str. 25,.J a über 00 e e ordnen Kamgeletett 306 el 197. Senat
Ipfitze modernſte Be Prüderstr. 30, Tel. 493. Torgau, Pelädstr. 16, Tel. 42. Zeitz Alien-r ein geaniggg Dnſru hingervirabse o Tel. 1006 erbet. bahnlboſstr. 90, Tel. 108.

a derte F m e aulzgtollo- Liebertwolkwitz (Bez. Leipzig), Leipnitastr. II, Tel.
etg,t traße 12.

uns telegrapb. Anmeld. I I I eBriefm arken 7 Swn t g* 5 S g es 777 Schmidt& aber I Kupferne Apparate,
Dekor.-Maler,r nd en alle Uetenee. o Vaceuums, Rohrealler Systeme wie: jjWarmwasserheizungen, Dampf- und Luftheizungen, r m ä Veuerbü e

l un Bade- und Lüttungsanlagen, Malerei, Weiß- I u P ferdrähteampfkoeh-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen, i ßs a 5 Fernheizungen Abwüärmeverwertung. W sowie Armaturen
An und Verkauf.r Dicker Wernehbeee J ß. II, h. I. tat nur Von F a h r J S n
Varſüßerſtraße 11, Halle a. S. Fernruf 6031 u. 5739. kauft b eher AbnahEcke Schulſtraße. Aelteste Hallische Fentraieizungesürma. Beste Referenzen. Kutſchwagen. sutt ver poraonoher Abnahme

e r all. Gattungen. Gelegenn heitskäufe wenig gefahr. A. Samuel, Nelalle,
Wagen. Pferdegeſchirre,Reparaturwertſtätte.Kaufe jeden PoſtenIn ürMwenfdaxrhen I 4 ſ Iſt 0 ß erm gen en nnite,

Wasehtisecheu. nfabrik, Alter Markt 8.Sehaltplatten Berlin a 6 Luiſenſtr. 21. Telephon 5592, 1291. Telegr. Metalgum.

um Preiſe von Mk. 8.50 das Stück.
P. Gellert (0.,Sfetowarentarnr- Söhal- Wolle n u u e

Johannes Grün, Rathausstr. 7. o iſ kaufen zu Höchſtpreiſen Hotlieteranten,v bitten unſere Veſer ergebenſt, alle Einkanſe e ä ine Wratzke Steiger, Poststr. 9/10.e e hie C. Kann z ler langen

h
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d Erhard Eckert,

MITTELDEVTSCEIER
INDVUSTRIE-ANZEICGER]

m Bezugsquellen für Handel, Industrie und Gewerbe
Aluminium Koch-

geschirre

Aluminlum Klessler, Brüder-
str. 16, gegenüb. Huth Co.

Bindfaden iſten rin rm Installationen J Iandw. Maschinen
n

m J Tapezierer
G. Albert Hammer, Berlinerstr. 5

Adolf Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. Ia. Tel. 5572

Hingst Scheller, G. m. b. H.
Ludwig Wuchererstr. 81

Anschlußgleise
industriebahnen

Otto Lingeslebden, K. G.,
Moritzzwinger 18. Tel. 5570.

Bindegarne l
Hensel Kaps, Königstr. 62.

Bohnerwachs

Architekten

Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1230.
Wilhelm Bode, Halle a. S.,

„Periadin“ Graff, Halle a. S.,
Barfüßerstraße 13.

Bohrunternehmen

J Armaturen I
C. A. Callm, Halle a. S.
Andreas Haassengier, G. m.

b. H., Metaliguß Arma-
turen Pumpen Re-paraturen aller Art.

Auskunft- u. Detektiv-
Büro

M. Sommer, Halle a. S
Prinzenstrabe 8.

Automobile

Bruno König, Halle a. S.,
Forsterstr. 39. Tel. 6611.

W. Wurmstieh, Halle,
Merseburger Strabe 108

Max Schachtschabel, Halle a. S.
Königstr. 71. Tel. 4221.

Automobil-Bereifungen

Ehrhard Eckert, König-
Str. 71-72. Hunlop, Conti,
Exzelsior, Calmann, Auto-reifen- Reparatur.

Otto Keller, Halle a. S.,Schiilerstr. 45. Tel. 8169
(EigeneReparaturanstalt).

Meye &Ehriich, Halle a. S.,

Altmann Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel. 1456.

Briketts „Hallore“

Pfännerschattl. Kohlenplatz,
Mansfelder Str. 18. Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nachf., G m. b. H., Lands-
berger Str. 12. Tel, 6208.

Brunnenbauer

Altmann Muschiol,
Wielandstr. 11. Tel, 1456.

Buchbindereien

P. Rühlmann Co. Mauer-
strabe 6. Tel. 2940.

Bücher-Revisoren

Ed. Heller,
straße 30.

Wegscheider-
Tel. 2669.

Büro- Bedarf

Fr. Malsch. Große Stein-straße 9. Tel. 1169

Büro- Einrichtungen

Elektrische Anſagen

K. Reißbach, Halle a. S.
Hordorfer Strabe 2.

Fisenwaren und
Werkzeuge

Bariels Beck, Inh. K. Schmidt,
Leipziger Str. 32. Tel. 6977.

Leonhardt Schlesinger
Gr. Ulrichstr. 1316.

J Eiserne Träger
Hingst Scheller, G. m. b. H 9

Ludwig Wuchererstr. 8Sl.

Feiingnaeissgaglsenatt
b. H., Ankerstr. 3.

Firnis, lacke und
Lackfarben

J. H. Struthmann, Halle a. S.
Nietſeben- Danzig.

Tel. 6441, 5216, 6225 und
Sammel-Nr. 7906

Forst- und landwirt-
schaftliche Erzeugnisse

G. Günter, Königstr. 82.

Isolierungen f. Wärme-

und Kälteschutz

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41.

Juweliere, Gold- und
Silberschmiede

G. Elsaesser, Kleinschmie-
den 4. Tel. 2514.

Otto Gautzsch, Halle a. S.,
Büschdorkfer Strabe 6.

Futtermittel

Kaffer und Tee

Ernst Ochse, Halle a. S-,
Leipziger Str. 95.

Fr. Brömme Nachfolger,
Halle a. S., Torstrabe 61.

ſElektrotech. Frzeugnisse

Karl Reuter, Büro u. Lager Land-
wehrstr. 19. Tel. 1809, 1806. Tel.
Adr. Etekirolyt Haiiesaale. Kabel,

Leitungen, Motoren, Genera-
toren, Schaltapp., inst. Mate-
rlalien, Beleucht.-Körper, Holz-
u. Koch -App., Isol.- Rohr usw.

Kalk handlungenM. Delchmann, Mansfelderstr. 12

und Wasser-Gas
leitungen

Gebr. Koch Forsterstr. 11.
Telephon 6403.

Gas- und Wasser-
Iastallation

Paul Wernicke, Halle a. S.,
Gr. Klausstr. v.

Kammerjäger
Karl Kurzmann. Halle a. S.,

Steinweg 54. Tel. 3645.

Kanalisations- Artikel

Elektro Grobhandign.

Engelbert &Pletsch, Wörm-
Iitzer Str. 7. Tel. 6293.

Elektr. Licht- und
Kkraſtanlagen

Hugo Berthold, Schiller-
straße 60. Tel. 2160.

Pfeifer Fritzsche, Büro
für Elektrotechnik, Stein-
weg 4. Tel. 4691.

Elektromotoren

Magdeburgerstr. II. F. 4849. Osterwaid Werke, Post- Kalbe Co. Dieskauer Str. b/6.
straße

Chr. Cremer, L iAutomodil- Fuhrwesen Dr. H. e arg Peter Elektro-Motorenbau

P. Bauersfeld, Steinweg 63.Gebr. Priit Halle a. S.,Hümboldistr i2 Tel. es Bürstenwaren Fr. Brömme Nachfolger,
Kraftdroschken, Priv.-Wag Halle a. S., Torstraße 61.E. r g e a. S.,tAutomohbil- ZDZ Etektromotoren
Reparatur Werkstätte Chamottetabrik Groß handlungen

K. Kahlels, Halle a. S., Eigktromotor Halle a. S.,Trothaer Str. 653. malen rsch, Poiau G. m. b. H., Turmstraße ä
Tel. 6981 u. 4691.

Automobil- Zubehör
Dachpappe u. Baustotfe

Otto Keller, Halle a. S.
Schillerstr. 45. Tel. 8169,

Backpulver- und
Puddinpulver- Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.

Bäckerei n. Conditorei-

Bedarfs- Artikel

Th. Franz Co. Halle- G.

banagten

Otto Bucher, Halle a. S.,
Forsterstrabe 24.

Bau-Kuskührungen

Otto Grote, Albrechtstr. 28.
Tel. 6188 u. 6563. Maurer-
und Zimmereibetrieb.

Baugeschäſte
noſtmang Tüchelmann,

Niemeyerstraße 18/19.
Tel. 6832.

Artur Kramer, Halle. Tel. 6971.
Carl Lingesleben, Halle,

Dryanderstrabe 34. Tel.
6524 u. 6545.

Louis Schöne, Albrecht-
ſtr. 30. Tel. 2785Wilheim Bode, Halle a. 8.,
Reilstr. 89. Tel. 1229 u. 1250.

Bau-Naterialien

R. Müller. Halle a. S.,
Forsterstrabe 48.

Baustofihandlungen

P. Dietlein, Talstraße 7.

Eitektrische Reparatur-
Schweißungen

Dachdeckungsgeschäſt

für Industrie und
Wohbnungsaau

Fr. u Herderstrabe7.
Tel.

Dauer Wäsche

W. Vogler, Rudolf Haym-
strabe 37. Tel. 5340

J Dreherei

Kaiser Co., Halle a. S.,
Steinweg 41l.

Eiektromotoren-
Reparatur-Werkstätten

Elektromotor Halle a. S,
G. m. b. H. Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

L. Rißland, Dryanderstr. 26.
Fr. Brömme Nachfolger,

Halle a. S., Torstrate 61.

P. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6,

J Drehscheiben

Friedrich Reckmann,
Halle a. S. Tel. 6769 u. 6060.

Fi- u. Milch- Produkte

Th. Franz Co., Halle-G.

Eisenbahn-
ßaugeschäfte

Friedrich Reckmann,

Elektrotechnik

Kurt Jännig, Dryanderstr. 9.

Eektrotechnische
Werkstätten

Eiektromotor Halle a. S.,
G. m. b. H., Turmstr. 4Tel. Wohl u. 4691.

Extrakte u. Essenzen für
Bäckerei- u. Konditorei-
Bedarf Zuckerwaren-u.
Limonaden- Fabrikation

Th. Franz Co., Halle-G.
Halle a S., Tel. 6769 u. 6060.

Eisenbahn-Bedarfs-

Friedrich Reckmann,

artikel

Halle a. S., Tel. 65769 u. 6060.

Farbmühlen

P. Schmelzor, Halieo, Triftstr. 9.

Farben und lacke

Eirenbaimbau ung

Paul Wernicke, Halle a. S.
Gr. Klausstrabe 16.

Benzin-üroßhandlgn.

Köni
str. 71/72. 10000 Ltr.-Tan
anlage.

Bestattungs-institute

Ernst Anders, Brunoswarte 4

bierhandiung

Alfred Scheibe, Halle a. S.,
Karlstraße 4. Tel. 6398.

Büldereinrahmungen

KLiebrenz, Gr. Sandberg 12.

Tiefbau

Steinweg 41.

Eisenbahn-Beton und
Tieſbau

August Fricke,
Tel. 6490.

Otto Liogesleben, K. G.
Moritzzwinger 18. Tel. 5570.

Maaß Co., Herrenstr. 25.

G. Brose, Gr. Sandberg 8.
H. Lücke., Halle a. S., Gr.

Getreide- und

Brunnenstrabe 23.

Futtermittel

Max Uhiig, Halte, Germarstr. G.

Otto Schliack, Halle a. S.,
Magdeburgerstr. 60. Tel. 2877

Geldschranklabrixation,

Gustav Speck, Marienstr.4.

Gerbereien

R. Winzer, Halle, Spitze 2.

6laser

Franz Friedrich jr., Halle,
Böllberger Weg 8.

May, Halle a, S.,
Blücherstr. 6. Tel. 4954.

Gebr. Koch Forsterstr. 11.
Telephon 6403.

Kartonnagen- Fabrik

Erich Schmeil, Halle a. S.,
Dessauer Strabe b.

Klaviere u. Musikalien

Reinhold Koch, Halle, Alte
Promenade 1a. Tel. 11959.

Klempnerei und In-
stallation

Herm. Berner, Halle a. S.,
Gr. Klausstrabe 168.

Klischee- Fabriken

Adoif Müſſer, Königstr. 17.
3955.Tel.

Kohlen

Glas Großhandlung

W. Hrause, Haſſe a. 8.,
Brüderstrabe 18. n
Spiegel-, Rohglashandig
Kitt, Diamanten.älas- u. e

J. W. Heckert, Halle a. S.
Gr. Ulrichstrabe 16.

Grabdenkmäler

Carl Wendenbdurg, Halle,
Huttenstr. T7.

ärodſangei

A. Ziiler Co., Halle a. S.,
Zimmermannstrabe 1a.

Gummi und Asbest

Adolf Böning, Leipziger
Str. 76. Tei. 1i72.

Banälung in Tuch-
und Futterstoffen

F. W. Blasche Sohn,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 11.

Haus- u. Küchengeräte

Leonhardt Schlesinger,
Gr. Ulrichstr. 13--15.

Hoch- und Tiefbau

Hoffmann KTüchelmann,
a moyerstr. 18 19. Tel.
6

Cari Lingesleben, Halle,
Dryanderstr. 34. Tel. 6524
5545.

J Holzbildhauerei

F. Nötzel, Halle a. S.,

strabe 7. Tel. 3965

„Glückauf“- Kohſenkontor, G.
m. b. H., verl. Königstr. (alt.
Thür. Bahnhot).

G. Pauly, Thüringer Str. t8. Tel.

H. Proepper Co., G. m. b.
H., Briketts, Koks, Brenn-
holz, Magdeburger Str. 6ö.

Ssachse Müller, Hor-dorferstr, I. Tel, 6069.
Pfännerschaftl. Kohlenpiatz,

Mansfelder Str. 18. Tel. 6123.

Klinkhardt Schreiber
Nacht. G. m. b. H., Lands-
berger Str. 13. Tel. 6208,

Brennstoff-Vertriebs Ge-
sellschatt m. b. H., Halle,
Königstrabe 71. Tel. 4625.

Mehnert Müldener,
Privatstr. Zimmermann 10
Telephon 6321.

A. Reimann, Halle a. S.,
Jacobstrabe 29.

Paul Fuchs, Halle a. S.,
Gr. Brunnenstr. 639.

Koffer u. Lederwaren

Hans Mitzark, Gr. Ulrich-
straße 55. Tel. 2338

Kolonialwaren

E. Jänicke, Kl. Brauhaus-

Th. Keii,l Kohlen-Grobhbanding.

Witt Krüger, G. m. b. H., Halle
mit flliaſe Magdeburg

Landw. Maschinen-
Reparatur Werkstätte

Max Streifler, Alte Pro-
menade 17. Tel. 4805.

ſPharm. Spezialitäten

und Präparate

P. Keller, Brunoswarte 27.

ſfecin. Bedarfsartikel

Adolt onStr. 76. Tel.
reipriger

K. Kahleis, Halle a. S.
Trothaer Strabe 63.

Leder

F. Noah, leipziger Str, 16.

leim aller Art
H. C. Krüger, Forsterstr. 52.

Lichtpauseanstalten
und Apparate

H. Bretschneider. Halle,
Steinweg 665/56. Tel. 6831.

Maler

Wilhelm Wolt,
Zietenstrabe 6. Geschäft:
Rosenstrabe 12. Tel. 3209.
Werkstätte f. Dekorations-
malerei u. sämtl. Anstriche.

NMalerwerkreuge

A. H. Haase, Kuttelhot 9.
Tel. 4132.

Tutwonhl-Werke, Inh. Ernst

Wilhelm Walther. Halle,
Trothaerstrabe 27.

Pferdegeschäſte

M. Döring, Große Stein-
straße 49. Tel. 6238.

Photographische
Ateliers

Fritz Möller, Halle a. S.,
Alte Promenade 1.

Polstermittel

LudwigAdolt Wünsch,
Wuchererstr. 1a. Tel. 6572.

Polstermöbel m

Theatergarderoben

Zeugner& Riedel Leipziger
Straße 61/62. Tel. 3830.

Tischlerelen

A. V. Seyiried 60.,
Halle a. S., Spitze 5.

Transſormatoren und
Reparaturen

Elektromotor Halle a. S.,
G. m. b.m. b. H., Turmstrabe 4.
Tel. 6981 u. 4691.

Transportanlagen

W. Stavenhagen, Thüringer
Str. 18/19. Tel. 6119.Dekoration

H. Jaenecke, Marienstr. 1.

Pumpen

P. Schmelzer, Halle, Triftstr. 6.

Gebr. Koch, Forsterstr. 11.

Transmissionen

Bader Halbig, Halle a. S.,
Königstr. 73- 76.

Treibriemen

Maskengarderoben

Telephon 6403.

Röhren

Gebr. Koch, Forsterstr. 11.
Telephon 6403.

Zeugner& Riedel. Leipziger
Str. 61/62. Tel. 3830.

Manufakturwaren-
Großhandlung

RA Oito Herrmann, Halſſe,
Magdeburger Str. 9.

Keparatur-Werkstätten

xaibe Co. Dieskauer Str. 5/6.

J Salzsäure
Marmorwaren- Fabriken Alwin Koch, Halle a. S.,Niemeyerstrabe 22.

Fr. Schulze,
Inh. A. à Brassard.

Naschinen- Reparatur

ſSicie, Planen, Decken

M. Wehr, Halle a. S.,

p. Schmelzer, Halle, Triftstr. 8.

Leipziger Strabe SI.

Schuhcreme J

Rob.Schmeiber, Halle a. S.,
Gr. Märkerstrabe b.

Adolf ör ?wrigerStr. 76. Tel. 1m Donner, nawehr-
tr.Max Fischer, Halle a. S.,

Mittelstrabe 2.,
G. Albert Hammer, Berllinerstr. 5

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

Torfstreu u. Mull

Blocher, Halle a. S.,7 Magdeburger Strabe 8.

Vernickelung
Gesellschaft für Metall- u.
Holzbearbeitung, Poststr.

hNetallgießereien

C. A. Calim, Halle a. S.
Alter Markt 6.

Motorpflug Repara-
tur-Werkstätte

K. Kanſeis, Halle a. S.
Trothaer Strabe 63.

„Periadin“ Graff, Hans a. S.,
Barfüßerstraße 13.

Schlosserei und
Maschinen- Reparatur

Sohmeizer, Halle, Tiiftstr. 2

Schreibmaschinen-
Reparaturanstalt

Nöbel-Fabriken
C. Bioler, Hane, Albrechtstr.89.

B. Grunewald, Halle a. S.,

Fr. Schuh, Hedwigstrabe 8.

Seitengroßhandlungen

F. W. Paul Richter, Halie,
Rathausstraße 2.

Möbel, Spiegel und
Polsterwaren

M. Born, Halle a. S., är.
Brauhausstr. 14. Tel. 2467.

Nusik-Instrumente

H. Lüders, Mittelstr. 9110.,

Stärkefabrikate

Th. Franz Co., Halle-G.

Nahrmittel Fabrik

Th. Franz Co., Halle-G.
Ernst Ochse, Halle a. S.,

Leipziger Str. 95.

Kontor u. Bürobedart

Oberbau- Material

Otto Lingesleben, K. G.,Moritzzwinger 18. Tel. ös70.

Leipziger Strabe 29.

Korbmöbel und
Kinderwagen

Theod. Lühr, Leipziger Str. 94

F. Müller, Halle a. S. Oele und kette

Adolf in LeipzigerStraße 76,. Tel. 1172.
Maaß Co., Herrenstr. 25.
C. W. Pabst, Germarstr. 10.

O. Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf-Haymstrabe 34.

XvupferschmiedereiKurt Menzel, Kont.: König-

Färbereien und
Druckereien

Str. 26

Gebr. Jentsch, Mersebur-
ger Str. 161. Tel. 6236.

Federn, Spiralen

J Eisenbeton-Bau

Wilhelm Bode, Halle a. S.,Reiſstr. 89 Teſ. 1250 u. 1229.

Cari Lingesleben,
Halle a. S., Dryander-ſtr. 34. Fei. 6624 u. 6545.

R Eisengießereien

n ThüringerW. Stavenhoage
Str. 18/19. Tel. 6119.

Mittoldeuisehe feodar- u. Moelai-
warenfabrik, Grünetr. 29. T. 6300

Feilen

ing. A. Ahrens, Halle a. S.,

Nickel Hoffmannstr. 12

Fellhandlungen
R. Winzer, Halle, Spitze 7.

Holz- Handel

Mitteldeutsehe Holzhandeis-
Geseiſsohaft m. d. H., Münl-
weg 8. Tel. 4626

Uolz-u Riemenscheiben

Rathausstrase 3.

Fr. Noll, Apparatebauanst.,Osendorter Str. 6. Tel. 6899

Kutschgeschirre

ax Flscher, Halle a. S.,
2.

O. Kirschmann, Haſſe a S.,
Rudolf- aymstrate 34.

rer r
Tiſche ſeger
Otto Bucher, Halle a. S.

Forsterstrabe 24.

Rosch Willschrel, Halle,
Rathausstr. 134. Tel. 6911.

ingenieure

R. Fölsche,
Halle a. S., Hagenstr. 6.

Lacke und Farben

H. C. Kröüger, Forsterstr. 62.

Ossag-Oele und PFette
für Industrie und Auto

W. Büsching Co. m. d. H.
General vertreter Stern
Sonneborn, A.-G., Ham-burg, Halie a. S. 'Merse-
burger Straße 1. Tel. 5422.

Oeken und Herde

Magdeburger Strabe 13 a.

GSellerwaren

Adolt Wünsch, Halle a. S.,
Ludwig Wuchererstr. Ia. Tel. 5572

Spedition

Allg. Trans rtgez echt
vorm. Gondrand Mangilt
m. b. H., Halle (Saale),
Kirchnerstr. 9. Fernsprecher
Nr. 1428 u. 5827. Sammel-
verkehr, Auslands- u. Ueber-
see-Transporte, Versicher-
ungen, Lagerung, Inkasso.
Roll- und Lastfuhrwesen,

Möbeltransport u. Spedi-
tion. Möbeltransporte
nach all. Plätzen Deutsch-
lands. Dorotheenstr. 7--8.
Telephon 4428.

r b.pe ollfuhrw., erAnschlusgleise.
Zilimann Lorenz (Hall.

Paketfahrt), amtl. Sped. t.
Eil- u. Exprebgut, Halle-

Vernickelungsanstalten

Ferdinand Haassengier,
Barfüßerstr. 9. Tel 1196.

Versicherungen
K. Heinmülſſer, Marthastr. 12

Versicherungen jeder Art.

Verrinnerei

Fr. Noll, Apparatebauanst.,
ösendo er Str. 6. Tel. 6899.

Waagen- Fabriken

gebr. Sehöne, Prinzenstr. 19.

Friedr. Berger, Lessing-
strabe 15. Tel. 2222.

Wandbekleidungs- u.
Fußbd.-Platten, Fliesen

Richard Wolt, am altenThür. Bahnnhot. Tel. 1113,

[Vſſen u. Munition

kermannhanshuno,
Gr. Klausstr. 2. Tel. 49

Warenaufzdge

W. Stavonhagen. Thüringer
Str. 1819, Tel. 6119.

Wasserglasfabriken

Gebr. Baensch, Dölau
(Bez. Halle).

C ſffcenHettst. Bahn Gſeisanschl.,

Friedrich ReckmannHalle a. S. Tel. 6769, 6060,

Lagerung, Möbeſtransp.

Friedr. Reckmann, Halle,
6089.

Schienen

Tel. 6769 u.

Schrauben Meten

Gebr. Koch, Forsterstr. 54.
Telephon 6408.

Sportkleidung und
Sportartikel

H. Schnee Nacht., Halle,
Gr. Steinstrabe 84.

G. Schacfer, Halle a. S.,

lIacke ung Firnisse
Gr. Steinsfrabe 29 a.

kackpapier
F. O. Beschke, Königstr. 12. G. Albert Hammer, Beorlinorstr. 5

Max Herrmann, vorm. WViin. Stempel-, Gravier-
Heekort, Gr. Ulrichstr. 67. und Präge- Anstalt

e

Tabakwaren- Groß
handlungen

Werkzeuge und
NMaschinen

H. Elsentraut, Delitzscher
Strabe.

Werkreugmaschinen-

Fabrik

Friedr. C. hNiemeyerstr. 7. Tel. 5898
und s636.

Werkzeuge für die
Holzbeardeitung

Korn Zönner, Brüder-
3763.

G. Günter, Könlgstr. 82.

strabe 13. Tel.

Bartel AMhnemann,

Anlagen

C. Sternatz, Mansfelder
Str. 12.

Zentralheizungs-

Braunschwelg, Tel. 5136,

wer
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ansge:
unter
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